J nland. 
Ein glänzender Erfolg 
IR das Sängerfeft nach überftandenen „Ges 
burtswehen”, | 

Eineinnati, 30. Juni. „Was lange 
mährt, wird gut“, fonnte man auch von 
dem verfpäteten Eröffnungs-Konzert 
bes Bunbes-Sängerfeites jagen. Denn 
basfelbe war ein ganz außerorbent= | 
licher fünftlerifcher Erfolg, und die et= | 
wa 6000 Berfonen, melche ihm beis | 
mohnten, zählen diefe Stunden zu den 
genußreichiten ihres Lebens. Prof. | 
Hanno Deiler murde denn auch mit | 
Gratulationen überfchüttet. 

Ganz ohne Beh ging es übrigens 
auch geftern Abend in der neuen Sän- 
gerfejt-Halle nicht ab! Ganz abgefehen | 
davon, daß das Gebäude immerhin eril | 
nothdürftig vollendet war, wurde mit 
Inapper Noth eine allgemeine PBanit 
während des Konzerte verhütet. Das 
Krachen eines niederftürzenden Brettes | 
und ber unbegrünbete Angjtichrei einer | 
Frau verfegten einen großen Theil des 
Bublitums in nervöfe Unruhe. Leicht 
bätte ein verhängnißpolles Drängen 
nach den Ausgängen in Verbindung 
mit Menfchenverluft entiteben können, 
zumal man dem Gebäude ohnehin noch | 
nicht viel zutraute — zum Glüd blieb | 
man auf der Tribüne faltblütig und 
befonnen, da® Drcheiter |pielte mieder, 


Händen eines Dr t 3 ausfchufjes Kiegen | 
wird, jondern in den Händen eines, auß | 
15 Mitgliedern beftehenden, „at large“ 
zu ermählenden Direftoriums. 

Künftig follen nur alle vier, ftatt 
alle drei Fahre Bundes-Sängerfefte | 
ftattfinden, doch wurde durch Ertras | 
Votum beſchloſſen, das Buffalo’er | 
Sängerfeſt ſchon 1901 abzuhalten. 

Vom Arbeiterfeld. 


New York, 30. Juni. Die Ange— 


New York haben jeht eine rieſige ein- 


heitliche Organifation gebildet, unter 
Führung von Kohn N. Barfons. Die: | 


je Organijation, 
hatten heute eine geheime VBerfamm- 
lung in Brootiyn deren Bejchlüffe 
von folgenjchwerer Wichtigkeit fein 
dürften. Generalitreit-Gerüchte Liegen 
wieder dicht in die Yuft. 
Gleveland,D., 20. Juni. 
mer hat der verfloffene Straßenbahn= 
Gtreif dahier feine tumultuarifchen 
Nachklänge! Die beiden jüngjten Tus 
multe waren jogar jehr bösartig, und 
einer der Nicht-Gemerkfchaftsangeitell- 
ten, Georg Eroder von Louispille, 


wurde Shlimm, obgleich nicht tödtlich, | 
ſch BR ch wird halbamtlich bekannt gemacht, daß 


verletzt. 
Evansville, Ind. 30. Juni. Es 


trifft hier Die Nachricht ein, daß eine | 


Anzahl faruiger Grubenarbeiter, die 


aus Pana, Ill., weggeſchickt wurden, 


nach den hieſigen Kohlengruben kamen. 





als wäre nichts geſchehen, und ſo be— 
ruhigte ſich das Publikum raſch wieder. 

Mit der berühmten Beethoven'ſchen 
Ouvertüre: „Weihe des Hauſes“ (zur 
Einweihung des Joſefsſtädtiſchen Thea⸗ 
ters in Wien komponirt) wurde das 
Konzert eröffnet, und der Dirigent 
Louis Ehrgott und ſein Orcheſter von 
130 Stücken führten ſich damit ganz 
glorios ein. Nicht endenwollender Bei- 
fall durchbrauſte das weite Haus. 

Bürgermeiſter Tafel hielt eine höchſt 
ſchwungvbolle und echt deutſch-amerika— 
niſche Begrüßungsrede, der ſich die An— 
ſprache des Feſtpräſidenten B. Bett— 
mann, die ſich mehr auf dem rein kunſt⸗ 
muſikaliſchen Gebiete bewegte, würdig 
anreihte. Mit donnerndem Beifall 
wurden beide Reden, ſowie diejenige 
des Bundes-Präſidenten Hanno Deiler 
aufgenommen. (An anderer Stelle 
des heutigen Blattes finden die Leſer 
die Deiler'ſche Rede vollinhaltlich.) 

Der Präſident des Pittsburger 
Sängerfeſtes überreichte alsdann dem 
Cincinnatier Feſtpräſidenten die Bun— 
desfahne, und der Louisviller Lieder— 
kranz rechtfertigte ſeinen glänzenden 
Ruf auf's Neue durch den Vortrag des 
Süängergrußes und des Baumbach’= 
ſchen Herbſtliedes. Eine durchſchla— 
gende Glanzleiſtung lieferte der „Junge 
Männerchor“ von Philadelphia mil 
dem Hegar’fchen Tongemälde „Schlaf» 
manbdel“. Diejer Chor follte eigentlich 
erjt fpäter fingen; aber die Verjpätung 
des Feithallen-Ausbaues und die Notha 
mendigfeit für viele Mitglieder, Thon 
heute die Rüdreife nach der Stadt den 
Bruderliebe anzutreten, machte es für 
ihn nothmendig, „berfrüht” aufzu= 
treten. 

Die mehrerwähnte, für diejes Felt 
gedichtete und fomponirte Bruehl= 
Elfenheimer’jche Preisfantate „Weihe 
der Künfte” rechtfertigte vollauf bie 
hoben, in fie gefegten Erwartungen, und 
ihre vollendete Darjtellung rief einen 
wahren Orkan von Begeifterung ber» 
bor. 

Unter den Soliften und Soliftinnen, 
melche biejes zeit verfchönern helfen, 
zeichnete fih im Eröffnungsfonzert 
Frl. Charlotte Maconda in der Glodens 
Arie auß. 

Der bäßlihe Eindrud, welchen bie 
ſtandalöſe Verfpätung mit allen ent» 
Iprechenden Mißlichkeiten herporgerufen 
hatte, ift jo ziemlich verflogen, und nur 
wenige Sangesbrübder hatten diejerhalb 
ber Yeltitadt den Rüden gekehrt. Als 
mählig findet man auch an der, jebens 
fal® großartig angelegten und in 
akuftifcher Hinficht vortrefflich gebaus= 
ten Feithalle Gefallen, und es ift jchon 
die Rebe dabon, fie fünftighin für poli= 
tifche Riefen- Konventionen und andere 
bejondere Ereigniffe zu benugen. 

Für heute Nachmittag und Abend 
ftehen wiederum hohe fonzertalifche Ges 
nüffe auf dem Programm, und aud) 
bem Bolfsfeft im Zoologifchen Garten 
(da8 urfprünglich Schon morgen ftatt» 
finden jollte, unter den veränderten 
Berbältniffen aber auf Sonntag anbes 
raumt ift) fieht man mit hochgefpanns 
ten Erwartungen entgegen. 

Die Disharmonien, welche innerhalb 
ber Sängerfreife jelber wegen bes Hal» 
len-Pech3 u. |. mw. entftanden maren, 
find in einer gemeinfamen Gitung 
glüdlich überbrüdt worden, — und 
ftolz zieht jeßt das Schiff des Bundes» 
Sängerfeftes majeftätifh auf ber 
ſchimmernden See des Erfolges dahin! 

Wie das finanzielle Ende der Ge— 
ſchichte unter den Umſtänden ausfallen 
dürfte, darüber ſchweigt vorläufig des 
Sängerfeſt-Korreſpondenten Höflich⸗ 
keit. 

Cincinnati, 30. Juni. Das nächſte 
Bundes⸗Sängerfeſt wird in Buffalo, 
N. D., abgehalten werben. 

Cincinnati, 80. Juni. Wie ſchon 
kurz gemeldet, beſchloß der Nordame⸗ 
rikaniſche Sängerbund, das nächſte 
Bundes⸗Sängerfeſt in Buffalo abzu⸗ 
halten. Zur Beamtenwahl gelangte 
mon heute nicht mehr. Dageger 


einige | Be 19 


Das mag zu böfen Auftritten führen, 


troß des Einhaltsbefehles! Der Bürz | 


germeiſter Akin hat verfucht, den Steit 
zu vermitteln, aber die Grubenbejtker 


bandlungen miffen. 
Carbondale, Ill. 30. uni. Bei 
| Hrebonia fam e3 zu einem blutigen 
Kampfe zwifchen farbigen Grubenar=- 
beitern von Bana und meißen Gruben: 
arbeitern. Gomeit befannt, find 2 
Mann getödtet und 20 verwundet! 
Das Feuern dauerte den ganzen Vor- 
mittag fort und die Lage gilt für jehr 
kritiſch. 
Vom Kriegsfeld. 
Die Filipinos melden amerikaniſche Nieder—⸗ 
lagen. 

Paris, 30. Juni. Die hieſigen Ver— 
treter der Filipinos haben Nachricht 
von ſchweren Niederlagen der Ameri— 
kaner nämlich nördlich und füdlich von 
Manila erhalten, unter Anderem: Zu 
Malabay, nördlih von Paranaque, 
wurde eine amerifanifche Abtheilung 
von 111 Mann aus dem Hinterhalt 
angegriffen; in dem Kampf hatten die 
Amerikaner 97 Todte undVerwundete, 
und 13 murden gefangen genommen. 
3u Caloocan wurde eine amerifani=- 
Ihe Abtheiluflg, unter Hauptmann 
Nocdefeller, umzingelt und ohne Aus= 
nahme gefangen genommen. 

Auch wird gemeldet, da Ponce, ein 
Yılipinos-Agent in Japan, eineQuan= 
tität neuer, furchtbarer Flußtorpedos 
zur Benugung gegen amerifanifche 
Boote, fowie auch Feldartillerie-Aug- 
rüftungen bejtellt habe. 

MWafhington, D. C., 30. Juni. Ge- 
neral DtiS meldet dem Kriegsdeparte- 


ment, daß „Morgan City“ mit 94 fran- | 


fen Soldaten am 24. Juni von Manila 
abgefahren ift. 
Manila, 30. $uni. Die amerifani- 
ſche Feldzugsleitung meldet: 
Die Inſurgenten beginnen, nach 
San Francisco de Malabon zurückzu— 
kehren. Sie haben die Eingeborenen 
aus Imus wegbeordert, und man ver— 
muthet, daß ſie im Begriff ſtehen, 
dieſen Platz anzugreifen. Zu San Fer— 
nando (im Norden) hatte eine Abthei— 
lung des 9. Infanterie-Regiments ein 
Gefecht mit einer Partie Inſurgenten, 
welche in die Flucht geſchlagen wurden. 
Atkinſons Buch gegen Im⸗ 
perialismus. 


Boſtan, 30. Juni. Der, in letzter 
Zeit ſo viel genannte Edward Atkin— 
ſon ſteht im Begriff, ſeinen Vortrag 
gegen Gebietseroberung und Imperia— 
lismus und ſeine betreffenden Briefe 
in Buchform zu veröffentlichen. Auf 
der Titelſeite dieſes Buches wird die 
amerikaniſche Flagge auf Halbmaſt zu 
ſehen ſein, mit folgender Inſchrift: 

„Zum Andenken an die braven Sol⸗ 
daten, deren Leben im Krieg geopfert 
worden iſt für die Unterjochung der 
Philippinen-gInſeln und bei den Be— 
mühungen, das Volk ſeiner Freiheit zu 
berauben.“ 

Gefangenen⸗Ausbruch. 


Denton, Tex., 30. Juni. Sechs Ge⸗ 
fangene, darunter ein Mörder, brachen 
vergangene Nacht aus, nachdem ſie dem 
Sheriff Hawkes mit Gewalt die 
Schlüſſel abgenommen und ihn ſelber 
eingeſperrt hatten. Einer der Sechs, 
ber Viehdieb Mays, tehrte jpäter Frei= 
willig wieder zurüd. 

Milwautces ‚„„Karttcval‘‘. 


Milmaulee, 30. Juni. Mit dem 
Karnevals-Korfo unter herborragen- 
ber Betbeiligung ber’ Turvereine, er- 
reichte der Sommer-farneval geitern 
feinen Höhepunft. Die KRoftüim-PBara- 
de war ein Meifterftüd erjten Ranges 
an glänzendem Gepräge und an Hu— 
mor-Entfaltung. 


Eistälte im Zuni. 
McGuffeg, D., 30. Juni. Unjere 
Gegend murbe bon einem ſchweren 
ger beimgefucht, und e3 
is, ſo did mie Senfter i 
| sch * 


He 
to⸗Marſche 


‚3000 
et ber 


rejp. ihre Vertreter | 
; außgejchloffen bleiben. 


Shicago, Freitag, den 3% Zuni 1899. — 5 Uhr-Ausgabe, 


NReformer-Konferenz. 
Buffalo, N.Y., 30. Juni. - Hier 
tagt gegenwärtig- eine Nationaltonfe- 
tenz für polttifche und foziale Reform, 
und u. X. hielten der freireligiöje Pa 


ftor Dr. 9. ®. Ihomas von Chicago | 
| und der bvielgenannte fozialchriftliche | 
Profeffor George D. Herron von Jowa | 
| Reden gegen bie Eroberungs-PBolitik | 
ı der Regierung. Edwin D. Meade von 
Wieder ein blutiger Grubenarbeiter-Kampi. | Volton hielt eine interefjante Rede über 
| internätionale — L Sohn 
: - 1 ©. Crosby von New York behandelte 
ftellten der Straßenbahnen in Groß: | bie Eingelfteuer-, 
führer John R. Sovereign die Streits | 


und ber Arbeiter- 


frage. 

Gewöhnliche Partei-Politik follte 
programmgemäß aus dieſer Konferenz 
Doch zeigte es 


ſich heute, wie ſchwer dies iſt, als John 


| 





| wollen nicht von Vermittlungs-Wer: | Legtere hat geftern Abend 


' Raughlin von Buffalo die republifani- 


jche, und George F. William? von BA 


Roy im- | fion die Silberdemofratie verherrlichte. 


Ausland. 


Kommt Dreyfius heute Abend! 
Ein Gerücht, dag Dreyfus todt ſei, ſpukt 
umber. 


Rennes, Frankreich, 30. Juni. Es 


Hauptmann Dreyfus heute Ubend hier 
eintreffen merbe. 
Seine Oattin Hält fich ziemlich zu— 


rüdgezogen im Haufe von Herrn Go: | 
| dard, imo fie geftern angefommen mar. | 


Bis jebt haben noch feine Drenfus- 
feindlichen Kundgebungen ftattgefuns 
den, und die Haltung gegenüber Mas 
dame Drenfus ift eine achtungspolle. 
auch ber= 
Ichiedene Bouauet? erhalten. Sie hat 
die Uniform, bie ihr Gatte feinerzeit 


; getragen hatte, au Paris mitgebracht, 


und die Schnüre davon, melche nach 
feiner Verurtheilung abgeriffen murs 
ven, find wiederhergeſtellt worden. 


Die Ihüre der, für Dreyfus. bes. 


ftimmten Zelle ift noch ertra ınit Kup: 
fer ausgefchlagen, und an ber Dede ift 





eine Yallthür angebracht worden, da= 
mit feine Wächter ihn jederzeit be= 
obachten fünnen! 

Paris, 30. Juni. Hageldicht Tchwir- 
ren die Senfationsderüchte über Drey- 
fus umber. Gines diefer, melches im 
Blatt „Ze Spir” auf die angebliche Au- 
torität eine3 hohen Beamten hin in bie 
Melt gejegt worden ift, befagt fogar, 
daß Dreyfus auf dem Srettzerboot 
„Sfar“-GSelbitmord begangen habe. . - 

Die Landung von Dreyfus (menn 

| fie nicht bereit3 erfolgt ift) fol! neuer= 
lihen Angaben nach zwei Meilen bon 
Breit in der Dunfelheit erfolgen, und 
| der Gefangene um Mitternacht in Ren 
nes anlangen, — im Uebrigen thun bie 
| Behörden offenbar alles Mögliche, bie 
| Zeitungsforrefpondenten bier und ans 
berwärt3 irre zu leiten. 
Deutſche ſoziale Kämpfe. 

Bochum, Weſtfalen, 30. Juni. 
Im Bochumer Grubendiſtrikt herrſcht 
jetzt der kleine Belagerungszuſtand. 

Der Grubenarbeiter-Streik dehnt ſich 

den letzten Berichten zufolge noch immer 
| weiter aus, obwohl — wie auch amtlich 
| zugegeben wird — die fozialiftifchen 
| Arbeiterführer die Gtreifenden zur 
fchleunigen Wiederaufnahme der Arbeit 

| aufgefordert haben. Landrath Spude 
bon Bohum (Land) hat ich veranlaßt 
gejehen, die, aus PBojen und Aujfiich« 
Polen zugemwanderten ausjtändigen 
Arbeiter für fontraftbrüchig zu ers 
Hären, und unter Androhung jcharfer 
Beitrafung zur Erhaltung der öffent- 
lichen Ruhe und Sicherheit aufzufor- 
bern. Die betreffenden, öffentlich ans 
geichlagenen Plakate riefen befondere 
Muth hervor und wurden vielfach ab= 
geriſſen. 

In Herne wurden die Schnaps— 
läden und die öffentlichen Trinklokale 
geſchloſſen. Die Stadtverordneten— 
berfammlung hat die Bildung einer 
Zechenichugmwehr bejchloffen und alle 
öffentlichen Verfammlungen verboten, 
Trotz dieſer Maßregel iſt es zu mei: 


teren Zuſammenſtößen zwiſchen der 


Polizei und der Gendarmerie und den 
Streikern gekommen. Man erwartet, 
daß die neuerdings eingetroffenen mili— 
täriſchen Verſtärkungen weitere Kra— 
walle verhüten wermen. 
Wagner⸗Theater in Konſtanz? 


München, 30. Juni. Die Nachricht, 
daß Felix Mottl, welcher auch dieſen 
Sommer als Dirigent der Bayreuther 
Feſtſpiele fungiren ſollte, ſich mit Frau 
Koſima Wagner entzweite, hat begreif⸗ 
liches Aufſehen in allen Muſikkreiſen 
erregt. Gleichzeitig verlautet, daß 
Mottl mit dem Plane umgeht, in Konz 
ftanz, Baden, ein Wagner-Theater nach 
Bayreuther Mufter zu gründen, in 
welchem unter jeiner bewährten Aegide 
Magner’sche Feltjpiele aufgeführt wer: 
‘den follen. 
Shiffsbauer Shihau hat’s Wort. 

Bremen, 30. Juni. Schichau, der 
Erbauer de arofen Lloyd-Dampfers 
„Staifer Friedrich“, iiber deifen _Zuriicd- 
ftelluna (meil das Schiff zu lanafam 
fährt) jüngft berichtet murbe, ift der 
Andeutung einiger Blätter, dah dieAn- 
gelegenbeit der Aufklärung bebürfe, in- 
fofern nachgefommen, als er jekt er- 
Härt, die Zurüdjtellung des Dampferz 
an ihn fei auf fein eigenes Erfuchen er- 
folgt. 

Dampfernanmridhten. 
Unackonımen. 

Nem York: Britifh King von Ant- 

mwerpen; Panama bon Bordeaur, 
Abdegangen. 


— t: Standard nad) Vliegine | 


Wird es ernit? 


Die Gerüchte vor einem neuen preußifchen 
Kabinet. 


Berlin, 30. Juni. Das „B. Tages 
' blatt“ theilt mit, daß Kaifer Wilhelm 
den Fürften Herbert Bismard zu einer 
Audienz entboten habe, und bringt 
damit die Gerüchte bezüglich einer, na= 
be bevoritehenden Bildung eines neuen 
| preußifchen Minifteriums in Verbin- 
| dung,. welches Mintjterium dazu be- 
' ftimmt fein fol, die Kanal-Borlage 
| ber Regierung, refp. des Kaijers durchs 
| zubrüden. 
&3 verurfachte auch einiges Aufjehen 
| im preußifchen Abgeordnetenhaus, ala 
| der faiferliche Privatfabinet3 = Chef 
| Dr. Lucanus, der befannte „[chmwarze 


| Mann“, bei Minifter Miquel erfchien | 
| und mit ihm längere Zeit vertraulich | 


fonferirte. 


Geftern begann die Spezialbera- 


thung der Kanal-Borlage in der Kom | 


miflion des preußifchen Landtages. 
Nac) Zufammentritt des Landtages 
ı im fommenden Auguft wird die Kom= 
miffion dann einen ausführlichen 
ſchriftlichen Bericht einreichen. 

Sogut wie begraben! 

Rußlands ſogenannter Abrüſtungs-Vorſchlag 

Im Haag, 30. Juni. Der erſte Aus— 
ſchuß der internationalen Friedenskon— 
ferenz erörterte heute die Berichte dev 
Kriegs- und Flttten-Unterausſchüſſe 
über die Vorfchläge Rublands betreff3 
meiterer Grböfline ber Effeftivftärfe 
bon Heer und Marine. 

€3 murde die Empfehlung der 
Unterausfchüffe angenommen, Diele 
Vorſchläge zu wäeiterer Entſcheidung 
an die einzelnen RYegierungen zu ver— 
meifen, — aljo 34 begraben, jomeit 
| diefe Konferenz inABetracht fommt. 
| Der Koburg& Thronerbe, 


KRobura, 30. Zu. E3 murbe heute 
| amtlich befannt gemacht, daß der Her- 





zog von Connaught (Bruder des regie— 


| Gotha), Be 
bes Herzogs Han € 
Anſprüche auf die 


Innaught) auf ihre 
oburgiſche Thron⸗ 


jetzt L5jährigen 


folge zugunſten 
Sohnes des ver— 


a bon Mlbant 
torbenen Prinzen . 
land verzichtet habſn. 


Der Her 
i Klene von Waldeck 
Koburger Thron 


war vd e 
holljährigkeit wird 


erben; bis zu i 4 


ei 3 
ſendurg ſtehen, und 
es wird erwartet, daß er ſich einiger— 
maßen zu einem deutſchen Fürſten her— 
anbildet, bis er die Regierung antreten 
kann. 
Zerrütteter Bräutigam. 


Roſtock, Z0. Juni. In Eingeweih— 
ten-Kreiſen will man wiſſen, daß die 
Vermählung der Herzogin Jutta von 
Medlenburg =» Strelit mit dem Erb— 
prinzen Danilo von Montenegro, die 
in aller Kürze hätte ftattfinden follen, 
auf unbejtimmte Zeit aufgefchoben 
morden ijt. Die Auffchiebung erfolgte 
wegen der zerrütteten Gejfundheit des 
Bräutigamg. E38 heift, er habe vor 
zwei Jahren eine energifche Operation 


eines geheimen Leidens wegen durchges | 


mat. Diefes Leiden fei jegt mieder- 
aefehrt und ver Erbprinz mülle erit 
eine fyitematifche und gründliche Kur 
durhmachen, ehe er heiraten fünne. 
Der früher blühende Fürjtenfohn, der 
hinfällig ausfehe, leide an phufifcher 
Depreffion und zeitweiliger beängjti= 
gender Aufrequng. 
Die Unruhen in Belgien! 
Brüffel, 30. Juni. Ungefiht3 des 
heftigen Widerjtandes gegen die neue 
Mahloorlage hat die Regierung einge= 
milligt, ein Amendement inErmwägung 
| zu ziehen, welches ein demofratifch-Ele 
tifaler Abgeordneter vorgejchalgen 
bat. 
Die Straßen-Unruhen dauern no 
| immer fort, und foweit gemeldet, find 
im Ganzen über 100PBerfonen verlegt! 


100,000 Fraucs für die Gatttıt. 


Paris, 30. Juni. Der verwittmeten 
| Frau Rejal, deren Gatte beim Unter» 
gang des Dampfer3 „La Bourgogne” 
(am 4. Juli v. 3.) feinen Tod fand, 
murde im Gericht ein Schadenerjat port 
100,000 Franfen zugefprochen. 


(Zelegrapbiihe Notizen auf der Innenseite.) 


= 


eoralbericht. 
Vermeſſert. 


Hinter dem Hauſe Nr. 441 State 
Str. wurde heute am frühen Morgen 
ı der Anftreicher Franf Smitb, von Nr. 
525 State Str, mit neun Schnitt- 
munden an der Bruft und an der Hand 
bemußtlog aufgefunden. Zum Bemwußt- 
fein gefommen, gab der Verwunbdete 
an, daß er in dem genannten Haufe 
bon einer gewiſſen Flora Stanley und 
zwei ihm unbelannten Männern über- 
| fallen und um $17 beraubt worden fei. 
Als er ich gemwehrt habe, hätte ihn ei» 
ner der beiden Kerle mit einem Rafir- 
| meffer angegriffen und ihm die Wun= 
den beigebraht. Auf Grund diefer 
Angaben nahm die Polizei biejes 
Frauenzimmer, fomwie die ſieben ande— 
ten Infaffen,in Haft. Smith fand im 
County-Hofpital Aufnahme, mo bie 
Aerzte feine Verlegungen für nicht Ie- 
bensgefährlich erklärten. 


* Lefer der „Abenbpoft“, melde bie 
„Sonntagpoft” (16 Seiten zum Preife 
‚bon 2 Cents) zu beziehen wünjchen, 

tben erfucht, ihre Beftellungen bis 


renden Herzogs von Sachſen-Koburg-⸗ 
Arthur (der Sohn | 


Bndichaft des Fürz | 


bei dem Träger 
au machen. 


Für die Feier des „glorreichen 
Vierten““. 


Vorſichts maßregeln gegen gar zu heftiges 
Geknalle. 

„Dynamit-Bomben dürfen inner—⸗ 
halb der Stadtgrenzen weder abge— 
feuert noch verkauft werden!“ So 
lautet der General-Befehl des Bürgers 

| meifter3 für die eier des vierten Juli. 
| Leutnant Flynn hat von Polizeichef 
| Kipley demgemäß den Auftrag erhal- 
| ten, alle Verfaufspläge im Gejchäfts- 
| theile der Stabt, in melchen Feuer: 
ı werfäförper feilgeboten werden, gründe 


lich zu überwachen und jeden Gejeßes> | 
| übertreter fofort zur Anzeige zu brins | 
Die Inhaber von Läden, im | 
welchen die verbotenen Knall-Hüljen | 
borgefunden werben, haben bviejelben | 
binnen vierundzmwanzig Stunden über | 


gen. 


die Stadtgrenze hinauszufchaffen, falls 
fie fi) nicht der Gefahr ausſetzen wol— 


werden. Das Gefnalle und Geſchieße 
am 4. Juli wird trotzdem in der 
üblichen, ohrenbetäubenden und nerven— 





erſchütternden Weiſe vor ſich gehen, 


aber es ſteht zu erwarten, daß nicht ſo 
viele Unglücksfälle ſich ereignen, da die 
gefährlichen Dynamit-Bomben 
der Benutzung ausgeſchloſſen worden 


den Gefangenen eine Vaudeville-Thea— 
terborftellung geboten. Im Humboldt 
Park wird eine patriotiſche Feier nach 
Art derjenigen abgehalten, die vor dem 
Ausbruch des Bürgerkrieges noch gang 
| und gäbe waren — mit Reden, Ver— 
leſung der Unabhängigkeits-Erklärung, 
| Gejangsvorträgen und feitlichen Um= 
| zügen. Richter Richard S. Tuthill 
wird al3 Vorfitender fungiren. Die 


| find. — In der „County Nail“ wird | 
| 
I 
| 


| Feftrede wird Richter Chas. ©. Neely | 


! halten, während Quinn DO’Brien als 
Verlefer der Unabhängigfeits-Erflä- 
rung auf dein Programm fteht. 


| fingen. 


Milizregimentes, unter dem Som= 


manbo bon Kapitän Yojeph E. Wilfon, | 


ausgeführt werden. 
nd — 


Meiers angeblihe Mörder, 


Geftern wurde befanntlih von der 


| Polizei die Nachricht verbreitet, daß die | 


| flüchtiq gewordenen Frant Smith und 
| „Soffee” Bromer, melche verdächtig 
| find, den bejahrten Martin Meier er: 
| mordet zu haben, fih nach Südamerifa 
| eingefchifft, und die drei mit 
| Ergreifung betrauten ftädtifchen De- 
| teftives deshalb die Jagd auf diefelben 


aufgegeben hätten. 


| Zapin, mittheilt, die Gefuchten feien 
borgeitern in St. Clair, Mich., gefehen 
worden und wären auf einem Kahn 


ten, einen Matrojen in dem 30 Mei- 
len von St. Clair entfernten, gleich» 
fall3 an dem genannten Fluß liegenden 
Städtchen Mooretomn zu treffen, jo 
hoffe er, die Beiden dort abfangen zu 
| fünnen. Der Matrofe habe den Flüch- 

tigen verfprocher, fie in Mooretomn an 
Bord eines nach) dem Ozean fahrenden 
Dampfers zu bringen. 





Frau Mar Bendir’ Scheidungs: 
tlage. 


Die Gattin des bekannten Violini⸗ 
| ften, Mufitlehrers und Dirigenten hat 
geitern ein zweites Gefuh um Auflös 
| fung ihrer Che eingereicht, bie im Jah- 
i re 1889 in Nem NVYork geſchloſſen wor— 
den und bi3 zum Sommer vorigen 
| Jahres in Tyrieden und Freuden ber- 
| laufen ift. Dann fol Mar Bendir von 
| feiner Unterricht3gehilfin Frl. Cora 
| Mildreb Mebber jo in Liebesfefleln ge- 
Schlagen worden fein, daß er vergaß, 
| feiner in Europa meilenden Gattin 
| Angelica Bendir Briefe und befonders 
| Subfiftenz- Mittel zugehen zu laflen. 
ı Alle Verfuche, welche die Frau nad 
| ihrer Rüdkunft in Chicago gemadt 
| hat, die Zuneigung ihres Gatten mie: 
| der zu erlangen, follen vergeblich geive- 
| fen fein. Die erfte, im Februar diefes 
| Jahres anhängig gemadht Klage auf 
Annullirung ihrer Ehe und Zahlung 
von Alimenten an die Frau und das 
einzige Kind des Paares war, im der 
Erwartung, daß doch noch eine Eini- 
gung zwifchen den beiden Gatten zu 
Stande fommen würde, zurüdgezogen 
morben. 


— — — — — 
Auf der Stelle getödtet. 


Nahe der Staatsgrenze von India— 
na wurde heute der in Hammond, 
Ind., anſäſſig geweſene John Jergens 
durch eine Rangirlokomtive der Michi— 
gan Central Bahn überfahren und 
fand dabei auf der Stelle den Tod. 
Die Leiche iſt vorläufig in dem Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 9256 ©. Chicago 
Ave., aufgebahrt worden. 

— — — — 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Klar während der Nacht 
und morgen, bei laugjam jfteigender Temperatur; 
lebbafter Süpdwind: { 

Indiana und Yllinois: Klar während der Rat 
und gnorgen; wärmer; Cftwind. 

Yiher-Mısigon: Während der Nacht und morgen 
tlares, warmes Wetter; Südwind. 

Wiscontn: Klare, langfam wärmer werdende 
Wetter während der Naht und morgen; Sübtwind. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand don 


4 4 RESTE FE“ a 


Ien, ihrer Lizens verluftig erflärt zu | 


bon | 


Ein | 
zmweihundertundfünfzig Stimmen ftars | 
fer Chor mird patriotifche Meilen | 
Militärifche Uebungen werden | 
| bon der Schmadron A des Kapalleries | 


ihrer | 


Sm Gegenjaß | 

hierzu lief heute Vormittag im hielt | 
| gen Detektiveamt eine Depefche ein, in | 
melcher einer der drei Detektived, Kohn | 


den St. Clair-Fluß binabgefahren. | 
Da Smith nd Bromn verabredet hät= | 


| Belle 


| 
| 
| 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. — No. 1538 


Der Lapiner⸗Fall. 


Die Anklage hat heute mit den Plaidoyers 
begonnen. 


In dem Prozeß gegen Frau Inger— 
ſoll und John Collins, welche der 
Entführung des kleinen Gerald Lapines 
angeklagt ſind, trat heute Frau Co⸗ 
burn, Hilfsmatrone im Heim für 
Freundloſe, als letzte Entlaſtungs⸗ 
| zeugin auf. Sie erklärte, ihrer Unficht 

nach habe fich die Angeflagte während 
| der Tage im Mai, als fie in dem Heim 
| meilte, nicht im Vollbefig ihrer geifti= 
| gen Kräfte befunden. — Dieje Behaup- 
tung ift diametral dem Zeugniß der 
Matrone Guthrie entgegengefett, 
melche befundete, Frau Ingerjoll wäre 
ihr während ihres Aufenthalts in dem 
genannten Heim völlig aeiftesgefund 
erichienen. — Nachdem die Vertheidi> 
gung mit ihren Bemweisführungen zu 
Ende geflommen mar, hielt Hilfs 
Staatsanwalt Crome die Schluß: 
| anjprade. „Man kann fich faum ein 
| abjcheulicheres Verbrechen denfen, als 
den Kindesraub”, begann der Redner. 

„Welch’ Furchtbare Seelenanaft haben 
| tie ihre Kindes beraubten Eltern 
| während der zehn Monate gräßlicher 
Ungemißheit und Beforgniß erdulden 
| müffen! Manche unter Xhnen, meine 
Herren Gefchmorenen, die Sie Väter 
ind, mögen vielleicht den Schmerz er- 


I 
j 
{ 
I 
| 


| zu müffen, aber was bedeutet dies gegen 
| den Schmerz einer Mutter, der ihn 
| Kind dur Räuberhand genommen 
| wird! Menn das geliebte Wejen im 
| Grabe ruht, dann hat die trauernde 
ı Mutter menigjtens den Troit, daß e8 
| in Gottes Armen ruht, und fie das 
| Grab mit Blumen Tchmüden fann. 
Uber bier wurde die Mutter bon einer 
| Ichredlichen Ungemißheit verzehrt. Wo 
| war ihr Kind hingefommen? X\n mels 
cher Umgebung befand e3 jih? Das 


arme MWefen niemals feine Eltern mies 


einer Mutter entbehren würde. 
Verbrechen, deifen ich jene bejahrten 


fo graufamesg, 
nicht gebührend Ffennzeichnen fünnen”. 
Der Hilf3-Staat3anmwalt bemühte jich 


klagte gleich ſchuldig ſeien. 





nen, daß ſie völlig geiſtesgeſund, ja, 
ſehr verſchlagen ſei. Was ihre Einſper— 
zung in einem Irxenaſyl, die ihr Sohn 
zu Werke gebracht habe, beträfe, ſo ſei 
dieſelbe erfolgt, nicht weil ſie geiſtes— 
geſtört geweſen ſei, ſondern weil ihro 
Familie und ihre Nachbarn ſie wegen 
ihrer anſtößigen Lebensweiſe hätten 
los werden wollen. Noch 
Auguſt 1898 — wenige Monate nach 
dem Kindesraub — ſei die Angeklagte 
von dem Irrengericht in Cleveland für 
geiſtesgeſund erklärt worden. 

m Seirath hinter ſchwediſchen 

Gardinen, 


Trant Renahan hatte Lizzie Done- 
| gan die Ehe verfprochen und darauf: 
; hin feinen Herzgensfhag um mehrere 
| größere und fleinere Beträge anges 
| pumpt. SHinterher 
| benangjt vor dem Cheleben befommen. 
| Er zöge da3 freie, fröhliche 
| gefelen-Dafein den Chefeifeln vor; die 
| Schulden werde er ihr gelegentlich zu= 
| rüderftatten, hatte er feiner 

heißgeliebten Lizzie brieflich mitge- 
| theilt. Die Enttäufchte war ohne weis 


| tere Umstände zum Polizeirichter geeilt | 


| und hatte ihren ungetreuen Franf eins 


| fperren.laffen. Ein zmeitägiger Aus | 
| fenthalt in der County-Baftille hatte | 
Heute Vormittag | 
nahm Pater Ryan, von der Kathedrale | 
an State Straße, im Oefängnik das | 


| ihn mürbe gemadt. 


I 


feierliche Gelobnif der Beiden, in Zus 
! funfi ala Mann und Weib „einmüthig 
| Glüd und Unglüd zu theilen“ entge- 
| gen und erflärte fie für „chriitlich ver= 
; heirathet.“ Der neugebadene Ehemann 
twourde natürlich fofort wieder in Frei— 


heit geſetzt. 
Zu Ehren Pfarrer Barzynskis. 


Die Gemeindemitglieder der pol— 
niſchen St. Stanislaus-Kirche, an 
Noble und Blackhawk Straße, wollen 
das Andenken des jüngſthin verſtorbe— 
nen PfarrersVincentBarzynski, der 25 
Jahre lang ihr Seelſorger war, durch 

Errichtung einer Kapelle über dem 
| Grabe beifelben ehren. Lebteres be- 
| findet fich auf dem Friedhofe zu Nora 
mood Park, und mit der Ausführusg 
des Planes fol Schon in allernächiter 
Zeit begonnen werben. 
— 
Nollingers Schidijal. 


Aller VBorausficht nach wird fich die 
Jury in dem Mordprogeßperfahren ge= 
gen Michael Emil Rollinger heute 
Abend noch zurBerathung zurüdziehen. 
Anwalt Furthmann, der Hauptverthei- 
diger des Ungellagten, batRachmittags 
feine Schlußaniprache beendet, worauf 
Staatsanwalt Deenen jofort mit fei= 
nm Blaidoyer begann, das wohl nicht 
allzu lange Zeit in Anfpruch nehmen 
dürfte. 


* Unter der Anflage, dem in War- 
rensburg, Mo., anfäfligen E.B. Little- 
field $1000 unterfchlagen zu haben, ift 
beute ein gemwifler William McQuaid 
an Afhland Avenue und 47. Str. ver« 
baftet und in ber Zentralftation hinter 
Schloß und Riegel gebracht worden. — 
Der Arzeftant wird nach der genannten 
Stadt zurüdgebracht werben fobald die 

 Auslieferungs aus Miſſouri 


* 


lebt haben, Ihr Kind in's Grab legen 


Mutterherz mußte befürchten, daß das 


derjehen und auf immer die Fürforge | 
Daß | 


Leute Ichuldig gemacht haben, tft ein | 
dat Worte allein eg | 


dann, nachzumeiien, daß beide Anges | 
Das ganze | 
Benehmen Frau Angerjolls laffe erfen= | 


im | 


hatte er eine Heis | 


Jung⸗ 


einſt ſo 


Mordprozeß Becker. 


Sechs neue Geſchworene müſſen ausgewählt 
werden. 


Warum die Anwälte des Angeklagten den 
Fehler in der Anklageſchrift ſo zeitig 
aufklärten. 

Die Verhandlungen in dem Mord— 
Pprozeß gegen Auguſt Albert Becker, die 
geſtern auf Grund einer fehlerhaften 
ı Abfaffung der Antlagefchrift plößlich 
; abgebrochen werden mußten, find heute 
| iieder aufgenommen worden, nachdem 
| die Großgejchworenen underzüglid) 
| eine neue Anklage gegen den Gefange- 
| nen erhoben hatten. Anwalt Horn» 
; Itein, der Hauptvertheidiger Beders, 
ı ftellte zuerjt nochmals den Antrag, daß 
ı fein Klient entlaffen werde, Drang 
| hiermit aber nicht durch, indem Richter 
| Stein entfchied, daß Bedler nicht „in 
' Gefahr” gemwefen fei, da er nicht auf 
ı die Anklage bin, Rachel, beziehungss 
| mweife Iherefe Beder ermordet zu ha= 
ı ben, progejfirt worden jet, fondern mes 
| gen der angeblichen Ermordung einer 
| gewilfen Elifabeth Beder, die weder 
| der Untlage, noch dem Gerichtähof be= 
| fannt jet. 

nen Einwand gegen diefe Entfcheibung 

des Richters zu Protofoll bringen, und 
ı damit war der Zwifchenfall vorläufig 
| erledigt. 

Beder plaidirte heute bon neuem 
„nicht Schuldig“, und Richter Stein 
wandte fich aleich darauf mit der Fra= 
ı qe an die Vertheidiqung: „Wünfchen 
| Sie die alte Jury beizubehalten?“ 

„Nein,“ lautete die Antwort, „mir 
| weifen die Gejchworenen Albin Olfon, 
| James %. O’Mara, Henry Peter und 

Ihomas Huahes zurüd.” 

„Und die Anklage die Gefchmorenen 

| Samuel Lapine und Samuel B.Roth“, 
erklärte faſt gleichzeitig Hilfs-Staats— 
anwalt Pearſon. 

Richter Stein, der Derartiges er— 

wartet, hatte geſtern ſchon weitere 90 
Jury-Kandidaten vorladen laſſen, ſo— 


daß ohne weiteren Verzug mit der Aus— 


werden konnte. 

Wie ſich leicht denken läßt, iſt auch 
in Anwalts-Kreiſen die Frage vielfach 
erörtert worden, ob und in wieweit das 
Ergebniß des ganzen Prozeſſes 


der urſprünglichen Anklageſchrift be— 
rührt werde. Man iſt darüber ziemlich 
getheilter Meinung, und wenn auch 
wohl die Mehrzahl der Nechtsgelehrien 
| die Entfeheidung des Richters für fat 

| reft hält, jo gibt man doch zu, baß ber 
heikle Zwiſchenfall wröglicherweife som 
ı StaatSobergericht in einem ganz ande- 
; ren Lichte betrachtet werden fünne, Daß 
| der Staat3anwaltfchaft troß aller Der 
| teftives und der zahlreichenBelaitungs- 
zeugen, die ihr zu Gebote ftanden, ein 
ı folches Verjehen überhaupt paffiren 
fonnte, findet man nicht minder er> 
ftaunlih, als die Ihatjache, daß bie 
| Namensperwechslung nicht fchon längft 
| bon ihr :entdedt wurde. Gelbftrebend 
| wird jeßt die Bertheidigung den ur» 
| fprünglich von der Polizei gemachten 
Schnitzer thunlichſt ausnützen, und ar— 
gumentiren, daß auch den ſonſtigen 
Angaben der Kriminalpolizei nicht viel 
Vertrauen zu ſchenken iſt, wenn dieſe 
nicht einmal den richtigen Namen der 
angeblich ermordeten Frau ermitteln 
konnte. 





Anwälte Hornſtein und Galtiel die Na- 
erjt am Ende des Prozefjes aufzulla- 


material der Anklage genau fennen zu 
lernen, doch befürchtete man anderer- 
jeits, daß die Staatsanmwaltfchgft möge 
licherweife felbit ven Fehler emtdedem 
| könnte und die Niederfchlagung Der 
| Hage beantragen mwürde. SHierburdir 
aber würde der Vertheidi 
| legenheit benommen 


— 


gung die Ges 
worden ſein, 


Anwalt Hornftein ließ fei- 


wahl der neuen Gejchinorenen begonnen 


durch 
| den Schachzug der Vertheidigung und 
die begangene Namensvermechslung im: 1 


Anfänglich lag es in der Abficht der 
mensperwechölung in der Anklageſchrift 


ren, um erſt das geſammte Belaſtungs 


FR 
* 


plaidiren, daß ihr Klient „in Gefahr 


gemwefen jei und deshalb entlaffen wera | 


den müfle. 


Während der erften zmei Gtunder 
ber VBormittags-Sigung murben 23° 


Jury⸗Kandidaten geprüft; zwanzig 
hiervon wurden ſeitens der Staalsan 


waltſchaft und zwei ſeitens der Verthei⸗ 
| bi 


gung peremptorifch zurücfgemiejen. 
——— 4 
s1Schadenerſatz, nicht 820, 000. 


Vor Richter Kavanagh waren ge— 
ſtern die Verhandlungen in dem Pro— 
zeß zu Ende gekommen, den Frau M. 
J. Kiley zur Erlangung von $20,000 
Schadenerſatz gegen die „Chicago Cith 
Railway Co.“ anhängig gemacht hat. 
Die Frau war am 27. Juni 1896 von 
dem Kondukteur eines Straßenbahn— 
wagens der Wentworth Ave.Linie an 
die friſche Luft geſetzt worden, weil ſie 
ſich angeblich geweigert hatte, den üb— 
lichen „Nickel“ zu zahlen. Sie hatte 
eine Umſteigekarte von der Straßen— 
bahn an der 31. Straße in Händen; 
der Wentworth Ave.Kondukteur aber 
hatte dieſelbe 


läufigkeit geführten Streites ſoll der 
Straßenbahntondufteur feine Gegne- 
rin unfanft angefaßt und auch ſonſt 
nicht höflich behandelt haben. Gtatt 
der erwarteten $20,000 murbe ber 
Klägerin von der Jury, die deßwegen 
geftern von 2 Uhr Nachmittags bis 8° 


für auf feiner Linie _ . 
merthlos erklärt. Im Berlaufe bes 
bon der Dame mit großer Zungenge- -° 


Uhr Abends in Berathung gemwefen ifl, 


ein einziger Dollar ala Entihäbigung 


für die ausgeftandenen Geelenfchmer- 
zen zugejprochen. 


Zelet Die „Sonntanpofte, 





Erira fpesielle Ba 


Main Floor. 


20 Dyd. feine Onalität 1% echt 
Ihwarze nabtlofe gerippte Sin: 
der-&trümpfe, alle > 

Grögen, das Baar. . . c 
78 Did. 17c Qualität ſchwarze 
baumwollene ſKin der Strümpfe, 
Rit doppelten Knieen u. fpliced 
Ferſen und Zehen, alle Größen 


— Samitag, M c 


per Baar, 


10€ eccu gerippte Wefts für Da: | 
| 83.00 
| für Damen, alles neue modische 


Samjtag zu . 
100 Ded. feine oridirte filberne 
Gürtel - Schnallen, mit fancy 


men, mit furzen Aermeln, Ic 


Stein-Einfafiung, werth von 25c | 


dc 


bis 506 das Stüd — 
I ——— 
Eine vollſtäudige Partie 
Sonnenſchirme für Kin— 
der, aufw. von. . . . 
Te Qualität gute ftarte Korjets 
für Damen, alle 39€ 
Gröhen, zu. . — e 
Er Stiderei, 6 biS 7 
weit, iperth; bis zu 30: = 
die Yard, für . 2 15c 
Kranz’? berühmte € oe 
10c 


Cream Bon-Bons, 

BR... . . » 

Seelys feine Parjüme — alle 

Odors werth 3% die 13c 

2 Er 

2:0t. Fountain Springs, gas 
39€ 


rantirt ein Jahr, 
für . re 


fancy 


10c 


tgains für Samflag vor dem Vierten. 


Zoll! z 





1 
i 


| 


leider: Departement, 


2. Floor. 


Zn Gajfimere deoppelbrüjtig: 
ie fi 

tößen 4 bis 14, 2! 
werth $2, für. . . 1.25 
Reinwollene fancy Gajfimere u. 
ſchwarze Cheviot SHojen für 
Männer, wertb 1 25 
Be, , ;. ee 
Fancy ZTivill Kempen für Män 
ner, mit Vote und Ned Band 
gemacht, volle Größe, 
wertb 3%, für. . .» 


| Waifts für Damen—volle Front 
| und plaited Rüden — 


für Rnaben, | 
= 


! 


i oder 
| Farben und Größen — würden 


‚29e| 


anch Balbriggan Hemden und 
nterboien für Männer — mit | 


Seiden-Cinfaffung und 
muipten I» Er 
eiße Lawn Blouſen für 
Kunden, mit faney Sailor Kra 
gen und ‘ 
Manicpetten 
anch weiße Strohhüte 
. Männer, für . 
Fancy Graib Küte 
gut gemant, 
ren. 20 Mth 


3. Floor. 


100 Dugend22x44 ganzleinene 
Damaft Banpdtücher, 
farbige PBorders, 
Frranjen, reg. 

30 Wertbe, Für . . 
250 volle Größe weike 


15c 


Bettdecken 
— feine Marſeilles und Cro— 
chet Muſter — leicht beſchmußt 


werth $1.25 und $1.50 — 68c | 


Bamftaa ... .. . ; 

25 Did. 12:4 ganzleinen Tafel: 
tüdher — weiß und rotber Por: 
der — befranft ringsberum — 
werth $1.50, e 
Be Be De 
50 Dugend weiße Gardinen 
Schleifen, einige leicht be= 


ſchmutzt, 
wtb. 5, Stüd für 


fer, einige mit jehweren Yyrarı 


DD» 
° 220 ! 3} Yard weiter Rock — tadel: | 
ı toies Paſſen — wth. Me — bei 
' vielem 
ı Xerfauf 
| 220 Suits 
| Damen 


— | 
für Sinaben, 
u 


meik und | 
getnüpfte 


19c 


79€ 


1cı 
35 Dußend 7 Fuk Dil Opagıte | 
Fenfter-Rouleaur, — aufgezogen | 
auf beften Batent Spring_Rolz | 





fen, Spiken oder janch order, | 


wertb von 35c bis 69, 
folfange fie vorhalten, nur 
1000 Yards feine Fiib Net und 
Nottingham Spitengardinen 
Netting — ihöne neue Mufter— 
echte Auttonhbole Einfaſſung — 
werth 2, _ 

Apeziell per Yard... . 


19c 


| und gerippter Seide, elegant be: | 


| gen, et und Schnallen, beaded 


15c 


185 Baar 34 VdS. lange uud 60 | 


Zoll breite Spiken Gardinen, 
Aruflels Gifette, ichottijche Gui- 
pure und Fiichnch Novelties 
alfes neuc Entwürfe, 
eeru, gemwöhnlih verfauft 
42.50 bi8 $3.00, 
das Paar 


für 


weiß und | 


1.69 


81.15 


Schuh: Dpt.—2. Floor 
Wir geben unjeren Kunden den 
Vortheil von allen den guten 
Bargatus, die wir erhalten. 

En rn Serge Gaitor: 
Schuhe j. Damen, hand: € 

gewendete Eohlen . . . 390 
$2.00 Needle Zoe Orford Tie- 
Schuhe jür Damen, alle Größen, 
bie, aus dem allerbeiten Kid 


der, IC 


05 Baar. . . s 
‚obfarbige Schnürjchube 


Zn und Farben, irgend eine 
töße Pr 
das Yaar «35 
Heine $3.00 lohfarbige Veſting 
Gelotd Top Schnürfhube für 
Männer, alles neue wodiiche 
zw j s = 
Muiter, im Ber: 1.95 


tauf zu P 
lohfjarbige Schnürſchuhe 
für Manner, Bulldog Beben, od 
Vrößen, geben 2 
Ben, geben 1.25 


Eolide Leder Arbeirsihuhe für 
Männer, garantirt Ta 
alle Größen, in diejem . 
Verlaufe, das Paar... ‚Yör 
Wailts—Stirts und 
Wrappers. 
65 Dpd. PBercale Shirtwaiits f. 
Damen — gebügelte Kragen u. 
Manjchetten — alle Größen und 


Farben — with. 3öc, 

ſpeziell I 9% 
50 Dyd. weiße Pique Ehirt: | 
‚tadel: 
lojes Paſſen mn Größen — | 
vegui. $1.25 Wtb., 

BETT _ 
40 Dutgend elegante Shirtwaiits 
für Damen — gem. von frans 
zöſiſchem Percale und Pique — 
bejegt mit 9 Reihen von Tucks 
2 Reihen Stickerei — alle 


billig ſein zu 28 
*1. 8 — Samſtag für *2 
150 ſchwere Vercale Wrappers f. 
Damen — in hellen und dunk— 
len Farben — beſetzt mit Braid 
und Schulter Ruffles — volle | 


= 

IN > 59 
und MWrappers für 
gemadt von ertra 
guter Qualität PBicretine — ele= 
gant bejegt mit Braid umd 
Ruffles — Flounce Rock gr 
terWertb zu &1.08, 9! 
für Diefen Verkauf . . 1.25 
100 Grajb Kieivderröde für Das= | 
men — bübjch beiegt mit Drei 
Neiben von weißem Braid 
tadellos hängend — alle Län— 
gen 

wertb 70c — für 9 
200 blaue Dud Kleiderröde für 
Danıen — bübfch bejegt mit drei 
Reiben von weißem Braid — 
volle 4 Vards breit alle | 
Yängen — ' 
with. $1.8 — für . 1.25 
125 meiße Dud und Bedford 
Kord Kleiderröde für Damen — 
alle Größen — voller Sweep — 
niemal® für weniger als_$1.25 


verfauft — 

a, I 
100 brofadirte jeidene Kleider: 
Möde F. Damen, gefüttert mit 
Soft Finiih Percaline u. zwi: 
ichengefüttert, — ber: 
fett bängen® reguläre | 
Weis 86.05, für... 3.69 
175 lange und furze Gapes für 
Damen, gemadt aus brocaded | 


ient mit Ghiffon, Band, Spi- | 


VLiberty Dat Meal 
braders, per Bir. . 


| für. 


ı Noje XNars, 


| Käje, per Bir. . 





und bratded, mit’ Seide gefüt 

tert, wertb von 85 

bis $10, für 
Putzwaaren. 

Nougb Praid garnirte Sailors 


für Damen, 18c | 


Feine glatte Braid Sailors für | 
Damen, garnirt mit ichtverem | 
corded Feidenem Band, 59 
werth 89c, für > 


für 


racaibo Kaffee, per Pfd. 


Pubwaaren. (Nortieb.) 
Strohhüte für Damen, garnirt 
mit jeroenem Chiffon, Zlumen 
und - Flügeln, werth 5 
bis zu $1.98, für... 750 
Feine Lace Lawn Hoods für 
Babied, garnirt mit Roſette 
und Spitzen-Ruche, * 
werth 25c, für . * 12c 
Feine vocike Gajbmere Mäntel 
für Babies, Gave und Sfirt 
bübich bejent mit Seide und 
and, mit Sateen 

gefüttert, für 


4. Floor. 


109 eiferne Bettitellen, Meffings 
Trimming und in allen Farben, 


werth 83.90, Samftag 

in vier 3 
Größen 2.69 
‘5 Gombinations = Matragen — 
überzogen mit Satin finijhed 
Tickins und mit weißer Watte 
gefüllt — Samſtag alle 
Größen — werth 


= 
84.50, für, 3.45 
100 zu. Rugs, 30x60, in 
feinen Muftern, werth 
$1.50, für, 90 98e 
50 Hängematten, Größen 
und Farben, auf— 
wärts von, : E 49 
Sommer = Somforters, gefillt 
3 Watte — volle 
rößen, werth 
$1.50, für, er .Yöc 
Baiement. 
Een nidelplattirte Ga3= 
efen, wertb $2.00, ‘ 
für, ee 1.29 
3 Brenner Gajolin=Defen, jeder 
einzige garantirt, verfauften im: 


‘ = 
Samitag nur. 2.50 
„Run Gajy“ Yaton = Moverg, 
verfauften immer zu 5 
ame zu 10 
T% 


$2.75, für. 
Echte Puter-Feder 
und Un— 
verfauft m 
er 


alle 


mer zu $%3.50, 


Stäuber, jeder, 
Weihe Porzelan Taflen 
tertaffen, immer 
su 8, das Maar. 


Groceries, 


Swift & Co. Winchefter 
Stinfen, per Bid... . 
Gagle oder Elgin Zuder 
Gorn, per Raune. . . 
Golden Grown Baked 


| Beaus, 3 Bd.-Kanne für 


Starf parfümirte Toi- 
letten-Seife, 5 Stüde für . dc 


vo 
T3c 
Grand— 
Lutßßz & Co.'s 


25 
Mn. ac 
Beite deutihe Dill oder 

faure Surfen, per Ded, . 6c 


Pefte amerifanijche Parlor Mat: 
bes, 1 Did. im Bader 10e 


Beites Wild Sherry Phosphate 
oder Root Beer, per 8 
—XR 


Flaſche —— 

Beſtes Lemon oder Vanilla 5c 
‘ 
29 


Srtract, per Flaiche — 
IC 


Reine Nam, in fancy 
per Nar. 
‚16€ 
w 
15c 


Yenor Santa 
ma’s oder J. 
Seife — 

10 Stüde . 


Klaus 
G. 


Fancy Santa Glara 
Zwetſchgen, per Pfd.. 
Fancy WisconſinCream 
ery Butter, per Pfd.. 
Allerbeſter Schweizer— 


Speziell. 
Peite Qualität Frantfu: 
ter Wurft, der Pd... z oc 
Unjer 17e faney Ma— 12c 
Friſcher Home-made 
Pound Cake, per Pfd. .. 7e 
Von 9 bis 10 Uhr Vorm. 


300 Carvpet Reſter, 
ſter, 141. Vds. lang, 
wertb 20c jeder, für. 


bübjche Wu: 


10€ 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


von nd nad Dentichland 
zu biltigiten Breijen. 
Spredht bei mir vor, ehe br underäms 
fauft. 


Im Auni 


| 


3 große Erknrlionen 


nad) Deuicyland. 


Wegen Borichuf; auf 


BER Grbichaiten, 


Koninlariihe und Ntotarielle 


wer Bollmadten, 


und Rebtsiadgen aller Art wendet Eud) di- 
zehn: 


4 Beulfches Konfular- 


und Nehtsburcan. 


Bertreter: Konlufent Hempf, 


 8ALASALLESTR. 


Ofien bis 5 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uber. 


$ der La Salle Str. 
geſcheine nach und von allen Welttheilen 


zu Original⸗Preiſen. 
—* ” 5 Ci * * 
- Eifenbahnbillete. 'skuchonsen. 
Poftanszahlungen durch die Kaiferlich Deutiche 
R £ 


Reihspojt 3mal wöchentlich 


Oeffentlidyes Notariat. 


Vollmachten mit keufulariſchen Be⸗ 


glaubigungen. 


 Eröfchaftsfacdhen, Coleclionen 
Br. Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
i don 500 Dollars aufwärts. armen zu verfaus 


\ — zu vertaufchen. 
Teuer⸗ u. Lebensverſicherungen. 


Ale Poſtauszahlungen, Wechſel uund Creditbriefe, 
Er von einer Trust Company garaıı« 


ti res bei 


irt, 
92 fa Safe 
Arthur Boenert, ":i;. 
i tägl.u.fon 


: Ä — — 
2779u. 281 W. Madiſon Str. 
Möbel, Teppide, 
Defen und 


ushaltung® 
x — * 


‚a billigiert Baar: Preiien auf Kredit. 
nzablu und 81 per Woche kaufen 850 
; Keine Ertrafoften für Aus- 
Bapiere. aumfe.mzls.bw 


Finanzielles. 


— —— 


„Foreman Bros 


Banking Go. 


Südoſt-Ecke LaSalle und Madilon Str, 


Kapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN. Praſiden? 


OSTCAR G. FOREMAN. Vice-Präfident 
GEORGEN. NEISE, ftajjirer, 


Allgemeines Banf =» Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
verſonen erwünſcht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. „ireioom 


Geld bereit 


Berne men E, G. Paulin 
- Union Ticket Office 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 
von Süd Ehicago bı3 Lafe Syoreit. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıcerbeit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
i8” Supothefen zum VBerfauf. 


I32 LA SALLESTR. 5 
Geld zu verleihen auf Grund: 


‚eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verfaufen. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutſchland. 


eſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 

Dienftag, 4. Juli: Kaiſer Wilhelm der Grede“, 
Erpreßßz, nach Bremen. 
Mittwoch, 5. Juli: Kenſington“.. nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 6. Juli: „Friedrich d. Gr.“ n. Bremen, 
Samſtag, 8. Juli: „Patricia“ nach Hamburg. 
Samftag, 8. Nuli: „La Champagne“... nah Havre. 
Sanıftag, 8. Auli: „Spaarndam* ... nah Rotterdam. 
Dienftag, 11. Auli: „Lahn“, Erpreß, nah Bremen. 
Mittwoch, 12. Juli! „Noordland“ .. nah Antwerpen. 
Donneritag, 13. Juli: „Bremen“... . nah Bremen. 

UAufahrt von Chicago 2 Tage vorürr. 


Vollmachten notariell unb 


konſulariſch. 


ar Gebſchaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſttakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 CLARKE STR- 


DifeeStunden bis 6 Uhr Mobs. Sonntags 9—12 Ubr. 
; kuma’,jom 


„Abendpoft“, Chicago, 


Herrenlofe Millionen. 


auf die in unferem 


Hinblid 
— herrſchende laxe 


eſegneten Lande 
Er der zufolge die Bereicherung 
„auf. Staatsuntoften“ in ben Augen 
der Meiften durchaus nicht als ehren⸗ 
rührig gilt, mag es befremdend erſchei⸗ 
nen, aber es iſt nichtsdeſtoweniger eine 
Thaͤtſache, daß ſich in Onkel Sams 
Schatzkammer Millionen befinden, auf 
welche diefer durchaus kein Anrecht 
hat, ſondern die das Eigenthum unbe⸗ 
lannier Bürger ſind. Daß dieſe Mil— 
lionen noch nicht in die Taſchen gerie— 
bener „Staatsmänner“ gefloffen find, 
verdient wohl als eine Anomalie ange- 
fehen zu werden. Allein bie 
“Division of Abandoned Lands 
and Property” hat die Kontrolle über 
ca. $13,000,000, welche von Rechtöwe- 
gen Bewohnern des Südens gehören 
und die den Erlös aus dem Verkauf 
fonfiszirten Gigenthums aller Art re 
präfentiren, das beim Schluß bes Bür- 
gerfrieges Unteroffizieren in bie 
Hände fiel und dem Bundes-Schatamt 
übermwiefen wurde. Diefe Summen 
häuften fich allmälig derartig an, daß 
die Schaffung des vorgenannten Bu= 
reau nothwendig und biefem bie Kon- 
trolfe über alle jene Gelder übertragen 
wurde. Ueber 12,000,000, mit denen 
daffelbe belaftet ift, rühren aus dem 
Verkauf von fonfiszirter Baummolle 
ber. In einem einzigen alle wurde 
auf einer Plantage die gelammte 
Baummolle konfiszirt, als biejelbe 
$500 pro Ballen mwerth war, und ber- 
fteigert. Der Erlös brachte die Sum: 
me bon $2,000,000, und biejes Geld 
wanderte nach Wafhingaton. Die Eis 
genthimer der fonfiszirten Baummolle 
maren gar nicht einmal Rebellen, jon= 
bern bewahrten der Union unentiwegt 
ihre Treue, Irobdem ihre Namen fich 
auf den beichlagnahmten Baummwol- 
Ien-Ballen befanden, murde ihnen über 
den Verbleib derfelben nie Gemißheit, 
und es ijt mehr ald unmahrfcheinlich, 
daß fie jet, nach 37 Jahren, ihre Ei- 
genthumrechte etabliren fünnen. Der 
Agent, welcher die Befchlagnahme aus- 
führte, ift todt, ebenfo wie der Mann, 
welcher die Baummolle verfaufte, und 
bie auf die Angelegenheit bezüglichen 
Papiere liegen in ben Bundesarchiven 
begraben. Wie fann unter diefen IIm- 
fiänden ein Eigentbum3nachmweiß ge— 
führt werden? 

Sm Yahre 1863 erhielt dag Schaß- 
amt die Summe von $100.000 als den 
Erlös für Baummolle dic in einem 
arößeren Hafen des Südens auf einem 
ausländiichen Schiff, dad man für 
einen Blofabebrecher hielt, beichlag- 
nahbmt und verfauft morden mar. 
Daß der rechtmäßiae Eigentdümer je- 
mals erfahren hat, mas aus feiner 
Baummelle geworden it, erfcheint 
mehr als zmeifelhaft. Als bem Ge: 
fretär Mc&ulloch über diefe Angelegen= 
beit Bericht erjtattet wurde, erflärte er, 
daß das Geld jich nur temporär im Ge- 
mwahrfam der Regierung befände und 
ton berfelben eines ſchönen Tages 
Rechnungslegung, Tomwie Herausgabe 
verlangt werden fünnte. Biß- jept hat 
fich freilich Niemand gemeldet. 

Als General Sherman die Städte 
an der Südfüfte des Atlantifchen 
Dzeand offupirte, bverbrannten bie 
Konföderirten jo viel Baummolle, ala 
nur irgend möglich war, damit diefelbe 
nicht den Unionstruppen ala aute 
Beute in die Hände fallen follte. 
Baummolle im Werthe von Millionen 
aing in Rauch auf, aber bedeutende 
Quantitäten murben gerettet, ohne 
daß die rechtmäßigen Eigenthümer je 
etwas davon erfuhren. Nun murben 
aber alle auf die Konfizzirung bezüg- 
fihen Papiere und Gefchäftsbücher an 
das Schatamt gefandt und aus dieien 
ließe fich wohl ein Identitäts-, ſowie 
Eigentbumsnachweis herleiten. 

Da die Regierung jtet3 darauf ge- 
faßt fein muß, daß auf jene Gelder 
Anfprüche geltend gemacht werden, fo 
murben fie nie dem allgemeinen Fonda 
übermiefen, fondern in einem bejonde- 
ten Konto geführt. Die einzige bedeu- 
tende Summe, welche je aus biefem 
Spezial-Fonds ausbezahlt wurde, be- 
trug $600,000, und diefelbe erhielt 
Gazaway B. Yamar in Savannah, 
Ga., deilen Ansprüche der frühere Ge- 
neralanwalt Wiliam® und Gen. 8. 
Butler mit Erfolg zur Geltung ge- 
bracht hatten. Doch der Lebtere hatte 
die Ergiebigkeit diefer Goldquelle wohl 
erfannt, allein er war, feinem eigenen 
Gejtändniß zufolge, zu alt, um diejelbe 
voll und ganz ausfchürfen zu fünnen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Unterschrift von 
—— — — 
Putze dein Rad! 


Unter den zahlreichen kategoriſchen 


Imperativen, die zu beberzigen des 
echten Rablers Pflicht ift, hat die aröß- 
te Wichtigkeit: Pue Dein Rad! — 
Denn für die Yyorteriftenz felbit der 
vomllrfprung beiten Mafchine iſt Sau— 
berfeit unbedinate Nothwendigkeit. 
Und nicht das Entfernen von Staub 
und Schmuß von den emaillirten Thei- 
Ien und das Blanfpuben der Mittel: 
teile ift die Hauptfache, wenn dies 
auh aus Schönheitägründen niemals 
unterlaffen werden jallte, jondern pein- 
lichite Sauberfeit an allen denjeninen 
Stellen, wo Lager fich befinden, und 
an ber Kette, fur dort, „wo fich etwas 
drehzt“. Als Pubzeug braucht man 
eine Bürfte und ein paar weiche Lap— 
pen. Gut ift e&, wenn die Bürfte 
Ichmal und ein wenig gebogen ift, da= 
mit man auch an fehwer zugängliche 
Stellen ohne Mühe herantommen kann. 
Zum Reinigen bejonders enger Zimi- 
Ichenräume, in welche auch die Borften 
der Bürfte nicht bringen, bebiene man 
fich eines dünn gefchnittenen Holzſtäb⸗ 
eng, beflen Spike man mit Leinen 


Freitag, den 30. 


— — 


Hochjeine Anzüge 
a ' 
Tiichen mit niedri- 
gen Preijen, 


— BE Wussten 


MROTHSCHILDzE 


Ktorrefte Sommer: Anzüge für Münner 


Nenarransirung 


des Lagers zeitigt 
— erſtaunliche — 
Bargains. 


zur 
Hälfte. 


Der letzte Samitag unjeres großen Einfaufs von Cha3. HS. Bellad & Co. 
zu 45 Gents am Dollar. 


Die le&te Partie von diefem glücklichen Einfauf gerade rechtzeitig eingetroffen um die angebrochenen Partien zu vervollitändi- 


gen, jo daß Männer und Knaben jeder Größe tadellos eingekleidet und zufrieden geftellt werden können, mit eleganten, reell gemachten Kleidern, zu Preijen, 
die nie wieder vorfommen mögen in Chicago. 


Modische Summer:Anzüge für Männer — der Ues 
berbleibjel von Cha, 9, Bellad & Go.’s Lager, wel⸗ 
des wir verfauften zu $6.00 und $7.00 den Anzug, 
die aber das Doppelte werth waren, in Ched3, Plaids 
und Mirturen, gemadt von Caſſimeres, Worſteds 
und Cheviots, in einfach- und doppel⸗brüſtigen Fa⸗ 


cons, viele mit Seiden-Vor⸗ 
:39 


ftoß, elegant befegt und ge: 

füttert, werth biß zu $14, ier- 

den am Samftag alle gehen zu 

dem niedrigften Preije, der je 

quotirt wurde ,„ . 

Hübjhe Sommer:Anzüge für Männer — Ueberbleib: 
jel von Chat. 9. Bellad & Co.’S Lager, welche wir 
für $8.00 und $9.00 verkauften, die aber das Doppelte 
werth find, in den populärften und modifchiten Stof: 
fen diejer Saifon, wie blaue Serge, jchwarzer Clay 
und fancy Worfteds und fancy Gaffimeres, in tor: 


retten Muftern, gemacht, bejest 
6:63 


und gefüttert in meiiterhafter 

MWeije, werth bis zu $18.00, 
Leichte Röde umd 
Weiten f. Männer 


Samitag 
" | 
Kühle Officeröde f. Män: 
ner, Größen 34 bis 42, 
in einfah jchmarzem u. 
geftreiftem Gateen, werth 


Gina 37e 


Schwarze Alpaca Röcke f. 
Männer, alle Größen — 
gut gemacht, regulär ver: 


fauft für $1.00 75e 


— morgen 

J 

Indigoblaue ganzwollene 
Männer, durchweg piped — 
werth 84. 00 ⸗ 
Samſtag 


tin piped durchweg — 
werth 86.00 — 
—A 


— in einer großen Auswahl von hübſchen Muſtern — 
Waiſts mit Byron Kragen, Blouſen mit großen Ma 
werth bis zu 75 — am Samſtag für nur 


Feinste Waiftd und Bloufen für Knaben, Größen 4 biS 14 Jahre, in all den neueiten Muftern 
— Waijts mit Boron oder abnehmbaren Kragen, Bloujen mit 


Ihön beitidten Kragen und Front3 — 
wertb bis zu $1.50 — Samftag für 


Feine Wafchtfeider für Knaben, Größen 3 bis 8 Jahre, gemadt von Galatea Glotb, — in 


einer großen Auswahl von ſchönen Muſtern — 
garantirt echte Yarbın — x 
mit großem Sailorktagen — mwerth T5c — Zamitag n 


Kniebojen- Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 15 Jahre, in netten Ched3, Blaids und Mi- 


fhungen, viele von den Hojen mit doppelten Knicen 


Hleinere Größen mit Veftee, gemodt don Kaflimeres und 


populärften fyarben, werth 83.00 — Samitag für . 


82.7 


te Serge Röde und Weiten f.. Männer, 
u 


Bicyele-Anzüge für Männer. 


Strift reinwollene Bile-Anzüge für Männer, 
Größen 34 bis 42, in Ched3 

und Rlaids, 
ipeziel Samftag für. . . 


Serge Nöde für 
= 


> 


al 
DZ 


83.75 


dieſer Saiſon 
Gaflimeres 
wertb biß zu 1.50 — 


3% 


trojenfragen — 


murden 
verfauft 


Id 


dc ſchwarz, 


ur 


und Sitzen — tleinere .ı7% 1 85 
Gpevioht, in all den * 9— 


Feinſte Bile-Anzüge für Männer —Eure un— 
degrenzte Auswahl des ganzen Vorraths, in 


oder ohne Goli-Knöpfe, 
Anzüge wertb bis zu $8.00 
— YUuswabl Samftag für . 


wertb $7.50 


und jancy Woriteds 
obne Seiden: Faring 


werth 810 — 


| | 

| 

| 
VE 
| 

| 


Glegante Sommer:Anzüge für Männer — in einer 


großen Auswahl der 
Stoffe 


ausgejuchteiten Muiter und 


dieſer Saiſon, ſolche wie W-Unz. blaue 


Serge, geſtreifte Worſteds, karrirte und Plaid Caſſi— 


meres, in allen Styles und Größen, mit oder ohne 


ſeidenen Facings, gefüttert mit Satin, Serge oder 


italieni ſchem Tuch 
Hand-padded 
Kragen, find bis zu $20 werth, 
Samitag zu einem der niedrig: 
ſten Preiſe, 


gdemacht mit 
Schultern und 


die jemal3 quotirt 


9.65 


wurden 


Feinfte Sommer-Anzüge für Männer — gemaht aus 


den ausgejuchteiten Stoffen, in den korrelten Styles 


und Muitern, 


Schnitt nah der neueiten Mode und 


bejegt und finijbed gerade fo gut wie Euftomsmabde, 


mit bandgemadten Knopflöcdern, 
oder 
süge, 
Schneider 835.00 verlan= 
gen 
Samftag 


Kleidjame 
in den 
Samftag . 


Feinſte Bike Beinkleider für Männer, 
Yı bübjhen Cheds und Plaids gemacht, mit oder 
ohne BolfsKnöpfe, wertb B — Samftag nur . .. 


seine Beinkleider für Männer. 


Worites, 


werthb 8.50 — wertb $2 


52.50 


Männer 


den Heidjamen Muftern—Beinkleider mit 


54.50 


in einer 


und Cheviot!, gut gemacht, mit Eergefutter, 
Answahl Samftag nur 


aemabt um für $4.50 
Ju werden — am Samftag bier für nur . 


einfach: und Doppellnöpfige 


-— Sanıftag nur 


und Safliıneres, } — 
mit Serge oder Italian Cloth Beſabß, 
BE RE ae ne 


morgen ein riefiges Gejhäft in unferm großen Sportingwaaren- Department machen werden. 


512.4 


Staaten— 0, 29 oder 24 Zoll Geftell, 
aus 14-301. befter Qualität Stahl Tubs, 
ing gemacht ‚mit 2:Stüd Hanger, großen 
Sprodetsund fluih. Joints, Cups und 
Gones von joliden Stabl:Stangen ges 
dreht, emaillirt in Grün, Maroon oder 
Schwarz, alle glänzenden Theile jeher |H 
nidelplattirt auf Kupfer mit ftrift up= 
to-date fFitting$ verjeben, mit gejchries 
bener Garantie für ein Jahr, werth $20. 


Bicnele Gas - Lampen, 
Auswahl von allen den 
Standard Fabritaten — 
2. Genturyg, Majeftic 
a PB. EU — all 
3.50 werth 8 

Stmitag 1.98 
„Ihe Brilliant“ Bichcle 
Gas = Yampe— die büb- 
icheite Gas = Yampe im 
Martt, forgfältig fon: 
ftruirt, erzeugt ein jehr 
ſtarkes Licht — 


# Fr = 
wertb 81.75 


Er RT. : 

— Die wohlbekannte M. & 
W. Bichele Oel-Lampe — die prattiſchſte Oel— 
Lampe, die je gemacht wurde, hübſch nickelplattirt, 
mit extra feinen Linfen und gutem Reflector — 


geht nie a . ' 51.10 


*2. 00 . 


Toy Piſtolen, Revolver, Blinde 


Patronen. 

Sapfel:Piltolen für die Knaben, zu 25c, lc, 3c 
EEE, Br 

Amerifaniihe Bulldog Revolver, 22, 32 und_38 

PBapier:Ktapieln für Piftolen, werth 5c das dc 
SER... 

Kalibre, Double 


Action, Self 
Goder, Rubber 
Stods, Octagon 
Lauf, jchwer 
nidelplattirt — 
wertb 2.0 


51.35 


Defender Eingle Action Revolvers, 32 Kaliber — 
ichwer nidelplattirt, mit Nubber= 5e 
Griff, wertb SI. . - - .,.+ + 


Alinde Patronen: 

22-Raliber, Bor Te 32:Ral., Rimfire, Bor 15e 
32-Raliber, S. & WB. Eenterfzeuer, Schadtel Z5e 
38-Kaliber, Center Feuer, Shadtel .. . . B5e 
Mir führen aud eine volle Auswahl in Kanonen: 
Nulverjorten. 


ummidelt. St die Umgebung der La- | 
ger gründlich gefäubert, jo wijche man | 
jehr forgfam zuerit bie Zähne der Ket- | 
tenräber von beiden Seiten ab, da an | 
ihnen die Kete piel Schmuß zu binter- | 
faffen pflegt. Dann erft mache ınan | 
fich an das Reinigen der Kette. Sollte 
dieſelbe ſehr verſtaubt oder, was eigent⸗ | 
fich nie borfommen follte ‚[ogat verro= | 
ftet fein, To ſchraube man den Ketten- 
bolzen los, nehme die eKtte ab und lege | 
fie für einige Stunden in ein mit Be- | 
troleum gefülltes Gefäß und trodne fie 
fpäter por bem Wiederumlegen forg- 
fältig ab. Alzu häufig braudt man 
jedoch dieſe etwas umftändliche Proze⸗ 
dur nicht vorzunehmen. Meiſt genügt 
es, die Kette am Rande zu reinigen. 
Am beſten bedient man ſich dazu einer 
ſpitzen, ſchmalen Bürſte, diem an zwi⸗ 
chen den einzelnen Gliedern durchſtößt. 
Hierauf zieht man einen ſchmalen Lei⸗ 
durch jedes Glied der —* 
Nach dem Oelen ſind die 
ſauber abzuwiſchen, damit 


nenlappen 
nach durch. 
Naben ſtets 


für die wohlbelanuten Diamond— 
— 


813.98 


ety Bicyhele. 


für 525.00 Bicycles —des Mint 
offerirt 
Einführung der Saf— 
Wir haben nahezu 2000 davon, ei— 
nige für Männer und einige für Damen. 
Geſtelle ſind 22 und M Zoll, aus 


fü 


dieſen 


ſeit 


ie 
wurde, $ 


Die 


13 und 1}: 


Maöll. nahtloſer Tubing gemacht, fluſhed Joints 


durchweg, 2-Stück Hanger 


Drop, 


mit 2%:3Öll, 


große Sprodet3 mit Degefornten iyorfs, bübich 


ladirt in Grün, Daroon 


upsto=sdate Nüder, jedes einzelne garantirt. 


Zubehör für dns Rad. 
PRadded Eättel, Chriity Modell, mit Coil f 
Burns werk B150» - +. 66% 69 
„Ihe Burdid* Cyclometer, regiitrirt 10,000 Meilen 
und twiederbolt, jebr fkiein und genau — 3 
wertb $1.00 . ee ee 39 


Columbia garantirte Tires, 28x18 Zoll groß, aus 

beitem Gummi gemacht, jebr reilient, gg) = 
wertb $5.00 das Paar—nur . . . . 2.25 

Vale Sprocket Lochks, ſchön lafirt, mit 

x J ’ 

Mefling Shadle und 2 Schlüffeln, with. 30c 18c 

Gelipje Toe Glibs, Bastet Style, jehr leicht und 

ſtark, hübſch nidelplattirt, 18c 


mwertb 3 . ER TE 
Nidelplattirte Bicyele-Glocken, elektriſcher 15€ 
4c 


Schlag, wertb dt. . . . x 
Belter Holz: Rim Zement, die Sorte, die im: 
mer feitbält, A:llnz.-:Büchie, wertb 1... 


» * 

Flaggen und Bunting. 
Bunting Flaggen, 5x8 Fuß, 
ſter Klaſſe Stoff, garantirt echte 
Farben, werth 82.00 


gemacht von er— 
1.20 


14x2058U. Yunting Flaggen, an fancy EStöden, — 


. i8 20, 
er Preis 20c 10€ 


4x6 Seidenflaggen, auf Stöden mit vergoldeten 


Zanzenjpigen — 
werth löc das Stüd — für . . 2... 6c 


Bedrudte Flaggen. 


Nr. 1-2x3 Nr. T-11x18 - 
Sol, Did...» ‚ic FD. .. 15c 
Nr. 3-Bix6 

Sol DH. ‚sc Ze 


Nr. 5-6x9% 


. eh 


Nr. 8-12x24 
Hol, Stüd.. 


Nr. 10-27%34 
Bl, S 


Nr. 124 — 40x70 Zoll, 
das Stüd — 


Wir führen eine vollſtändige Partie von Flag— 
genſtangen und Haltern. 


das Oel nicht die umliegenden Theile 
verſchmutzt und bei allzu reichlichem 
Gebrauche auf den Gummi herabtropft 
und dieſen zerſtört. Schmutzig gewor— 
dene Emailletheile wiſche man zuerſt 


feucht ab und reibe dann mit einem | 


oder Schwarz, ftritt 


Shep’rd Plaid Bile Beinkleider für Männer, 
forretten Garben — reguläre $1.50 Wertbe 


Reinwollene Caſfimere 
in mittleren und hellen Farben, in Streifen 
und Cheds, ſtark gemachtf und qut paſſend— 
— Samftag nur. . . 2 2. 

Feine Worited und Gajfimere Beinkleider für 


wertb H.0—Samftag für. . . 


Knaben:Hleider für Ferien: und Sonntags. 


Waifts und Bloufen für Knaben, Größer 4 bis 14 Jahre, gemadht aus Cheviot3 und Percales 


heilen und dunflen Mujtern, einfach Yu m 
Facons, durchweg mit Seide genäht, mi, eo) 


Heinfte lange Hofen-Unzüge für Anaben, Gröben 14 bis 19 Jahre, gemacht von Serges, Clay 
in all den vielverlangten Farben, mit oder 


Prei 


Serge 


1-65 


51.00 
$1.95 


jeidenem, 
Anz 
Eurer 


Satin: yutter, 
für die 


würde, unjer Breis 


Bicyele-Beinkleider. 


aus reinwollenen 


und Chepiot_Beinkleider für Männer 


S1.45 


in forreften Muftern und farben, = 
nah Facon geihnitten und volllommen pafs 81 95 
ſend, werth 8 

Feinſte Sommer 
in all den vielverlangten Streifen u. Checks 


EN 
Beinkleider für Männer, 


52.95 


tadellojen Manier geihneidert — 


Allferfeinite Mnichojen- Anzüge für Knaben, in all den neueften und beftverfäuflichiten Muftern 
gemacht von den beiten Stoffen, wie Clay und fancn Morfteds, 


82.75 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19 Jahre, in Cheds, Plaids und Miſchungen, 
gut gefüttert und beſetzt, mit tiefen Inner Facings, 


82. 75 


Feinere lange Hoſen-Anzüge für Knaben — Größen 14 bis 19 Jahre — in all den neueſten Mu— 
ſtern dieſer Saiſon, in mittleren, 


auch 


57.75 


Bicyeles, Fahnen, Feuerwerk, Piſtolen, 


Angeln, Hängematten, Feldftühle, Eroquet-Sets und Alles, um fi am Vierten und während der Ferien zu vergnügen—Preife jo niedrig, daß wir 


"= 515.48 


für die berühm: 


NR: für Männer und Damen ge 
Bicyeles — macht, 2 und 4zöll. Geſtelle 
aus feiniter Shelby Stahl Tubing gemanht 
mit fluſhed Joints durchwegs, ein-Stüch Han— 
ger, Cups und Cones von Stangen:Stabl ge 
Idrebt und in Del temperirt, bübjh emaillirt, 
in Srün, Maroon oder Schwarz, alle glänzen 
den Theile schwer nidelplattirt, mit eriter 
Klaffe Tires verjeben, Sattel, Handlebar und 


BDedals, ausziehbare Eigitange und Kopi, alle Größen Gears, garant. wth. $30. 


TFiihgeräthichaften: Departement. 


Fchte Hendrir Neel?, 60 Vards, doppel „Multiplping 


Kiſſen, Click 


und Drag, 
wertb böc. — 


mit erhöhtem w 
*356 


Fchte Vom Hofe Bait Caſting Reels, 60 Vard, Quaddruple Multiplying, mit 


erhöhten Kiſſen. Click und Drag, in jeder Hinſicht ein 


erſter Klaſſe Reel, regulärer Wertk $4.00, 
Samſtag für. we ů 

Ge 
le 


Skinner Pattern Fluted und Beaded Spoon⸗ 
Haken, Größen 1 bis 8, werth I1e, jeder. 


Carlisle einfache Gut-Haken, 


Großen 1 bis 12, wertb 10 . mwertb 25. 


Split Shot Sinters 


werth 3c die Bor. 


6c 


Hängematten und Yawn=Artifel. 


Linen Finifb Hängematten, teit geivoben, in 
ajiortirten Farben, vollitändig mit Kiffen 65€ 
und Spreader, wertb $1.00 . oO 


Meritaniihe Seegrad Hängematten, ww 
requlirbare Größen . . » ta ‚oc 
Ganz; baummollene Hängematten, weit gemwobene 
und enge Majchen, mit getbeilter Suspenfion bei 
den Holz:Bar-Enden, in affortirten Warben, mit 
fancy Valence, Spreader und Riffen ‚tegulärer 
Wertb $41.00 bis $6.00 — fpegiell für 
52.95 


nur einen Tag, Auswahl für. . . 

Gamp Stühle, mit fehmeren geftreiften 14 

Ganvas Eigen, werthb 20 das Stüd. . . c 

Rafen-Stühle, gemacht aus guter -Oualität Holz, 

mit Siat Sig und fteifer Wüdlehne, 35 
5c 


We 5 ie ie 
Mallets 


8:Rallen Groquet Sets, Ballen, und 


States jhön fintfhbed und geftreift, volle 75 
händig in Holzieactel, wertb 91.5 . . „IE 


|  — Hinausgegeben. — Hausmirthin 
| (morgens Xlopfend, Bboshaft): „Herr 
Maier, da ift $emand mit einer Rech- 
nung!“ — Zimmerherrt: „Sagen Sie, 
ich ei auf der Jagd.... 
wirklich nicht!“ 


weichen, trodenen Lappen nad. Die 


Nideltheile polite man mit 
nehme nur äußerft jelten etı 
Pugpomade, da diele den Nidel ftark 
angreift. Jjt man im Regen gefahren, 


jo wifche man die Niceltheile mit dem | 


Handſchuh, Taſchnetuch oder Rock— 
ärmel jofort ab, wenn man in’3 Trode- 
ne gelangt ift. — Das Puten des Ra- 
des ift eine etiwad mühfelige und zeit- 
taubende Arbeit. Trotzdem putze man 
daſſelbe, wenn irgend möglich, ſelbſt. 
Denn Sauberkeit bedeutet für die Er— 
haltung des Rades Alles, und die Rei— 
nigung durch den Beſitzer ſelbſt wird 

amer gründlicher ausfallen, als wenn 


mn ober dem 
a — wird. 


J — 
— 


einem 
Waſchleder- oder Waſchlappen und 
ein wenig 


Fahr⸗ 


Rinderwagen· ſabriß 


Mütter fauit Eure Kinderwagen ın die: 
fer billigiten Wabrif Ghicagot. Ueber: 
bringer Dieler -Unzeige erhalten einen 
Spisenihirm zu jedem angelauiten Wa: 
am. — Wir verfaujen unjere Waaren zu erftaunlich 
bi.'rgen Vreifen und eriparen den Käufern manchen 
Dollar. Gin feiner sa. gedoliterter Wohr:Kinp-r: 
wagen für 87.00, no befiere für 9.00. Wir re: 
pariren, taujhen um und verlaufen. alle Theile je: 
parat, was zu einem Kinderwagen gebört. Wbends 
aiten, mo mi from⸗ 


Beriudt unfer 


Ertraft von Mal; und 


Sorten, | 


nidel-plattirt, h ſeht kart, : 
Ninged ESinters, 
werth 10c, Dusp. 


Sie lügen | 


. 52.0 


Chein Fiih:Stringers, 


12e 
alle Größen, 5c 


Braided Wurf-Leine, 84 Fub lang, 
ftarf und dauerhaft, werth Ik, jede. 


ſebt 4e 


Feine importirte Fire— 
eraders—die beſtgemachten 
— 4GErackers im Padet u. 


Firecrackers, Torpedos. 
40 Packete in der Kiſte— 


36 
ww 
vi 
wertb $1.50 die Lifte — RN . 


Samiftag w 
: Bde - a 


nur. 4% 


Grira große -- Kanonen: e 
—— — gibt ſehr lau⸗ 

ten Rnall—2) im 

Pader— Etüd dc 

Bunt — 12 Zoll lang — 2 Stüde im Badet 1 
EN a — 
Japanifhe Torpedod — ertra Taut — in gierlichen 
Kiften verpadt — werth Ic das Padet— 
Gun: TE. ce re 


oc 


zung: Hobjon und Sampion Salut — ic 
5 Neueite werth  — Stüd. . .. 
Julver⸗Kanonen, mit Mejing Lauf und eifernen 
— — — un —— — 45e 
X⸗Ray Craders — die am feinſten demachten — 
en .20e 


Finanzielles, 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


gu verleihen auf Chicago Brundeigenthum 
au den niedrigften Raten. mil 


| ' 
Seſet die 


 SONNTACPOST. 


— — — — — 


ten Majeſtic-⸗ 





Telegrapfische Ma 


Aulan». 

— Heftige Regenftürme fuchten dag 
ganze jüdliche, meitliche und mittlere 
Teras heim, berurfachten unermeh- 
lIihen Schaden und legten den Bahn 
verfehr größtentheils lahm. 


— Thomas Pomell in Paris, Wis, 
erbte $5000 von einem Mann, deffen 
Frau und Tochter er feinerzeit, beim 
Durchgehen eines Gejpannes Pferde, 
gerettet hatte. 

— Öouperneur Roojevelt von Nem 
Hort, ver „Steppenreiter” von San 
Suan, bat verfichert, daß er fein Präfi- 
dentichaftsfandidat im ahre 1900 
jein werde. €3 gibt Leute, welche ar 
diefe Verficherung nicht alauben. 

— Aus Eiferfuht feuerte Frau 
Sadie Martin, Gattin eines Lofomos 
tioführers, im „Hotel Folſom“ in 
Bloomingdale, Ill., ſechs Revolver—⸗ 
ſchüſſe auf Frl. Cora Oglesby ab; vier 
derſelben trafen, ohne jedoch zu töbten. 
Yrau Martin (die eine Tochter des 
Staatöjenators Rome von Kanfas ift) 
fit jet im Gefängnif. 

— Der Bürgermeifter Balbirnie in 
Mustegon, Mich., wurde von Y. W. 
Tayer erfchoffen, welcher dann Selbit- 
mord mittels Gift und Kugel beging, 
Iayer mar jeit. einer Reihe Jahre 
Armendireftor gemefen, aber diejes 
Frühjahr nicht wiederernannt worden. 
Dies jcheint ihn zur Begehung des 
Doppelverbrechens veranlaßt zu haben, 

— Frau Charles Kopp in San 
Francisco erfchoß ihren Gatten im Bei— 
fein ihrer 14jährigen Iocter und 
machte dann fofort ihrer Schmeiter 
Mittheilung von der That; 
zu ihrer Schmweiter: „Ich tödtete ihn, 
teil ich ihn ganz allein für mich haben 
mollte“. Kopp hatte ein freundichaft» 
liches Verhältnik zu einer Frau Monti 
unterhalten. 

Ausland. 


— Frl. Rhea, die befannte Schau= 
[pielerin, ift in ihrer Billa bei Parid 
geitorben. 

— Mathilde Baar, eine weithin bes 
fannte Kunftichriftjtelerin und Ber- 
fafferin einer großen Anzahl Bühnen- 
ftüde, ift im Xiter von 50 Xahren in 
Leipzig geftorben. 

— In Stratford-on-Avon, dem Ge— 
burtsort Shakeſpeare's, gab Sarah 
Bernhardt geſtern den „Hamlet“, mit 
ihr ſelbſt in der Titelrolle. Viele her— 
vorragende Londoner waren zugegen, 
und es wird berichtet, daß „die Dürre“ 
reichlichen Beifall geerntet habe. Das 
Städtchen war feſtlich geſchmückt. 

— In Wien brach geſtern, als die 
Leiche des jüngſt verſtorbenen Kardi— 
nal⸗Erzbiſchofs von Prag vom Bahn-⸗ 
hofe nach dem erzbiſchöflichen Palaſt 
gebracht wurde, eine Panik unter den 
zahlreichen Zuſchauern aus, wobei 20 
Perſonen ernſtlich verletzt wurden. 
Zwei der Verletzten ſind bereits ge— 
ſtorben. 

— In der „Queens' Hall“ in Lon— 
don fand geſtern Abend eine ſtark be— 
ſuchte Verſammlung ſtatt, welche von 
der politiſchen Abtheilung des inter— 
nationalen Frauen-Konzils einberufen 
war, zugunſten der politiſchen Gleich— 
ſtellung der Frauen. Das Haupt— 
ereigniß des Abends war eine zün— 
dende Rede der greiſen amerikaniſchen 
Frauenrechtlerin Suſan B. Anthony. 

— Der römiſche Korreſpondent der 
Zondoner „Daily Mail“ ſagt: Der 
Papſt leidet infolge ſeiner Anſtrengun— 
gen bei den kürzlichen kirchlichen Feier— 
lichkeiten an großer Ermattung und 
obendrein an einem leichten Fieber— 
anfall. Er mußte geſtern, am Feſte 
St. Peter und Paul, das Bett hüten. 
Seine Umgebung iſt in ziemlicher Be— 
ſorgniß. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Nem York: Patricia von Hamburg. 

Bojton: New England von Liver- 
pool. 

Liverpool: Georgian von Montreal; 
Belgenland von Philadelphia; Derby- 
fhire von Bofton. 

Abgegangen. 

Boulogne: Rotterdam, von Rotter⸗ 
dam nad New Port. 

Southampton: Zahn, von Bremen 
nah New Hort. 

Queenstomn: Stalia, von Liverpool 
nach Philadelphia; Teutonic, von Li- 
berpool na) New Hort. 


Lokalbericht. 


Um eines Hundes willen. 


Sn ber Zentralitation gab e3 gejtern 
Abend beträchtliche Aufregung, als 
An. William T. Mappole, von der 13. 
Ward, dorthin telephonirte, man follte 
fofort zwei Blaurdcde nach feinem Hau= 
fe, Nr. 185 Park Avenue, jenden. Co- 
fort wurden die Deteftiveg Connell 
und Kilcrane dorthin abgeſchickt. Als 
die Geheimen vor dem Hauſe angelangt 
waren, zogen ſie in dem Glauben, Ein⸗ 
brecher ſeien dort eingedrungen, ihre 
Revolver und legten fich in Hinterhalt, 
um bie Eindringlinge abzufangen. Da 
Alles ftill blieb, 30g einer der Detelti- 
ed die Haußflingel, worauf derStabdt- 
bater aus einem oberen Fenfter . den 
Kopf berausftredte. „Wo find bie 
Einbrecher?“ fragte leife der Geheime 
den Alderman. Set erjt Härte e3 fich 
auf, daß ber Stabtvater bie Hilfe der 
Polizei in Anfprud genommen Batte, 
damit diefe ihn von einem gelben Kö- 
ter befreie, ber feit einer Woche fein 
Haus umlaufe und e3 anfcheinend auf 
ihn abgefehen habe. Die enttäufchten 
Deteftives bebeuteten dem Alderman, 
da fie am Morgen mwieberfommen 
mürben, um bem Hunde den Garaus 


zu machen. 
——— 9:9 —— 
88.00 nad Einciunati und surüd. 


Wegen bes deutfchen —— | Derfaufr 
die Monon Route vom. 27. bis 30. Jun:, 
Tidets nad) Gincinnati und zurüd zum ein: 
fachen —— “= ‚88.00, 


ſie ſagte 


— 
5 u 
* 3 az 


 Botitik und Verwaltung. 


Der demotratiſche National⸗Aus⸗ 
ſchuß tritt am 20. Juli bier 
zuſammen. 


Gouverneur Tanner begibt ſich auf eine 
zweimonatliche Erholungsreiſe. 


Dem Stadtrath ſollen in nächſter 
Sitzung die Namen der neuer⸗ 
nannten Schulrathsmitglie⸗ 
der zur Beſtätigung un⸗ 
terbreitet werden. 


Die County-Aſſeſſoren beginnen die Ein— 
ſchätzung des beweglichen Eigenthums 
der pflichtvergeſſenen Steuerzahler. 


Am 20. Juli tritt hier bekanntlich 
der demokratiſche National-Konvent 
zuſammen, um die erſten Vorbereitun— 
gen für die nächſtjährige Präſident— 
ſchafts-Kampagne zu treffen. Die 
Herren werden im „Sherman Houſe“ 
einquartirt werden, und ſowohl die 
„Regulären“, wie auch die Altgeld— 
Leute ſchmieden bereits allerlei Feld— 
zugspläne, um ihrer Sache zumSieg zu 
verhelfen. Gouverneur Tanner und 
Gemahlin werden in den nächſten Ta— 
gen von hier aus eine ausgedehnte Er— 
holungsreiſe nach dem Yellow Stone— 
Park und den Rocky Mountains an— 
treten. Sie ſind geſtern bereits in Chi— 
cago eingetroffen und vorläufig im 
Great Northern Hotel abgeſtiegen. 
* * * 


Mayor Harrifon gedenktt am nächjten 
Mittwoch Abend dem Stabtrath feine 
Ernennungen für die Erziehungs- und 
Bibliothefsbehörde zu unterbreiten. 
Schulrathsmitglied U. ©. Trude hat 
ihm geftern Nachmittag fein Entla]> 
fungsgejuch zugefandt, das jedenfalls 
angenommen werden wird. 

MWie e3 heißt, mird entweder Prof. 
MWm. Giffin, oder Dr. Um. D. 
Krohn, al Nachfolger Col. Parkerz, 
zum Vorfieher der Normaljchule er— 
wählt werden. 

Hilfs-Polizeichef Lyman Lewis ijt 
gejtern Nachmittag von feiner Erho= 
lungsreiſe nach demOſten zurückgekehrt 
und hat ſofort ſeine Amtspflichten wie— 
der aufgenommen. 

Der aus den Aldermen Neagle, 
Schlake und Smith beſtehende ſtädtiſche 
Unterausſchuß hat die Nachzählung 
der bei der letzten Frühjahrswahl in 
der 24. Ward abgegebenen Stimmen 
beendet. Das Ergebniß lautet alſo: 
Helm 3406, Barry 3336 Stimmen. 
Der Erſtgenannte verbleibt ſomit im 
Stadtrath. 

Das ſtädtiſche Geleiſeerhöhungs-Ko— 
mite beſchloß geſtern, dem Plenum die 
Annahme der Ordinanz zu empfehlen, 
welche die Hochlegung der Geleiſe der 
Weſtern Indiana- und der Pennſyl— 
vania-Bahn im Stadtgebiet anordnet. 

Frau Ella F. Young, die jüngſthin 
freiwillig zurückgetretene ſtädtiſche 
Hilfa-Schulvorfteherin, hat eine Stelle 
al® Dozentin der Pädagogif an der 
Chicagoer Univerfität angenommen. 

Weil er e3 ruhig erlaubt haben joll, 
daß die neuen Waflerröhren in Troy 
Straße in einer Tiefe von 4 Fuß, ſtatt 
der borgejchriebenen 515 Fuß gelegt 
wurden, ift gejtern Tim Daly, ein 
Hilfs-Auffeher im 4. Diftrift des De- 
partement3 für Musdehnung des Röh- 
rennebes, jeitens der jtädtijchen Zivil— 
bienftbehörde auf die Dauer von 30 
Tagen juspendirt worden. 


* * * 
Der Vollziehungs-Ausſchuß für das 
geplante Herbſtfeſt veranſtaltete geſtern 
Abend im ‚Grand Pacific Hotel“ ein 
Zweckeſſen, an dem ſich unter Anderem 
folgende bekannte Bürger betheiligten: 
W. H. Bennett, E. J. Berry, G. 
Birkhoff, jt, J. R. Bowman, E. L. 
Brand, J. W. Brooks, jr. A. A. Burn⸗ 
ham, J. P. Byrne, Z. R. Carter, S. 
M. Chaſe, G. D. Chisholm, A. B. 
Cody, E. E. Davis, G. R. Davis, F. 
A. Devlin, B. X. Eckhart, E. D. Ellis, 
F. H. Foreman, H. Croßman, Dr. A. 
T. Haigt, J. M. Hamilton, O. W. 
Hinckley, H. L. Hart, W. C. Hately, A. 
T. Hodge, H. W. Howe, H. W. Hoyt, 
Dr. S. Johnſtone, C. W. King, J. Ki— 
per, M. W. Kirk, W. Legner, C. A. 
Mallory, W. F. Merle, J. W. Morriſ⸗ 
ſon, E. J. Nally, Wm. Penn Nixon, L. 
W. Noves, C. M. Peck, H. J. Powers, 
L. M. Richardſon, W. L. Smith, W. 
A. Stanton, C. A. Stevens, J. T. 
Stockton, R. C. Sullivan, F. M. 
Timms, F. W. Upham, G. G. Wil— 
cox, A. Wygant, Col. E. C. Young, F. 
Sontag, C. U. Gordon, A. E. Glennie, 
A. S. Gage, W. J. Davis, Biſchof 
Fallows, Dr. W. R. Harper, John T. 
Shayne, Senator Hamilton und Ex— 
Richter John Barton Payne. Letzterer 
fungirte als Toaſtmeiſter. Vorſitzer 
Charles Truar, vom Feltausfchuß, er= 
griff zuerft das Wort und mie in 
berebter Weife darauf hin, daß man 
mit der Veranftaltung des Herbitfefies 
in allererfter Reihe da& Wohl der Stadt 
und ihrer Bürger fördern wolle. Chi- 
cago, deflen Gemeinfinn und Tyreige- 
bigteit fich noch allzeit alänzend be= 
währt habe, werde auch diesmal dafür 
forgen, daß das geplante et ein Rie- 
fen-Erfolg werde, jodaß die vielenTau- 
ſende von fremden, die hierher aus al- 
len Theilen des Qandes berbeifommen 
werben, feine Enttäufung zu be- 
fürchten hätten. Der Kommiljär für 
die Barifer Weltausftellung, %. W. 
Bed, fowie Dr. Wm. R. Harper, Bi- 
ſchof Fallows, John T. Shayne, Se— 
nator Hamilton, Dr. S. Frank Lyd— 
ſton und Ald. John J. Couahlin wa— 
ren die übrigen Redner des Abends. 
Das Feſtkomite wird vorausſichtlich 
am nächſten Mittwoch entſcheiden, wo 
das Stadium errichtet werden ſoll. 


* * * 


Unter den Auſpizien der „Civic 
Federation fand geſtern Nachmittag 
in beren Räumlichkeiten eine öffentliche 
Beiprechung der Trage Statt, wie über 
bie Wafferfraft des Drainage-Ranala 
am Bejten verfügt werden fünne. An 
der Konferenz betheiligten fich unter 
Ynderen die Dart. 6 a en 
Ingenieur 


wbendpoft“, Ehicagey Freitag, den 30..Zuni 1899, 


Irtra Spezialitäten für Samjtag in feinen Gefchäfts-Anzitgen für Män- 
ner—alle von feinen fancy Worfteds, beften Cajjimeres und jchwarzen Thi= 
bet3 gemacht, wirft. Werth $12—jo lange jie zei Ken—iit unjer äußerft niedr. Preis nur 


Gure Auswahl von irgend einem Frübjahrs = 


Hauje — nur jhiwarze Clay Woriteds 


in Streifen, Ched3 und einfachen Effelten— 


morgen habt Jhr die Auswahl 
für nur 


E.33333333333333333) ce 


- 
.e 


für nur 


3333333333533 


Anzug in 
allein ausgenommen—eine 
elegante Kollettion von ausgejuhten Muftern, welche wir wäh— 
rend der Frühjahrs-Saiſon zu 320, $22, 325 und $28 vertauf- 
ten — alle gemacht aus den feinften ausländifchen Stoffen — 


N 


— — — 


Ein uununterbrochener Block von Läden von Jackſon Blyd. bis Quinch Str. 


orgen iſt der letzte Samſtag 


Ein großartiger Tag in The Hub. 


Wenn Ihr Kleider benöthigt, dann iſt Euer Platz morgen in „The Hub“, und je früher 


Ihr kommt, deſto beſſer. 


Jahren waren wir nicht im Stande, alle Kunden zu bedienen. 


Es war hier immer ein großartiger 


Tag. 


vor dem glorreichen Vierten. 


In vergangenen 
Aber mit unſeren verbeſ⸗ 


ſerten und vergrößerten Einrichtungen und einer extra Anzahl von Verkäufern in jedem Departement, ſind wir 


bereit für den ungeheuren Andrang, der ſich fraglos einſtellen wird. 


Partieen von hochfeinen Werthen im ganzen Hauſe ausgewählt und offeriren ſie morgen zu ganz 


beſonders niedrigen 4. Juli Preiſen. 


Wir haben mit großer Sorgfalt ſpezielle 


die, wir behaupten es, in keinem anderen Kleidergeſchäft der Welt möglich ſind. Alle dieſe ſpeziellen Partieen ſind 
Wir garantiren Euch das Paſſende zu liefern, während Ihr hier ſeid, und Euch in jeder Hinſicht zu 


vollſtändig. 
befriedigen. 
Euer Geld zurück ohne weiteres Fragen oder Ueberredung. 


Ueberlegt Euch einmal, ein hochfeiner, tadellos paſſender, durchaus zuverläſſi— 
ger blauer Serge— Anzug für $10.00—das tit, was wir für morgen offeriren— 
ein jolcher Verfauf ift in Chicago in Jahren nicht vorgekommen — die $ 
find von glatter oder Herringbone geftreifter blauer Serge, und find gemadıt, 
um für $15 und $18- verfauft zu werden— jpezieller 4. Julis'Preis, morgen . 

Ertra jpezieller Verkauf von Ferien-Anzügen— morgen, und nur morgen— 
300 durdhaus reinwoll. Männer: EEE — und —— 
beſte 310-Qualitäten — morgen, nur 
Faney Craſh-Anzüge für Männer — gemacht um 
für irgend eine Länge oder Weite eines Mannes 
zu paſſen — wirkliche 533 Werthe — herabgeſetzt 


82.50 


dieſem 
garantirt, 


wer ag ift Ihe Hub's 


515.00 


58.50 


Ganzwollene blaue Serge Röde und Weiten für 
Männer — gemacht von den beiten Schneidern— 
Männern von jeder Größe und jeder 
Form zu paflen — Werth $7— 


Aber falls Ihr in irgend einem Jalle unzufrieden jeid, geben wir Euch, was Yhr wünjcht, 


für Samftag auf die 
Hälfte, 


Könnt Ihr mehr verlangen? 


Anzüge 


Eure Quswahl 
Samftag, 
fies: » 


. 0 00. + 


Erſtaunliche 4. Juli: Dfferten für Knaben. 


Unfer Anaben-Departement umfaßt den ganzen zweiten Tloor von Bloc zu Bloc. 


1,000 Kniehojen: Anzüge für Knaben—jeden Alter8s—Bromnie, X Dejtee und gemöhn: 
liche doppelreihige Nacons — niedliche graue und braune Gheds — ebenjalls ein 


jahes Schwarz und Blau — wirkliche 83, 84 und $5 Werthe — 


morgen 


1.95 


Wajchbare Matrojen- Anzüge für Knaben — Alter 3 bis 12 — einfaches und fancy 
Leinen:Graih und Galatin—wir geben einen neuen Anzug für jeden, der die Narbe 


nicht hHält—bisher zu 82 verfauft— Cure Auswahl — in The Hub 


für nur 


Weiche 75c Negligee-Hemden für 
Kuaben—GSamijtag 39c 


»I3ECEeceeeegeseset 


werden. 


500 Dusend rauhe und glatte Braid Hüte — Yacht 
Polfa Dot und andere 
fancy Band — der Lleidjamfte Hut der getragen 


Joe 


500 Dutzend rauhe Braid Stroh-Hüte für Männer 


Facon — Schwarz, Navy, 


wird — andere verfaufen ihn für $1.50 — 
unjer 4ter Juli: Preis morgen 
it. . 


— Yaht Facon — Schwarz und Nady 
a — BER en 00 — 


200 ans Heidfame Duting Hüte für Damen — 
modijches raubes 


Sailor und Walfing Facon — 
Stroh hübſch garnirt — Hüte welche 
tiberall zu $2.00, 83.00 und $4.00 ver: 
fauft werden — hier morgen für nur. „ 


Randolph, Stadt-Elektriker Elliott, 
Franklin H. Head, Wm. A. Giles, 
Frank B. Bordt, John W. Wicker— 
ſham, Countyrichter Carter, General 
William S. Smith, S. S. Greeley, A. 
E. Freer, C. A. Sharpe, O. D. Allen 
und W. U. Cafe. Die porliegendz 
Frage wurde bon den verfchiedenften 
Seiten aus erörtert, ohne daß man fid | 
aber auf irgend einen bejtimmten Plan 
geeinigt hätte. Richter Carter vertrat 
die Anfiht, daß man nicht poreilig 
handeln jolle, da man fonjt leicht nach | 
in legter Stunde das ganze gigantijche 
Unternehmen gefährden könne. 
Die Konferenz fol am nächften Don= 
nerjtag fortgefegt werden. 
* * * 


Heute endlich haben die County: 
Affefforen mit der Einihägung des be; 
meglichen Eigenthums aller derjenigen 
Steuerzahler begonnen, die e3 verbum« 
melt haben, ihr Hab und Gut jelbit | 
einzuſchätzen. 


Frau Nellie T. McCormick, von Nr. | Naſchwerk und ſonſtige 


21 Byron-Kragen-Blouſen für 
Knaben—Samitag 
i 


€ 


Shr müht einen Strohhut haben für 
den 4. Juli. 
cagoer Hauptquartier für Hüte und 
wird morgen taufende von Strohhüte 
in allen befannten Moden ausftellen, 
zu Preifen welche völlig 334 Brozent 
niedriger find, al3 Diejenigen welche 
bon anderen Gefchäften in Chicago verlangt 


| liche 


| 
| 


| 


aufende 


—R 


2 abnehndaren Kragen— 


dc Samjtag 


Stroh⸗Hüten 


— 


von. 


„Ihe Hub“ ift das Chi— 


3933333333333 333333353 


1,000 blaue Serge-Anzüge für Knaben— Alter 6 bis 16—doppelreihig—mit 
oder ohne Silf Facing—iehr elegant— reguläre $5, 86 und 87 Sorten— 
Cure Auswahl am Samijtag 


T5c fancy Hemden f. Anaben—mit 


* 


53:95 


unjer PreiS morgen 


oder 


510.00 
$5.00 


Semi-Dreß Hofen für Männer — neuefte Ent: 
mwürfe und Styles — feblerlojer Schnitt und ge= 
macht in der beitmöglidhiten Weije — wert 5 — 


83.25 


500 blaue Serge lange Hoien-Anzüge für Knaben — Gröfen 14 bi 19 — ein: 
fache und dDoppelreihige wacons, gemacht aus den berühmten 2 
Serge—iplendid gefüttert und ausgeitattet—anderswo 810—\ 


"6.5 Mis 


300 lange Sojen- Anzüge für Knaben— Alter 14 bis 19—echte ganz-wollene Che: 
viots und un. -— — Ben und braune ——— kleine Partien 


unſerm regulären 87, 


1,000 feine ganz-wollene Knaben-Hoſen für die Ferien —Alter 3 bis 16 Jahre— 
einige Farbe oder Muſter was Sie wünſchen — wirklich 81 werth — Aus— 


wahl in The Hub morgen 


nur...................... ee inne 


506 Golf: und Bıchele-Kappen für 
Knaben— Samijtag 
. BR 2 
»legante 
neue 


Grtra jpezielle 4. 
allerneueiten 


verichieden 
Hemden, 


don 


werden in 
— Eure — —— 
für nur 


Feines Sommer-Unterzeug — die berühmte impor— 
tirte Mauchaufee Marke direkt von Troyes, 
reich — feines franzöſiſches Balbriggan — 300 Dutz. 
ſoeben erhalten — lange und kurze Aermel — alle 


Frank—⸗ 


Größen — Perlmutterknöpfe an den Hemden und an 


0c 


für nur 


dc 


Poefie und Profa der Liche. 


Wegen gebrochenen Derlöbnifjes verflagt ein 
junger Mann feine ehemalige Braut 
auf Rüderjtattung gehabter 
Auslagen. 


Vor einem Jahr waren fie noch 
Liebesleute gewejen; geftern ftanden fie 
jih vor Richter —* als unverſöhn— 
Feinde gegenüber. Frau Eva 
Curtis hält die Forderung ihres frü— 
heren Verlobten E. J. Brewer für 
Auslagen, die ihm ſein Liebeswerben 
um ſie, die hübſche Eba Celleck, welche 
damals noch nicht die Frau des Arztes 
Dr. Curtis war, verurſacht hat, für 
eine ſchwere Beleidigung, die nimmer— 
mehr geſühnt werden könne. „Er ſoll 
mich nur verklagen“, hatte ſie dem 
Kollektor erklärt — der wiederholt in 
ihrer Wohnung, Nr. 46 Wood Straße, 
vorgeſprochen hatte, um die neunzig 
Dollars abzuholen, welche Brewer für 
Theaterbillets, Straßen - Fahrkarten, 
Heine Geſchenke 


135 Rufh Straße, die eben erft von | von ihr fordert, die er ihr gemacht, als 


einer California-Reife heimgekehrt iſt, 
übermittelte geitern der Aſſeſſors— 
behörde das ausgefüllte Selbfteinfchäß- 
ungs-Formular. Hiernach repräſen— 
tirt das bewegliche Eigenthum beſagter 
Dame einen Werth von $840,000, | 
mährend deren Tochter, Frau Emmon3 
Blaine, ihr bewealiches Eiaenthum mit 
$1,600,000 erngejchätt hat. 

Alte Schulden. 


Beim Bankerotigeriht hat geftern 
der in Evanſton anſäſſige Orvis Clin— 
ton French um Entlaſtung von ſeinen 
Schulden nachgeſucht. Der Bittſteller 
gibt ſeine Verbindlichkeiten mit 832,⸗ 
290, die Beſtände mit 86500 an. 

Eine gleiche Bittſchrift mit Angabe 
feiner Vermögensverhältnifje hat der 
Wirth Charles M. Brennan, von Nr. 
160 Wafhington Straße, beim zuftän- 
digen Bundesgericht eingereicht. Dem- 
nach betragen feine Schulden $19,100, 
während angeblich gar feine Bejtände 
vorhanden find. 

— 9; 9 — — 

* Im County=Hofpital ftarb geftern 
ein gemwiffer H. N. Banks. Der Mann 
foll dem Opium-Genuß ergeben geive- 
jen fein. Er mar am lekten Dienftag 
aus ei Bade An Ban Buren 

Str. «un i — 
worden. 


er noch ihr erklärter Liebhaber war — 
„er ſoll mich nur verklagen, und ich 
werde ihn vor dem Richter lächerlich 
machen, oh ſo lächerlich, daß kein Mäd— 
chen im ganzen Lande thöricht genug 
ſein wird, ſich von ihm zum Traualtar 
führen zu laſſen!“ Und er hatte ſie 
doch verklagt! Vor dem Richter ſtanden 
ſie geſtern und mußten ruhig zuhören 
und zuſehen, wie ihre Vertheidiger die 
ſüßen Geſtändniſſe ihrer Liebe, die ſie 
in ſoundſovielen Liebesbriefen nieder— 
gelegt hatten, an die Oeffentlichkeit 
zerrten. Wie thöricht waren ſie doch 
geweſen! Beide hatten ſich als Schüler 
eines „College“ in Dixon, Ill., kennen 
und — lieben gelernt. Er war dann 
nad Chicago verzogen, um im „College 
of Phnficians and Surgeons“ Medizin 
zu ftudiren; fie war eine Studentin in 
der „Northiweitern Univerfität“ zu 
Evanfton geworden. Da erfrantte fie. 
‘hr beforgter Verlobter führte ihr den 
Arzt Dr. Curtis als ärztlichen Bei: 
ftand zu. Der Arzt bot der hübfchen 
Studentin feinen Beiftand fürs Leben 
an. Fräulein Selled nahm ihn an. 
Am 26. April diejes Jahres murbe fie 
Frau Dr. Curtis. Das ärgerte begreif- 


‚licher Weije den verabfchiedeten Lieb- 


baber nicht wenig. Er jann auf Race. 
Die Klage um Rüderftattung der Aus- 
lagen für allerlei Geichente und Ber- 


den Hoſen — wirtliche 81.00 Sorte — 2 
Eure Auswahl morgen 


300 D utzend feine Madras, 
Flanell Quting Hemden für Männer — yortjegung 
unperes großen Spezial:Berfaufs — poſitiv werth 
81.50, $1.75 und $2 — wählt irgend ein 
Hemd in der Partie aus, 

morgen für 


= 


550 


Orford und franzöſiſche 


"Yöc 


liebten hatte bereiten müffen, jchien ihm 
die günftigfte Gelegenheit, fi) aud) fi- 
nanziel jchadlos zuhalten. — Der 
Richter befand fich den Streitenden ge- 
genüber in einer peinlichen Qage. E3 ijt 
zu lange ber, daß er verliebt gemefen tlt. 
Er nahm den Fall unter befondere Be- 


rathung und behielt fi die Entjcheis | 


dung bor, 
— —n— 


Chicago Union Traction Co. 


Herr W. E. MeErea ift zum zeitmei- 
ligen Präfidenten der neugebildeten 
„Chicago Union Traction Eo.”, welche 
die Nord- und Weit-Chicago-Straßen- 
bahnlinien angefauft Hat, ermwählt 
worden. Als folder wird er das Syn> 
bifat bei der morgen erfolgenden Ue= 
beraabe des Eigentbums ver beiden 
Straßenbahngefellfchaften an bafjelbe 
vertreten. Die Mitglieder de3 Shndi- 
fat3, das zumeift aus öjtlichen Kapita= 
Iiiten beiteht, find bereit hier ange= 
langt und werden, gleich nachdem Die 
Deiihüberttagung erfolgt ift, zu einer 
Direftorenfigung aujammentreten, um 
Herrn !eile Spalding formell zum 
Präfidenten der „Chicago Union Trac- 
tion Co.“ zu ermählen. Dem Direlto- 
tium gehören die Chicaaoer E. E. Hut- 
chinſon, W. H. Wilſon, C. Buckingham, 
C. K. B. Billings und William Dickin— 
ſon als Mitglieder an. 


— —ñ— — —— 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittei. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale K Bloch,. 4 
Monroe Str. und 34 Waſhington Str. Agenten. 

— — — 


Trauriges Loos. 


Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 363 
Burling Str. wurde geſtern Abend der 
4Sjährige Buchhalter Henry E. Wood | 
bemußtlos aufgefunden und von der 
Polizei ber N. Halftev Str.-Repier- 
mache nach dem County-Hofpital über- 
führt, wo er erft nach längeren ätzili- 
chen Bemühungen wieder zum Bewußt- 
fein fam. €& ftellte fi heraus, daß 
der Patient, deffen Zuftand ein bebenf- 
Hicher ift, fchon längeregeit bittere Noth 
fitt und feit mehreren Tagen gar feine 
Nahrung zu fi genommen hatte, 
Mood war früher bei der „Weitern 
State Bank“ al3 Buchhalter bejchäf- 
tigt; er mußteStränklichkeit halber feine 
Stellung atfgeben und wurbe gänzlich 
erwerbsunfähig. Zu ftolz, um feine 
Nachbarn um Unterftügung zu bitten, 
zog er fi in’3 Erdgefhoß zurüd, um 
ar ben XZob zu erwarten. 


50c Eraib- und Filz.Hüte für Kna⸗ 
N: 25 


Hemden. 


Zum erfien Mal morgen gezeigt. 
Juli⸗Offerten 
in ſchönen neuen Hemden — die 
Sachen — abſolut 
allen 
die Ihr früher geſehen 

habt — 100 Dutzend feine impor— 

tiirte Negligee-Hemden, direkt von 

Oeſterreich — Blaited Front — 
folider Body Madras in neuen Farben — 
Amerika zum erjten Male gezeigt 


Mädchen-—25c, Be und 50c 
Wertde—Samitag 


oc 


anderen 


93323333333 333333 


ift unjer Preis nur 


NEECSESEESESEESESEEsE« 


in Eurem Leben jemal3 eine folde Offer 
Naar in einigen Tagen verkauft. 
fie werden morgen alle verfauft — fie find 
portirteın Patent und Enamel, 
fie in dem großen Edfenfter — und wenn Ihr 
fie febt, werdet Ihr fie auch Faufen — 

morgen — um fie au räumen — 


45c 


Sommer:fappen für Knaben und 
= 


Erſlaunl. Schuh. oferte. 


Feinſte SH u. 86 hochmoderne Sommer⸗ 
ſchuhe für Männer für 82.8 — habt Ihr 
te gebört? Wir haben 2000 
Wir baben 1000 Paar übrig, aber 
gemacht von feinftem im: 
Rufia Calf und Vic Kid — feht 


‚92.85 


Feine Damenschuhe — in lohfarbig oder — — beſtes ſelected 
Vici Kid — biegſame oder ſchwere Sobhlen — 


morgen offerirt in 


Uebereinſtimmung mit unſerer neuen Regel, einen Profit von nicht 


mehr als 


19 Prozent in jedem Fall zu berechnen — dieſe Schuhe 


wurden gemacht um im Retail zu 83.50 verfauft Au 


werden, aber deflen ungegchtete offe⸗ 
riren wir — am Santitag 
für . 


Schuhe für Mädchen und 
ſchwar — ausgezeichnete * 50 und 
81.75 Wertbe — Größen 11} bi3 2, 
81.25 — Größen 8 bis 11. . 


2.23 
2 
Kinder — 1.0 0 


51.0 


Zobfarbige Ganvas:Snaben:Schube für die 


Feri ER 


gerade eine große Partie erhalten 


— welche morgen zum . Mal jun Ber: 


tauf anbieten— Größen bi3 53 
756, und NEUN il Dis — 


‚63€ 


Geht nach dem Hauptquartier 


... Meer 


Feuerwer 


und jpart Geld! 


Der Retuail-Zaden für die 


Se 


GARDEN CITY FIREWORKS 60. 


Seuerwerf zu Wholefale-Preijen. 
s838 Adams Str, 


gegenüber der Fair. 
Größtes Lager und größte Auswahl in Chicago 
BEE Kauft jetzt und vermeidet das Gedränge * 
letzten Tage. 


Das Urtheil beſtätigt. 


Der Appellhof hat das Urtheil der 
unteren Inſtanz, laut welchem die 
North Chicago Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft an den bei ihr als Kondukteur 
angeſtellt geweſenen Frank E. Dudgeon 
eine Entſchädigungsſumme von $12,- 
000 zahlen muß, beſtätigt. Dudgeon 
verſah am 20. Oktober 1892 auf einem 
Kabelbahnzug der N. Clark Str.Linie 
den Dienſt als Kondukteur und wollte 
ſich an Ogden Front auf einen anderen 
Kabelbahnzug begeben, um dort, wie 
ihm aufgetragen, ſeinen Dienſt fortzu— 
ſetzen. Auf dem Wege dorthin ſtolperte 
er über einen Haufen Steine, welche die 
von der Straßenbahngeſellſchaft mit 
der Ausbeſſerung der Geleiſe betrauten 
Bauunternehmer hatten liegen laſſen, 
und kam dabei ſo unglücklich zu Fall, 
daß er dauernde Verletzungen davon—⸗ 


trug. 
— — —— — 


Gefundheit ift das hödfte @ut! 

Und wie leicht ift es, fich diejelbe zu erhalten oder 
die geihmwädhte Gejundbeit wieder herzuftellen. Die 
Natur jelbit gibt ung in den befannten St. Bernard 
Kräuterpillen ein wirkfjames Mittel im die Hand. 
Mit gutem Gewiflen tfann man es jedem_empfeblen 
und jo zu den Millionen von Berehrern, die es ſchon 
befigt, neue hinzufügen. E3 heilt alle Magen, Les 
ber- und Rierenleiden und die darausfofgendenKrant: 
heiten. €3 wird außerdem mit fiherem Seel mus ans 
gewandt bei Malaria, Rheumatismus, Scrofeln 
allen aus unreinem Blut entitchenden Kran 


| 
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G3 brödelt weiter. 


Die Verwaltungsbehörde des Lin⸗ 
coln Park hat noch immer feine Schrit- 
te zur Ausbefferung des großen Schds 
dens gethan, melden der vom Sturm 
gepeitichte See im legten Herbfi an ber 
Geeufer-Promenade arrichtete. In— 
zwijchen jchreitet die Zerbrödelung bet 
Schußmauer fort. Geftern fiel diefel= 
be dem Wohnhaus des Herrn Potter 
Palmer gegenüber auf einer Strede 
bon 50 Fuß in fich zufammen. 


* Drei böhmifche Freifchulen,” bie‘ 
fich bezw. an 12. und Deaton Shi 
1113 Kedzie Ape. und an der Ede vom 
29. und Union pe. befinden, eröffnen 
morgen erienkurfe, die biß zum. L.. 
September dauern follen. . % 

— —— — 


Spezielle Touriſten⸗Raten nach 
Colorado und Utah. 


Auli 1899 verfauft die ee o& 
Gijenbahn Rundfahrt = Touriften = X 
nad) Denver, Colorado Springs, Pure) 
und Glenwood Springs, Colorado, und > 
Salt Late City und Dgden, Utah, u 
deutend ermäßigten Preijen. Stop 2 
elegenheit reichlich gewährt. Wegen Bre 
Fahrzeit und allen — wende 
ſich an R. Somerville; G Sup., Chicager 
Alton⸗Eiſenbahn, 101 "Wams * —* 
AU. YJames Charlton, General 3 

und TidetsAgent ‚ Shieage, Ju 
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Mefinlen und Rooievelt. 


Der raube Reiter „Teddy Rofypelt“ 
macht Fortfchritte in der Staatskunſt. 
In MeRinley’fher! Man tönnte ſa⸗ 

en: „Mie er fich räufpert und mie er 
pudt, das hat er ihm glüdlich abge: 
gudt.“ Wie im legten Herbite Me: 
Kinley auf feinem luge dur da 
Sand von der hinteren Plattform fei- 
nes Parlor-Wagens aus die Gtim- 
mung des Zandes erforjchte, und bie 
Regungen und Wünfche des Voltsher- 
zeng deutete, jo hat „Iedoy“ auf feiner 


— Reiſe von mehr als 4000 Meilen in 


4 


vierzehn Tagen ganz genau erforſcht, 
wie der große Weſten über den Philip— 
pinenkrieg denkt und wen er zum Prä⸗ 
ſidenten haben will. 

Als geſtern der Zug, der ihn von ſei— 
ner Triumphreiſe durch den Weſten zu— 
ckbrachte, in Albany hielt, ließ er fol- 
gende Erklärung vom Stapel: „jeder: 
mann im Weiten ift für MeXinlens 
Mieder - Nomination, und natürlich 
bin ich auch ganz entfchieden dafür. Sch 
fühle, daß ſowohl die außerordentliche 
Geihmwindigfeit, mit welcher das Land 
auf dem Wege der ProSperität, unter 

. MeKinleys Adminiſtration vorge— 
ſchritten iſt, als auch die Leitung des 
Krieges in den Philippinen, es Jeder⸗ 
mann zur Pflicht machen, zur Admi⸗ 
niſtration zu ſtehen und eine Wieder— 
Romination MeKinleys zur Nothwen— 
digkeit machen. Wir müffen den Auf- 
ftand dort mit Maffengewalt zer- 
fchmettern und dann fönnen wir über 
die Friedensbedingungen reden.“ 

E3 gab „im Weiten“ eine ganze Ans 
zahl Leute und auch viele Zeitungen, 
die glaubten, mit ihren Leſern in Füh— 
lung zu ſein und ihre Anſichten zu 
kennen, die da meinten, der Philippi⸗ 
nenkrieg ſei Vielen ein Greuel, die Po— 
Yitif der Adminiſtration werde von 
Dielen nicht gebilligt, McKinley habe 
‚nichts mit der „Prosperität“ zu thun 
"und feine zweite Nomination merbe 
Hon Vielen nicht gemünfcht. ber 
‚diefe Leute und Zeitungen ia= 
ten offenbar arg im ers 
#hum. Herr Roofevelt von New Hort 
muß e8 miffen. Er ift auf feiner 
Sprittout zwar nur mit „Rauben 
Reitern“ zufammen gefommen und mit 


" Reuten, die ertra zu den Bahnhöfen 


gingen, ihm ihre „Loyalität“ zu bewei⸗ 
fen, aber das macht nichts. Die An— 
deren, die er nicht ſprach und die nicht 
denken, wie er, zählen einfach nicht, ſie 
find “nobodies”, die man gar nicht 
in Betracht zu ziehen braudt. Co 
bat’s fein Herr und Meifter im ber- 
gangenenHerbite gemacht, und jo macht 
er's. 

Die Rooſevelt'ſche Erlauſchung der 
Wünſche des Volkes könnte als eine 
‚Verlegung des MeKinley'ſchen Paten- 
les erſcheinen, wenn man nicht wüßte, 
daß das Patent im Auftrage MeKin— 
leys benußt wurde. Das Herauskom— 
men des Kauhen Reiters“ für MeKin— 
len als republikaniſchen Kandidaten in 
1900 zeigt das fehr deutlich. Rooſe⸗ 
dell war nach dem Scheiden Thomas 
B, Reeds aus der Politit Herrn Me- 
Kinleys gefährlichiter Wettbewerber. 
Man hatte ſchon verſucht, ihn einzu— 
fangen durch das Angebot der Vize— 
Praſidenten⸗Nomination, „MeKinley 
Ind Rooſevelt“ ſollte, wie vor ein paar 


enaten aus Waſhington gemeldet 
Durbde das republikaniſche Ticket lau— 


ten. Darauf hat aber Herr Roofevelt, 
wie vorauszuſehen war, nicht angebiſ⸗ 
fen, fein Ehrgeiz geht höher und ſo 
blieb nichts Anderes übrig, als ihm bie 
Unterftügung der Adminiftration für 
1904 zuzufiern als Gegenleiftung für 
feine Unterftügung MeKinleys in 


der nächſten Wahlkampagne. 
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\ Bere Adminiftrationspreffe fo begei- 


Das hat der .Rauhe Reiter” anges 
nommen — er ift ja noch jung und 
dann die paar Jahre jehr gut warten — 
und darauf hin wurde dann bie „Iris 
umphreife“ durch den Meiten injzenirt, 
Die fich befonders von Seiten der „lo: 


Jerter Berichterſtattung erfreute. Erſt 
Fonnte man alauben, das gefhähe nur 


um die Kriegsbegeifterung anzufadhen, 


Aus dem Sad gelaflen: 


| I Gept Hat „Teddy Rofnvelt“ die Kate 
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Roofevelt 


Feuerte das erite fchmere Gefhüg ab 


San derMeRinley’fhen „Wahltampagne 


2 "Die republitanifchen Mähler werden 


8 nicht nöthig haben, nächftes Früh: 


‚jahr zu ben Primärmwahlen zu gehen, 
ihr Kandidat ift jchon für fie außge- 


2 Juct; und auch der Kandidat für 1904 


Es) 


um .gar nichts mehr zu kümmern. 


if ichon zur Hand. Sie brauden fich 
Die 


" Mominiftration und bie Stüten des 


& 
* 


N MeRinley’ihen Thrones denten für 


fe und den Konventen bleibt nur das 


 Sa-fagen. So arbeitet heute die Re- 


— 


Bi, 
Fe NR 
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© gierung des Voltes, für das Bolt und 


- buch das Volt. 


— — — 


Die Zenſur in Waſhington. 


2 Das jouveräne amerifanijche Volt 


pird non feiner Regierung wie ein 


dummer Junge behandelt. 
nicht befragt, als 


7) Befindet. 
on: 


Es wurde 
der Philippinenkrieg 
beſchloſſen wurde, und es ſoll über den 
Verlauf des Krieges nur Das erfah- 
die weife Regierung für gut 
Die Apminiftration verlangt 
ihm nur fein Gelb und fein Blut, 
nen Rath, jeglichen Einfpruc ver 
tet fie fih. Der Philippinenkrieg iſt 
n Srieg der „Adminiftration“; von 

fein geichaffen, und Niemand darf 

einreden. Man hat jhon lange 

t, daß General Otis in Manila 


den Berichten der Zeitungstorrejpon- 
denten nur Das durchgehen läht, mas 
in Rofenroth getaucht ift, man hat aud) 
ichon längft gemußt, daß die vertrau> 
lichen Berichte des Generals in Wajh- 
ington jorglich der Deffentlichkeit fern> 
gehalten wurden, und mwenigjtens ges 
ahnt, daß jelbjt die von Diis einlaus 
fenden „amtlichen“ und gemwiffermaßen 
für das Publitum beftimmten Berichte 
noch einer Zenfur unterworfen und 
„gebottert“ wurden. Negt hat man für 
Letzteres den Beweis. Es murbe aus 
Mafhington gemeldet, daß General⸗ 
adjutant Corbin am Mittwoch einen 
„Befehl* erließ, in welchem er darauf 
binmweift, daß einige Nachrichten der 
PVrefie übergeben worden waren, ohne 
oorherige Gutheißung jeinerfeit3, und 
dann jagt: „Unter feinen Umftänden 
follen Zeitungsberichterjtattern irgend 
welche Mittheilungen über irgend einen 
Gegenftand gemacht werben, außer bon 
Dffizieren des Bureaus des General» 
adjutanten ober bom Sriegö- oder 
Hilfskriegsſekretär“. Auch von dieſem 
„Befehl“ jollte natürlich das Bublitum 
nichts erfahren, und er ging an die 
Difiziere und Beamten mit der münd» 
lichen Mahnung, ihn geheim zu halten. 
ber, tie das jo geht, er murbe boc) 
befannt, und das fouberäne Bolt 
weiß jeßt, wie jorglich ihm jede Nach⸗ 
richt ferngehalten wird, bie es aufregen 
oder ihm mißfallen könnte. 

Zu Beginn be3 cubanifchen Krieges 
bat die private Berihterftattung ber 
gelben Preffe viel gefündigt und ba3 
Wolf hatte nichts dagegen einzumenben, 
als eine Beichränfung und Beauffichti- 
gung der Berichterftatter eintrat. E3 
var denkbar, daß die Kriegaleitung 
durch die vielen falſchen und mili- 
tärifchen Bewegungen zu früh be- 
fanntgebenden Meldungen behindert 
werben könnte. Ein folder Grund 
fann man für bie jebige ftrenge 
Zenfur — man fünnte gut fagen Be: 
Ichränfung ber Preßfreiheit, denn da— 
rauf läuft ſie hinaus — nicht gelten. 
Es wird gar nicht verlangt, daß Ge⸗ 
neral Otis jede geplante Truppenbe— 
wegung im Voraus bekannt gebe. Das 
Volk mil nur im Allgemeinen willen, 
wie die Dinge ftehen auf den Philippi⸗ 
nen, und daß die Adminiſtration ihm 
dieſes unzweifelhafte Recht vorenthält, 
lönnle vielleicht als Verfaſſungsbruch 
gedeutet werden. Jedenfalls verſtößt 
diefe Handlung der Regierung viel 
mehr gegen den Geiſt der Verfaſſung, 
als die Kritik eines Eroberungskrieges, 
der ſich durch nichts rechtfertigen läßt 
und über den das Volk niemals befragt 
wurde. 

In Abweſenheit von Rachrichten vom 
Kriegsfhauplage wird man ſich in 
Vermuthungen ergehen, und dieſe mö— 
gen ſchlimmer ausfallen, als vielleicht 
die Wahrheit fein würde, wäre ſie be— 
fannt; und darin fünnten die Philip- 
piner ebenfo gut „Hilfe und Troft“ fin- 
den, wie in der Wahrheit, wenn e3 nicht 
überhaupt Unfinn märe, davon zu tes 
den, dat dem 10,000 Meilen entfernten 
Feinde daraus Hilfe werben Fünnte. 

Für das Vorgehen der Regierung ift 
nur die eine Deutung möglich: jıe 
will dem amerifanifchen Volte - die 
Kahrheit verbergen aus Sorge, die 
Kenntniß derfelben fönne ihr jchaben. 
Aus ganz demfelben Grunde haben 
tie deipotiichiten Negterungen aller 
Zeiten die Zenfur geübt, und gerade an 
dem Ausüben der Zenfur aus [ol- 
hem Grunde erfannte man die des- 
potifche Regierung. In Buffalo hat 
geftern vor einer großen Verfammlung 
intelligenter Männer PBrofeflor George 
D. Herron von der „„Joma Univerfity” 
erflärt,. „mir leben heute unter einer 
militärifchen Diktatur der permwerflich- 
iten Art“, und fand damit reichen Bei- 
fall bei feinen Hörern. Wenn er wegen 
diefer Aeußerung als „Verräther“ ge— 
brandmarkt wird, ſo könnte er unter 
anderen zu ſeiner Rechtfertigung auf 
die von dem Kriegsdepartement geübte 
Zenſur hinweiſen. 

Die Regierung wird die Zenſur wie 
ein zweiſchneidiges Schwert finden und 
ſich vielleicht auch noch zur „Flucht in 
die Oeffentlichkeit“ gezwungen ſehen, 
wie Andre vor ihr. — — 


Der deutſche Arbeitsmarkt. 


Eine merkwürdige Erſcheinung iſt 
auf dem deutſchen Arbeitsmarkte ein— 
getreten: Arbeitsloſigkeit als Folge 
günſtiger Geſchäftslage! Die Berliner 
Monalsſchrift „Der Arbeitsmarkt“ 
führt hierüber in ihrer neueſten Num— 
mer aus: Die Kohlenbergwerke können 
in der Hochkonjunktur nicht mehr allen 
Anforderungen gerecht werden; dies 
führt bereits zu Betriebseinſchränkung 
in manchen Induſtrien. Wenn ſpeziell 
die Hochöfen ſich einſchränken müſſen, 
ſo macht ſich der ſo entſtehende Mangel 
an Kohks, Roheiſen und Halbzeug an 
den verſchiedenſten Stellen der Maſchi— 
nen- und Metallinduſtrie geltend. So 
zeigt ſich in der Hochkonjunktur auf der 
einen Seite Arbeitermangel und als 
deifen Folge auf der anderen Seite Ar: 
beitälofigfeit. Arbeitermangel fommt 
im Koblen- und Eijengemwerbe zwar in 
jedem Frühjahr ftellenmeife vor. Mas 
aber in diefem Jahre darüber berichtet 
wird, überjteigt alles jonftige Maß. 
Nah Schäßungen, wie fie in die Ta- 
gespreffe übergegangen find, jollen al- 
fein im  nieberrheinifch-meitfäliichen 
Bergbau zur Zeit 15,000 Bergleute 
fehlen. Ob der Arbeitermangel nun 
freilich allein an derKohks⸗ undKohlen⸗ 
noth ſchuld iſt, deren Folgen ſo ein⸗ 
ſchneidend für den Arbeitsmarkt find, 
wäre noch zu unterfuchen. Wenn zum 
Beiſpiel die dem Kohlenſyndikate ange— 
hörigen Zechen ihr Quantum an Kohle 
nicht fördern, das Synditat alſo 
darum außer Stande iſt, ſeinen Liefer— 
berpflichtungen nachzukommen, ſo 
wird der Vermuthung Ausdruck gege- 
ben, daß die Abnahme der Förderlei⸗— 
ſtung gegenüber eingegangenen Ver⸗ 
pflictungen nicht immer auf den Ar⸗ 
beilermangel, ſondern vielmehr zu 
einem guten Theil auf den Munich 
ber Zechen nach einer meiteren Stei⸗ 
gerung der Kohlenpreife zurüdaufüh- 
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ven fei. Diefe Vermuthung iſt nicht oh⸗ 


wer gas 


an ern 


ne Meitered von der Hand zu meijen, 


ba der Arbeitermangel fich mehr auf 
die Gruben und Zechen befchräntt, de 
ren Rohlenproduttion neu, aljo bei der 
Uebernahme von Lieferungen für das 
laufende Jahr noch nicht mit in Red 
nung gezogen ift. Die widerſpruchs⸗ 
vollen Erſcheinungen des Arbeitsmark⸗ 
tes treten auch darin zu Tage, daß die 
Arbeilsnachweiſe ein günſtiges, die 
Krankenkaſſen weit eher ein ungünſti⸗ 
ges Zahlenbild geben. Die Arbeitsnach⸗ 
weiſe ſind andauernd außer Stande, 
ſo viele Arbeiter zu beſchaffen, wie von 
ihnen verlangt wird; auf 100 offene 
Stellen famen im Mai dieſes Jahres 
nur 98, 9 Arbeitfuchende (gegen 114,1 
im Vorjahr). Hingegen hat im Laufe 
des Mai der Mitglieverbeftand der 
Krantenfaffen um 1 Prozent weniger 
zugenommen als im Vorjahr (nämlich 
nur um 0,6 Prozent gegen 1,6 Pro3.). 
Allerdings muß bei günftiger Lage 
fchließlih auc einmal die Zunahme 
itocen, wenn neue Arbeiter nicht mehr 
vorhanden find; aber eine ganze An⸗ 
zahl von Kaſſen (ſo die meiſten Ber⸗ 
liner) zeigt direkt einen Rückgang der 
Beſchäftigten. In manchen Berufen 
iſt die Zahl der Beſchäftigten ſelbſt ge— 
ringer als im Vorjahre. Im Baus 
gewerbe zeigt ſich jetzt, was der 
Arbeitsmarkt“ ſchon oft warnend 
borherſagte, daß ein milder Winter auf 
das Baubedürfniß im Sommer verrin⸗— 
gernd wirken muß. 
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Maͤchte trübe Erfahrungen. 


Der 70jährige John Koehler, ein 
wohlbekannter Einwohner des Vororts 
Harvey, beging vor einiger Zeit die 
Thorheit, ſich mit einer um 40 Jahre 
jüngeren Frau in die Feſſeln der Ehe 
ſchmieden zu laſſen. Im Eheleben 
icheint es -jehr ſtürmiſch zugegangen 
zu fein, denn der Bolizeichef von Har- 
ven, John U. Bates, mußte ſich wieder⸗ 
holt ins Mittel legen, um den ehelichen 
Frieden mieberherzuitellen. Vor einis 
gen Tagen ſprach Koehler bei dem 
Polizeichef vor und theilte ihm mit, 
ſeine Frau ſei mit einem gewiſſen John 
Williams, der erſt kürzlich aus der Re— 
formſchule in Pontiac auf Probe ent⸗ 
laſſen worden ſei, durchgegangen. Bei 
dieſer Gelegenheit erfuhr der bejahrte 
Mann, daß feine Gattin am legten 
Samftagq gegen ihn einen Haftbefehl er» 
wirft hatte, meil er geiltesgeftört fei 
und in’3 Jrrenhaus gehöre. Auf An- 
ratben des Polizeipajchas ſtellte ſich 
Koehler, der völlig geiſtesgeſund iſt, 
ſelbſt dem Irrengericht. Der Richter 
gewann, nachdem er den alten Mann 
einem Verhör unterworfen hatte, ſo⸗ 
fort die Ueberzeugung, daß derſelbe im 
VBollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräfte iſt, 
und mies die Jury an, einen Wahr- 
iprud) in diefem Sinne abzugeben. 

—+- — 


Müffen die Koften tragen. 


Als vor einigen Tagen die Scha- 
venerfabflage, welche ein gewiſſer 
Michael L. Driscoll gegen bie Pitts⸗ 
burg, Fort Wanne & Chicago und bie 
Chicago & Great Weltern Eifenbahn- 
Geſellſchaften anhängig gemacht hat, 
weil dieſelben ihn angeblich auf die 
ſchwarze Liſte ſetzten, vor Richter 
Dunne zur Verhandlung kommen ſoll⸗ 
te, ſuchten die verklagten —A 
ten um Verlegung des Prozeſſes zu ei— 
nem anderen Richter nach, indem fie 
geltend machten, Richter Dunne, ſowie 
auch feine Kollegen Tuthill und Clif⸗ 
ford, hegten gegen ſie Vorurtheile. 
Richter Dunne erklärte, das Geſuch 
nur dann bewilligen zu wollen, wenn 
die Verklagten an den Advbokaten des 
Klägers als Gebühr 825 und den Zeu⸗ 
gen die üblichen Gebühren nebſt Reiſe⸗ 
koſten — im Ganzen 8141 — zahl⸗ 
ten. Falls die Geſellſchaften dieſem 
richterlichen Befehle nachkommen, wird 
der Prozeß nach den Ferien vor Richter 
Zusey zur Verhandlung kommen. 


Kein Springbrunnen mehr. 


Aus dem Wafhington Square, je 
nem Plaß zmijchen Clark Str., Wal⸗ 
ton Place, Dearborn Ave. und Cheſt— 
nut Str., welcher bon der Familie 
Yufhnel der Stadt Chicago zum Ge⸗ 
ſchenk gemacht worden iſt, unter der 
Bedingung, daß er für alle Zeiten ben 
Kindern al® QIummelplat überlaffen 
werde, ift in den legten Tagen ber 
Springbrunnen entfernt worden. An 
feiner Stelle foll entweder ein Waſh⸗ 
ington-Denfmal oder ein Standbild 
Neroberrys, de3 Gründer der dem 
Plate gegenüber liegenden großen Bis 
bliothef, errichtet werben. 


—)+)0 e — 
Fürchtet Gefahr. 


Die City Railway Co., welcher be— 
kanntlich geſtattet worden iſt, auf ihrer 
Mabafh Ave.-Schleife zeitweilig den 
Irollebetrieb einzuführen, mollte zu 
biefem Zmede ihre Drähte an dem Ge- 
rüft der Hochbahn befeftigen laſſen. 
Herr Vertes, ala Präfident der Ring- 
bahn-Geſellſchaft, hat das indeſſen ver— 
hindert, indem er einen gerichtlichen 
Einhaltsbefehl erwirkte. Er erklärt, 
daß bei einem etwaigen Reißen der 
Drähte das Leben der Hocbahn- 
Baflagiere gefährdet fein würde. 


—+.) 1 — 


* Im Bunbes-Diftriktsgericht mur- 
den geftern die Beftände der banferotten 
Meihmaaren-Firma ©. M. Reinhei- 
mer & Eo., in Danville, ZU., öffentlich 
verfauft und dem in ber genannten 
Stadt anfäfjiaen Aaron Appel zum 
Preife von $53,100 zugefchlagen. 

* Am Hofe des Haujes No. 436 
Gornelia Str. wurde gejtern Nachmit- 
tag die 15jährige Gildie Carljon von 
zwei Hunden angegriffen und burd 
Biffe an den Armen und Beinen nicht 
unerheblich verlegt. Die Eltern bes 
verlegten Mädchens mohren Nr. 432 
Cornelia Straße. 


— 


Gefet Die „Sonntagpoft«. 


ee e 


€. 5. £eech wegen Ausübung der Rechts 
praris ohne Staatslizens zu 24 Stunden 
Haft und zu eıner Geldbuße 
verurtheilt. 

Richter Chytraus verurtheilte geftern 
den in der Vorſtadt Downers Grovo 
mohnhaften Charles H. Lech zu 24 
Stunden Haft im Countygefängni 
und zu einer Geldbuße von $25, weil 
er, ohne im Befi einer Staats-Lizens 
zu fein, bie Rechtspraris ausgeübt hat. 
Keech, der Mitglied ver Adpofaten-Fir- 
ma Gray and Lee im Tacoma-Ge- 
bäude ift, erfchien geftern vor bem 
Richter ala Vertreter von Harıh M. 
Aubel und Sidney %. Redfield, gegen 
welche ein gemwifler Thomas Noel eine 
Schabenerfagklage in Höhe von $100,- 
000 anhängig gemacht hat. Er etjuchte 
um Wiederaufnahme des Verfahrens, 
welches zu Gunften des Klägers ent« 
fchieden morden war, weil bie Advo⸗ 
katen der Verklagten es verſäumt hat— 
ten, eine Beantwortung der Klage— 
ſchrift dem Gericht zu unterbreiten. 
Als die Verhandlungen über das Ge— 
ſuch beginnen ſollten, erklärte der geg— 
neriſche Anwalt E. A. Sherburne dem 
Richter, daß Leech nicht zur Ausübung 
der Rechtspraris berechtigt fei, weil er 
nicht im Befie einer vom Gtaats- 
Obergericht ausgeftellten Lizens märe. 
Leech mußte dies zugeben; er berjuchte 
des Richters Zorn zu bejänftigen, in- 
dem er fich darauf berief, daß er im 
Staate Indiana zur Ausübung ber 
Rechtspraris zugelaffen morben fei 
und au vom „Chicago College of 
Lam“ ein Diplom erhalten habe. Der 
Richter ließ dieſe Entſchuldigungen 
aber nicht gelten, ſondern verurtheilte 
Leech zu obiger Strafe, weil dieſer ſich 
der Mißachtung des Gerichtes ſchuldig 
gemacht habe, indem er ſich fälſchlich 
aͤls Abvokat ausgab. — Der Verur— 
theilte, ein noch ſehr junger Mann, iſt 
erſt kürzlich aus Cramfordapille, Ind., 
wo er in Gefellfehaftstreifen eine große 
Rolle fpielte, nad) Coof County über- 
gefiebelt. 


— — — — — 


Ein Unterſchied. 


Dem wackeren Benjamin Franklin 
wird es zum dauernden Ruhme ange— 
rechnet, daß er „dem Himmel den Blitz 
entriß”. Dem Maſchiniſten Albert 
Steadman, in dem Gebäude Nr. 327— 
329 Dearborn Straße beichäftigt, 
macht man ein Verbrechen daraus, daß 
er der „Edifon Electric General Co.“ 
etwelche Elektrizität entwendet bat. 
Steadman hat jeit drei Jahren alls 
abenblich um fechs Uhr die Dynamo- 
Mafchine in dem bezeichneten Gebäude 
außer Betrieb gejegt und dann bie 
nächtliche Beleuchtung des Baues von 
der „Edifon Co.“ beforgen laflen, in= 
dem er eigenmächtig einen Leitungs— 
draht derfelben anzapfte. Man kam 
diefem Treiben jchließlih auf bie 
Spur, indem man ben Zapfer durch 
Detektives beobachten lieh, die fich al3 
Opfthändler bei ihm einfchlichen. 


defet die „Bonntagpoft“. 


Gine Landpartie. 


Die Koerner Loge Nr. 54 vom „Or⸗ 
der of Mutual Protection” wird am 
Sonntag einenAusflug nad) dem jhön 


‚gelegenen Edert’ihen Wäldchen am 


Desplaines-Fluß veranftalten, und 
zwar mit der Northweſtern-Bahn. Die 
Züge verlaſſen den Bahnhof, Ecke Kin— 
zie und Wells Str., um halb 10 Uhr 
Vormittags und um halb 2 Uhr Nach— 
mittags. Die Rückfahrt wird um halb 
8 Uhr Abends angetreten. Der Preis 
ver Fahrt, 50 Et8. die Perſon, ſchließt 
auch die Berechtigung zum Betreten bes 
Feftplages ein. — Die Vorkehrungen 
für den Ausflug find von einem fach- 
fundigen Komite auf’3 Umfichtigite ge= 
troffen, fodaß den Theilnehmern ver— 
gnügte Stunden in Ausficht jtehen. 


—)—-. 


* In der Lagune des Garfield Part 
ift gejtern die Leiche des Wm. Salava 
aufgefunden imorden, eines jungen 
Mannes, der in der ReparaturWerf- 
Hätte der Northmweftern-Bahn beichäf- 
tigt gemefen ift und am ber Ede von 
Emma Straße und Afhland Uoe. ges 
mohnt hat. Man hatte ihn feit einer 
Woche vermißt. 


An einem überhisten 
Zuſtande 


von zu viel Arbeit und Bergnugungen 
im freien fühlen wir und zu raid ab 
und ald Rejultat leiden wir an 


Steifbeit der 
Glieder. 


Die Anwendung bon 


St, Jacobs Nel 


beingt fchnelle und fihere Seilung. 


— — 


1 tenfänger-Weitfambf 


.. 2. msterfagt. 


An Barnes & Noonan’s Total joll« | 


ten fogenannte „Rattler“ geftern Abend 
auf mehrere hundert Ratten, bie in 
großen Käfigen gefangen gehalten wur- 
den, losgelafjen werden. Yür diejeni⸗ 
gen Hunde, welche die meiſten Ratten 
innerhalb einer beſtimmten Spanne 
Zeit getödtet haben würden, waren 
Hreiſe ausgeſetzt. Die Ratten hatte 
man durch mehrtägigen Hunger müs 
thend gemadht. Die Bejiger der 
Hunde freuten ſich ſchon auf die 
Hreiſe; die Unternehmer ſchmunzelten, 
wenn ſie an die Eintrittsgelder dach— 
ten, die ſie Abends einnehmen wür— 
den. — Alles war ſo ſchön vorbereitet, 
daß ein Mißerfolg außer allem Be— 
reiche der Moͤglichkeit zu liegen ſchien— 
Da fiel es Herrn Shortall, dem Präſi— 
denten der „Humane Society“, geitern 
Nachmittag ein, daß eine Maffen=Zer- 
fleifhung von Ratten durch Hunda 
doch eine rohe Volksbeluſtigung jein 
wiirde, die einen vermildernden Eins 
drucd auf die Befucher made. Er er: 
juchte den Bürgermeifter, ben Metts 
fampf, der auch arge Ihierquälerei fei, 
au berbieten. Herr Harrijon mills 
fahrte dem Wunfche des menfchen= und 
thierfreundlichen Herın Shortall. 
Polizei-Chef Kipley ließ ſogar einige 
der ſtrammſten ſeiner Garde in dem 
Lokal Poſto nehmen, damit das Wett» 
abſchlachten von Ratten nicht eiwa 
heimlich ſtattfinde. 


Angeblicher Vertrauensbruch. 


Jerome G. Steever, von der Makler— 
firma Jerome G. Steever & Co., be— 
ſchuldigt den bei der Firma bis vorge— 
ſtern als Börſenagent thätig geweſenen 
Joſef P. Hallh, ſeine Arbeitgeber em— 
pfindlich geſchädigt zu haben, indem 
er angeblich die Verluſte, die er bei eige— 
nen Weizenſpekulationen auf der Börſe 
erlitten hatie, auf das Konto derſelben 
ſchrieb. Die Geſchädigten geben an, 
daß die ihnen von ihrem Agenten zu— 
gefügten Verluſte jedenfalls eine ſehr 
hohe Summe erreichen würden, doch 
lönnten ſie die Höhe derſelben erſt feſt— 
ſtellen, nachdem die Bücher einer 
gründlichen Reviſion unterzogen wä— 
en. Anſcheinend ſeien von Hally 
während des letzten Monats falſche 
Eintragungen in die Bücher vorgenom— 
men worden, um ſeine Manipulatio— 
nen zu verdecken. Hally war ſeit 13 
Jahren bei der genannten Firma an— 
geſtellt und da er deren ganzes Ver— 
trauen genoß, ſo kaufte dieſe ihn vor 
vier Monaten als Mitglied der Börſe 
ein und betraute ihn mit großen Bör— 
ſenoperationen. Da er ſeit vorgeſtern 
verſchwunden iſt, ſo muthmaßt man, 
daß er das Weite geſucht hat. Der 
Verſchwundene, welcher Nr. 383 La 
Salle Avenue wohnte, war in Radler— 
ur eine jehs befannte PBerjönlich- 
eit. 

— — —— 


Haäuslicher Streit. 


Eine peinliche Szene ſpielte ſich 
geſtern Vormittag vor Richter Sabath 
ab. Frau Cohn, von Nr. 835 Johnſon 
Str., hatte ihren Gatten Harris, mit 
dem fie angeblich feit langen Jahren 
in Unfrieden lebt, unter der Anklage 
der graujamen Behandlung verhaften 
laffen. Während der Bemeisauf- 
nahme ließ fich der Sohn des Ange- 
flagten zu äußerft beleivigenden Aus- 
drüden gegen feinen Vater hinreißen, 
worüber der Richter fo aufgebracht 
wurde, daß er dem jugendlichen Yih- 
fopf eine gefalgene Strafpredigt hielt. 
Den Bater ftelte er unter Friedens— 
bürgihaft. Cohn behauptet, ber 
Streit fei von feinen Söhnen angeftif- 
tet worden, die fich in den Befit feines 
Holze und Kohlen-Gejchäftes jegen 
wollten, das er im Laufe von 25 ah 
ren zu einem gewinnbringenden auf= 
gebaut habe, und feine Gattin jtehe im 
Komplott mit den undantbaren Kin- 
dern, denen er ftet$ nur Gutes eriie- 
fen habe. 


— — —— 


Sind Unionleute. 


Auf den angeblichen Grund hin, daß 
der Marmor für den Bau in Tate, Ga., 
von nicht zur Union gehörenden Arbei⸗ 
tern behauen werde, kam es kürzlich an 
dem Neubau von Montgomery Ward 
E Co. zu einer Arbeitseinſtellung. Die 
Differenz iſt inzwiſchen geſchlichtet 
worden. Der „Abendpoſt“ geht nach— 
träglich von Herrn Louis H. Brandes, 
dem Sekretär der Steinhauer-Union in 
Tate, die Erklärung zu, daß ſeine Fach— 
genoſſen dort ſchon ſeit dem Jahre 189, 
organifirt feien, und jeit geraumer Zeit 
unter denfelben Bebinaqungen arbeiten, 
wie die Chicagoer Steinhauer: Acht» 
ftündige Wrbeitszeit und 50 Cent? 
Kohn pro Stunde. 


* Nach einer jüngft von ber Schul⸗ 
behörde des Bezirks vorgenommenen 
Zählung hat Dat Part 8,799 Ein- 
mwohner, eine Zunahme von nur 59 im 
Vergleich zu porigem Sahre. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die trautige Nachricht, 
das unfere vielgeliebte Mutter 
Appolonia, 
Gattin des verſtorbenen Karl Fallenthal, im Alter 
den 6Jahren nach ſchweren Teiden ſelig entſchla— 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer: 
baufe, 1333 Diverfep Ave, nah der Alphonſius⸗ 
Fitche, am 1. Juli, Morgens um 10 Uhr, und dann 
nah dem Noje Hill-ottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Karl Faltenthal, Georg Faltenthal, 
Zohann Faltenthal, Kinder. 
Waria Faltenthal (geb. Klein,) 
Fransista Faltenthal (geb. Braun), 
bo,fr. Schwiegertöchter. 


m — — 


Todes⸗Anzeilge. 

Den Beamten und Mitgliedern der Edelweiß⸗ Loge 
Nr. 1831, R. & 8. of 9., zur Nahricht, dab Bruder 
Gar! Weißenbach 
am Donnerftag, den 9. Auni, geftorben ift. Das 
Begräbnis findet ftatt am Sonntag, den 2. Yuli 
180, Vormittags um 10 Ubr, vom Xrauerhauie, 
30 Prairie Ave. ‚nah Waldheim. Die Beamten 
verfammeln fi in der Logenhalle puntt balb 9 Uhr, 
um dem verftorbenen Bruder die legte Ghre zu er⸗ 

weijen. 
a Q. M. A. 
*8* n Maurer, Pro. 
innie Quaitenberg, Selr. 


Geftorben: Baulina Glozinäti, am 


28. i Gatti Ra Slozinät, 
Rute von Dt. Aelah Sarrol gs Ü er 
agle, Schivr| Bee Joe Hoff, r : 
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Große 4. Juli⸗Verkauf 


iſt jetzt in unſerem Laden im Gange. 


führen wir nur einige an: 
Modiſche Craſh-Anzüge für Männer, 


Von den vielen gebotenen Bargains 


88. 88 leichte Sommer-Cheviot-Anzüge für Männer, 


zu 


815.00 faney geſtreifte Worſted Sommer-Anzüge für Männer, 


gant in Kacon und Ausjtattung, zu 


Sommer-Kteider für Rnaben. 


83.00 bis 84.00 Veitee-Anzüge für Heine Knaben, 


84.00 und 85.00 Sommer-Anzüge für Feine und große Knaben, 


Männer: und Rnaben-Ausflallungswaaren. 


Seinene Hüte für Männer, Knaben und Kinder, alle facons, alle Größen 
und alle Karben, 39 bis T5c Wertbe 


15€ 
486 


Eine Sutihuur Frei mit jedem Hut. 


$18.00 bis 830.00 importirte jeidegemijchte Anzüge für Männer, ele: 
zu 
Strohhüte für Männer und Knaben, alle Zacons, einfacher oder fancy * 
— Nee L 
Seide Front Hemden für 48 Graih-Hojen für 
Männer c Männer n 
Y} ’ = 54 * 243— 22* 
u Hemden für Ganzwollene Zieyele-Hoſen für 38 
— —* Männer J * 
Waſchbare Männer-Halsbinden, a a a ae , 
2 für . Kir Feine Worjted:Hojen für vw 5% 
| ma > * 
an | Männer 9) u 
Nancy gejtreifte Strümpfe für a a ? 
Männer Hojenträger für Knaben 
Fancy Valbriggan Unterzeug 
für Männer Raiits und Bloufen für r 
Leder-Gürtel für Knaben 
MA sy — — * . .n 
„anne Kuna, HE Sommer:Strümpfe für 
Bicyele-Strümpfe für Knaben 
un K 
— E———— Cheviot Kniehoſen fü 
Sommer-Hoſenträger für ab Biegen Nur 
Männer > ee s 
Schwarze Alcapa-Röde für Waſchbare Kniehoſen für 4! 
Knaben } 
Yeichte Sommer:Röde für Rrownie Overalls für ; 
Männer Knaben 
Seuerwerk frei für die Knaben. — Pffen Sonntags bis l Aht Mittags. 
| WET 
\ W7 g TG -” 
> zu d . min = * — 
* * I * 
— 7 7 11 y en 
North Ave. und Larrabee Strasse. 


MOELLER BROS. & CD. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Paulina Str. 


Wir haben unier gelammtes Lager von Sommer:Gapes, Jadets, Kleis 
derröden und Damen: Waifts um 50 Proz. reduzit. hr befommt dephalb 
alle dieje Artifel morgen gerade um die Hälfte des regulären PBreijes ! 


Drei; Sfirtd und Wrappers. 
Leinen farbige Be elegant mit blauem 
und weißem Braid bejegt — 2 
für Samftag . 2 a Er .69e 
Moderne Prilliantine Nöde in jhiwarz und mas 

rineblau — 

gutes Sigen garantitt . - . * 
Feine Lawn Wrappers, alles neue Muſter, ſchön 

gemacht mit Ruffles über den 

BR rer er 
Kühle Sommer:Korfet3 für Tamen, 19e 

per Baar . . » a N — 


Damen:Waifts verichleudert. 

Elegante Waifts, gebügelt, fertig zum 28 
Gebraudb, Wertb 5er — nur . » 25 

Feine Vercale Waift!, Die Y8c Eorte—ein Paar 
Manichettentnöpfe ertra mit 


jeder Walt . » ! +» et 
Herren⸗Hemden und Cravatten. 
Feine Madras Negligee Hemden; gebrochene 
Line, desbalb fo billig, c 
Werth — — n 
Herren Glub Ties, 9 
per Stüd 4e, oder 3 für . 0.» 10€ 
Herren:Strobbüte! Wir offeriren für mor- 
aen zwei große Partien der neuelten Facons— 
Partie 1 10e 
19e 


Partie 2... +; nee * 

Feines geſtreiftes Balbriggan Unterzeug für Her: 
ren, fanch Perimuttertnöpfe — 19€ 
per Stüd . - » —R 

Schuh⸗Department. 

Damen Orford Ties, in lohfarbig und Or: 
blood, alle Schattirungen, Coin Toe, Dime Toe, 
reguläre $1.50 Verläufer — Ic 


für Samftag, das Paar Zehen, 
49 


Schwarze Kinder-Schube, Pat. Tip Coin 
garantirt jolid, Größen 211. 
für Samftag, Baar. .  » + ® 
Herren Schuhe in ſchwarz und tan, Gongreß und 
Bals, GCoin und Yale Beben, 


werth 2.00, für Samftag, Baar. - + 


Knaben:Hofen uud Anzüge. 


Starte Knaben: Kniehofen — per Paar . . 19 
Waihhare Knaben: Anzüge, aus ftartem Cheviot 
gemacht — 
der ganze Anzug nur 


Frauen- Strümpfe und 
Unterzeug. 

Ehbtihmwarze nabtloje Frauen-Strümpfe, Tie 

für Eamftag, Raar. _ . .... ‚2 
Fein gerippte Mädchen » Etrümpfe, garantirt 

echt Ihwarz, Größen 5-9, — 21e 
_Baar . 2 
en Bit gusase für Knaben, ertra 

ichwer, Größen 6—10 aar don m 

124e bis 15c 
Jerjey gerippte Damen-Unterhemden, 

taped Ned 


Apotheter-Waaren. 
EIERN HT EN ee 
Hub Liniment, für Rheumatismus, 

Neuralgie, etc 
re 
Kidney & Liver Cure 
Gute Zahnbürſten 


Groceries. 
Waſhburne's Patentmehl, 5 Pfd 
Reines Schmalz, per Pfund — 
Fancy einheimiſcher Schweizerta ſe, Pfund 150 
Ertra harte Holftein Wurft, Pfund... » 10e 
Kalifornia Echinten, Pfund’ 
Garolina Head Weis, Pfund 
Feine und grobe Nudeln, Pfund 
Affort. Frucdht:Jams, in Bleih-Eimern . 
Shredded Kotosnuß, Pfund 10 
Aflortirte Pidles in Flajchen 
Deutiche fühe Chofolade, Stange 
PBrenmer’3 gemifhte Kuchen, Ptund . . 
Santos Peaberry Kaffee, Biund 
Lenor Seife, 11 Stüde für... . ++. - 2 
Little Giant Raudtabat, Pfund-Cimer . . 


. 35e 


— — — 
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Todes⸗Aneige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Sohn 
Senn Rufe 

im Alter von 12 Jahren am 8. Juni an ber Belt 
Line überfahren und etödtet wurde. Die Beerbi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 2. Juli. Nach⸗ 
mitiags um 2 Uhr, dom Trauerhauſe, 7218 Peoria 
Str. 

»ie trauernden Eltern und Geſchwiſter. 
u * 

Genorben: Walter Enter, geliebter Sohn von 
Henry und Frau Enter. Beerdigung morgen Mittag 
um 1 Uhr, von der Wohnung der Eltern, 471 
Haftings Er. 


m —— — 


Zu verfaufen: 


Erlle Hypolheken 


auf Ehicagoer Grundeigenthum. 


H. ©. Stone & Co., 


206 La Salle Str. 


bw 


Betauntmahung! Hod Garrierd und Build» 
ing Kabor Union. enge und Mörtelträs 
gr: Achtung! Ale Mitglieder find au orbert am 

onntag —— 2 Uhr, zur Verfammlung in 187 
Walbington Str. zu — Lohnerhdbhüng der 
Nlafter-Handlanger ift an der Zagesorbnung. Bringt 
Eure Karte mit. Kommt Alle. &. Lilien. 


THE RIENZI, 


&de Diveriey, Glart und Enanfton Une. 


Ehicage's populärer und feiner Sommer 


Weſt Shore Eifenbahn. 

Vier Limited Schnellgüge täglich zwiſchen son 
u. St. Couid nad! em hort und Bofton, via Wabaih- 
Eienbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten EB- 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chitago wie folgt: 

Bia Wabafdb. 

Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nam. 
* JBoſton 550 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abd3, = „ New York 7:50 Borm. 
u „ Bofton 10:20 Born. 

Dia Nidel Plate 
Adf. 10:35 Borm. Untunft in ne York 3:00 Nam. 

ofton 


:: . 450 Rad. 
Abf. 10:15 Abb3. „= Rew Dorl 7:50 Born. 
v„_ „= Bofton 10:20 Bor. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabafh. 
Adf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nadın. 
Bofton 5:50 Abba. 
Abi. 8:40 Abds. 


„ New York 7:50 Boru. 
„. ‚= Boiton 10:20 Vorm. 
Wegen meitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Play u. j. w. jpret vor oder ihreibt an _ 
© Xambert, General-Baflagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3. 3. MiGarthy, Gen. Meitern-Baflagier-Agent, 
205 ©. Glarf Str., *8 A 
Zohu WB. Goot, Tidet-Agent. . Glart Str. 
Chicago, Jill. 


Koerner-Loge No. 64 


Order of Mutual Protection. 
Erfurfion mad ...- 


Eckerts River Grove, Desplaines 
Sonutag, den 2. Zuli 1899. 
Züge verlaffen den Rortbiweitern Depot. Ede Rinzie 
und Wells Str., direft nad) dem Grove, um 0 Borm. 
und 1:30 Nahım. Rüdfahrt nad Chicago 730 Abba. 
— Tidet? für Din u. Heimfahrt. einichl. Eintritt zum 
Grove, 50c., werden am Depot vom — zn 
r.ja 


°  Tüenler:Borllellung 


jeden Abend» und Eonntag 
Radmittag, in 





Zlaggen und Feuerwerkskörper 
für den 4. Juli. 


Alles was Euch in den Stand jegt mit fleinen Auslagen Euren 
PBatriotismus zu beweijen. 


Huperordentliche Preis:Reduttion. 


"| hänne —— Angenehmes Einkaufen hier im Großen Laden 


f Der Laden ift Fühl und Inftig und auf Eure Annchmlichkeit und Bequemlichkeit bereihnet. Nniere 
Die Seften Werthe in mobifihen Waren, melde wir abe breiten Gänge find eingefagt mit Bargain:Tifhen vol mit faifonmäfigen Kleidern und Gewändern jeder 


{ 
\ Rutiemand je —— viel wir wiflen—zwei Artifel, * Art für Männer, Frauen und Kinder. Sachverſtändiges Einkaufen ermöglicht es uns, Euch bedeutend 
t melche zeigen, mie die Preife hier laufen. niedrigere Preife an Waaren befter Qualität zu bieten, als in fämmtlihen andern Läden dDiefer großen Stadt zu finden find. 


Weiße Damen-Handfcjuße Schleierlofe für den Vierten. 


Meike Handihuhe für Damen — Milanefe Life ag sing ge weiß, 
mit 4 Perlmutterknöpfen, ſchwarze oder * braun — sn. Ipealell, Ic 
Stiderei, regulärer Preis 3öc . 

alle Far 


die Yard. 
25 


Getupfte Näb:Seide Beiling, 
Bruſſels — 50 "m zur 


Flaggen. 


Muslin er Stöden—2x3 
das Dutzend. 


6X10—da3 Dusd. 
14)x 2-das Dutzd. 
24)40-das Dusd, 
312x62-das Dusd. 
b⸗Fuß wollene Bunting-Flaggen. 
8-Fuß wollene Bunting-Flaggen. 
10-Fuß wollene Bunting-Flaggen. .83.75 


Feuerwerkskörper. 
92% 
1. 59 
Side gihele an ... 1836 
— 5tzölliger 27€ 
‚89 


BalbriggansUnterzeug für Männer—natür- 
liche Sarbe — blaue, lohfarbige und rojafar- 
bige Schattirungen—alle mit doppelt genäh- 
te Nähten gemadt — Perlmutterknöpfe — 
lange Manjchetten und veritärkter Sik — 
jedes Kleidungsjtüd in die- 
fer Partie ijt gemadyt um 
für 50c verfauft zu mer: 
’ den, und unjer Preis iit 
— als derjenige den die größten Jobbers 
dafür bezahlen 


jetzt ſehr 
beliebt. 


250 
35C 


Weite Handicbuhe für Damen — Milaneje Liste, 
2 Clasp Facon, jhmaler Welt Seide Point, 
regulärer Preis 506 . 


an Sailors, 
Yard. 
Meibe 
Auswahl, 


Trirecrader — 40 — — = im 
Badet — die Bor. — 


40 Packete große Crackers — 40 
im Badet — die Bor. a 


‚Be 
‚de 


Kinder-Piſtole — 
8 Zoll lang . 


ben, jhön für Garnituren 
Weihe Handihuhe für Damen — Reine Seide, alle die neueften Entwürfe, 
engliihes FFabritat, jchwarze oder Self Stiderei, 


importirt um zu 50c verfauft zu werden . 


Rice | und Licgele- Ausllaltunn —Pholo- Zubehör —Angei- Herälhicallen, u. |. m. \ 


Alles in Sport-Artifeln, damit Jhr End) am Vierten amiüfiren könnt mit Heinen Untoften. 


Glectro Gaslampe — Die brillantefte bübjcheite und reinfte 
fein gebrauchtes Garbide dabei anzufaflen — garantirt abjolut 
brennt PBatronen oder loojes Garbide— 

diefe $3 Lampe, 

nur für Samitag, 

das Stüd 


jvezieller Preis 
für Samitag, 
75e, 49e und 


250 


Eine feine ſchwarze emaillirte 
Ktanone — 4öll. Lauf. 


Eine elegante ganz — 


Große Kanone 
tirte Kinder-Piftole . auf 


Verkauf von weißen u. farbigen Shirt Waifls 
Be 


Fünf leitende Facons zu 50r am Dollar—bereit um 
präcife 8 Ahr Vormittags. 
500 


1.25 Meſſing⸗ 


Papier⸗Kaphen -5C 
Kanone für 


3 Ded. Schadteln 


Gaslampe im Marfte— 
aufriedenjtelend — 


Eine fehr fühle weite Pigue Waift—voll und hergeitellt auß gnter 
Onalität, Pearl Andpfe Studs, alle — 
gedügelte Krägen und Manſchetten.. ——— 


Puritan Bicheles für Damen und Herren —Gemacht von dem beſten Smith's Tubing 
— 2-Stück Hänger, 23-zöll. Drop, großes Sprochet, Cups und Cones gedreht von 
mafjivem Bar Stahl, gehärtet und fein polirt, emaillirt in drei Ucherzügen vom 


beiten GEnamel — alle Farben — mit vollen 


Transfers u. Streifen—f. Damen u. Her: 
ren, Schinneer StahlHandlebars, Anatomi: 

cal Sattel, Single-Tube Tires — das Rad 

garantirt für 90 — 820 — 

vollftändig für . . 

Three Crowns, Al Nidel Koint?, mit Fauber 1:Stüd 1899 Modell Hänger, 30:3äh=- 
niges großes Eprodet. Beadhtet die Beichreibung und wundert Eud, wie wir Eud 
diejes bitbiche, moderne Bieyele zu fol einem außerordentlih billigen Preis ver: 
faufen fünnen. €3 ift gemadht von Shelby Eold Drawn nahtlofem Tubing, bat 3 
Kronen und find diejelben ganz vernidelt — aud alle Verbindungsitellen bochfein ver- 


Ahren u. Meferwaaren:Bargains. 


Neue Ların Waifts mit weißem Einfag bejeßt, die‘ im Retail Preife, welche morgen große Verfäufe bier bedeuien. 


De zu $1.48 verfauft werden—wir offeriren genau 
Dugend zu 

tz 3 18-Size goldgefüllte Uhren für Herren, Open Face 

oder Hunting Caſes, garantirt für 5ejührigen Ge- 


brauch, mit 11-Jewel Hampden Uhrwerk verſehen, 


jede einzelne garantirt, werth 5. 93 
* 5. 95 


$12.0 . 
18:Sije Open Wace für ER ten, Silverine Uhren, 
mit garantirtem ame: 


Hinge bad und innere Cap 
81.98 


rilaniſchem — 

verjchen . - 

18: Size Open 4* Nickel amerikaniſche 
Uhr, garantirter Zei — Stem Wind 
und Set. 


4:Stüd Kombination Kragen-Sets für * Celluloid Rüchen .. 
Ein 50° Wade & Butcher Rafirmefler für . 


Diefe neue Tailor:made Shirt Waift ift gemacht von 

» folipe farbigen Percales, neue Yales, roja, blau 

und rotb, die Front hat 9 Reihen von weißer Xamn 
Tunding, Bias Effekt, mit Verlmutter: 

65€ 


Knöpfen garnirt, gebügelte Stra= 

gen und Manſchetten, werth 81.75...... 

Die neue Vote Shirt Waiſt — Körper von Ber: 
cale und Mapdras, in effeftvollen Streifen und 
GCheds, weißes Noch von „Rib” und hohlgejäumten 
Lawn, finiibed Front und Rüden mit 
Verlen-Stickerei, werth mr und 

nicht weniger E 


Tiree— Single Tube, angefertigt von der | 
Andia Tire Co. — alles neue Waare, ga 
tantirt, die Quft zu halten — dieje $3.00 


Tires, für Samitag Ss 1 +98 


das Paar 

Dunlop Tireg — Die echten Dunlop Tires 
mit Rims — überall für $15.00 das Paar 
verkauft — 

nur für einen Tag — per PRuar . . 


Herrens 
. 9% 


Sc 


. 86.98 


Fuß-Bumpe — Die berühmte Didens Fußpumpe — bat großen nahtlofen 
Splinder, mit neuem Patent Plunger — 

die befte die gemadht wird — dieje 50c Rumpe, das Etüd . a 
Cyelometer — Single Trip und Total 1000 Meilen Recorder, 


garantirt genau — 
diefer 506 Eyclometer, das Stüd 


Die beiten Grade von weißen Lana — Glufter von ER 


Tuds, aarnirt mit Einjaß, Tr 
22.50 Waifts e 1 +25 


Die neue Paris GCopn — von jehr feinem Laton ge: 

madt, roja, blau und meiß, volle Fronts, gar: 

nirt mit 230U. weißer Anferting u. zwei Elufter8 von te feinen Tuds, 
eine Point Mole, plaitevd Rüden 

abnehmbarer Kragen — . > 


Bicyele, Jotf:Röcke und Suils. 


Eure Auswahl von Tailor⸗ = gauzmwollenen 
re Br — In * bis 


Ein grohet berkauſf von Männer-Hülen. 


Süte zu Preiſen, die Euch zufriedenſtellen. 


Wir kauften den vollſtändigen 
Extra Bere von Männer-, inaben« u, 
Kinder-Strohhüten von 


TAYLOR & PARROTTE, 


180 Market Strafe, ne 

Bedeutend untermer- 
the, und jie müſſen 
am 4. Auli verfauft 
ſein —Preiſe ſprechen — 
Ihr könnt ſie hier bil— 
lig genug zum Ver— 
brennen kaufen —Hüte 
paſſend für Jedermann 
— nicht ein Hut im 
ganzen Lager unter 50e 
werth, und Hunderte 
im Werthe bis zu 
83.00 — dieſe werden 
verkauft zu Preiſen 
rangirend von 


1060 


Fiſch-Geräthſchaften ex. 


Fifchrutben—3-Piece Split Bamboo Bait Caiting 
Fiichruthe, mit ertra Tip — ganz nidelplattirte 
Mountings—jeidene geivundene Guide und mit 
Seide gewunden an den Zmwiichenitellen, Kort Griff 
—perbadt in ladirter Holz: Schadhtel und Tud-Sad 
6 bis 9 Fuß lang— 

Samftag nur . .» » 


133ö01. Zires — Brandenburg Pedale 
5 ift das Sanptquartier für Liebhaber und Profeffionelle—größeres und befleres Sager 
Hängemalten. 


nidelt — bat Fauber 1:Stüft Hänger, 30:3ähniges 1899 Modell Eprodet — Geitelle 
emallirt in hübjher Mauve Farbe, mit fein linirten handgemalten Streifen — Rims 
Schinneer Stahl Bars mit Leder Grip — 
Gilliam padded Sattel — das Rad jehen 
als alle Andern, md niedrigere Preife. 
Hängematten — Enges Gewebe, volle Größe, * 
hat großes Kiſſen und Ausbreiter — dieſe 1* 25 25 Prozent Rabatt 


find zu dem Geftell paſſend geſtreift — aus— 
geftattet mit garant. Single Tube 1$ oder 1 8. 7 5 
heißt das Rad ſchätzen — 818.75 — 8 
Garten-Möbel und Des Großen Ladens Photo Supply Dept. 
ee 


Spezieller Verlauf von Eaſtman Kodals. an Bull’s Eye, Bullet 


und Taichen Kodals. 

Dayplate Gamera— dies ift die einzige Gamera, die bei Taqeslicht aeladen werden Tann 

— tann für 10 Aufnahmen geladen werden, ohne PWlattenhalter oder Dunkelzimmer — 

bat rapide Linfe, Zeit- und Momentverichluß vollitändige a” 
+2) 


Anftruftion und Bor Matten, 

vollftändig, Werth 8.50 — Brei: ee 

4x5 Gaınera, ausgeftattet mit feiniter achromatifcher Line, Zeit: und Momentverichluß 

— Set von Diaphragms, doppelter Nlattenhbalter, 2 brillante View Fin: 

ders, und Anftruftione-Blatt — völlig garantirt — 1.98 
ä Wertb 85.00 — Samſtag — 
Progreß, Ir Camera, macht ein Bild 2X2, Bor 12c 

- 
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f - 
75e 


mit Platten und vollſtändige Ausrüſtung, 2 c 
DD] 
1a - 
. 81.25 
- 
‘“c 


Getheilte nnd circular Bichcles Röde, 

von jehr a BE 

werth 85.00 Doom sono nnnnas nassen 
Reels —,Hendryr 30 Yard nidel: 
plattirte, Doppelt vervielfälti 
gende Reel, mit Balance-Griff 
und veritellbarer Slide, Drag 
und Bad, Stliding 
Clid—Samftag .. 


Sehr Speziell — Cure Auswahl von unjeren regulären 
81.75 bis 82.59 Bicpcle-Röden, 
Samitag 


— zu 
—— — 
ER 


Leinene Wurfleine — Feinſte 
Qualität leinene Wurfleinen — 
gemacht aus beſtem iriſchem 
Flachs, 50 Fuß in Coil- 
irgend eine Größe— 

Samftag . ar 





Dunkel-Zimmer Lampen, mit — 
feinſten Ruby-Glas, w'th 4K0e, Preis.. 


44x63 Iroden-Platten, werth RR“: 
Preis, das Dusd. 


&X10 Troden: BAUER, . ®. er 
Preis, Dutzd. 


Hintergründe, Größen 5X5 Fuß, 
werth 32.50, Preis. b 


Printing Frames, 5x7, werth — 
Preis, das Stück. 


Faney Mantello-Karten, wert Ir, Te 
Preis, das Du or u 
Große freie see mit dem verbefferten 
Nat Belor, das Gasliht Drud-PBapier. Bringt 
Gure eigenen Negative und jeht mie leicht es 
arbeitet, 


Eine jeltene Gelegenheit für Käufer von 


dreh Suit-Cafes und Reifelafden. 


Wir haben eine Partie von fei- 
nen Caſes, Reiſetaſchen und 
Teleſcopes, etwas durch Waſſer 
beſchädigt — wir verkaufen dieſel⸗ 
ben ohne Rückſicht auf Koſten— 
preis oder Werth morgen in dem 
Koffer-Dept., 3. Floor, Mitte. 


Hängematten — Full Color, eng gewoben, hat 
tiefe Franſen, große Kiſſen und Ausbreiter 
— dieſe 2.00 NN: — | 
Stüd . . : “1. 15 | 
Vorch Reclining Stühle — aus : Hartholz Kan 
in Raturfarbe finiſhed, hat geſtreiften Lanvas⸗ 
Rücken und Sitz — dieſer 7T5e 
Stuhl . 5 u 45 
Raſen-Bänke — 3% Zub. tung, aus Hartholz „ge 
mat, roth bemalt oder Naturfarbig DIc 

— Stück ar 
Grogquet — 8 Ballen pn Sclägel Se — au: 
Hartholz gemadt, fein finijher, volftändig in | 
ſtarker Holzſchachtel verpackt — dieſes dc 


$1.25 Set für. 
Umbrella Zelt — volftändig mit Stange Seil, 
Pilöden — — — 50 * — 82. 50 


Stüd 


Cincinnati Baß Hoots—befeitigt 
an beſter tinted doppelter 60 


Samſtag, Oe 


ver Dugend . . 

Imperial Baß Fliegen — An Cincinnati Baß 
Hafen auge macht, jortirte Farben Kombinationen 
— eins anf einem Karton — — — 10e 


per Dutzend. 
Minnow Seines Common Senje Facon, mit Blei 
und Frloats, vollftändig, 10x4 Fuß 

loc f q F ! 6% 
Sar nftag , . 


Täglich friiche geöfe - — Gerade die Röder Größe. 


Zleilcy aller Art — roh und gekodht. 


Um fi ein gutes Sonntags:Mahl oder einen Pilnit:Lund zu fihern, ift das Vefte nicht zu gut für Kunden des Großen 
Ladend. SamftagS = Bargains 
12c 


werth $l, Preis 
Hartholz, beſter 
w 


81.75 
% 


Ihreesfold Tripods, feinſtes 
Meſſing-Beſchlag, ſehr ſteif, |. 
und nett, wth. %3.50, Preis . 


Hydro Dietol Developer oder Toning So: 
lution, 8:Unz. Flajche, with. 30e, Preis... 


31x3} oder Ax5 Drud:Papier, per Dub. 
twtb. 10c, Preis, dag Duß 

Portrait Linſe Atiahement, fann vor Eure re: 
guläre Linfe gejegt iperden, entweder 4x5 oder 
5x7, mit Ddiefem ausgerüftet, lönnt Ahr große 
Portraits machen, ein jehr Be: 25 
volles Inftrument, Preis 


Huverlälfige Schuhe zu ſparſamen Preiſen. 


Kleine Preiſe 


Hute Zigarren zu einem niedrigen Preis für den Alten. 


La Sogna“ — volle Größe Puri— 
tanos — gemiſchter Havana und 
ſpaniſcher Zimmer Einlage — Su 
matra Deckblatt — handgemacht— 
Waare, welche immer zu $3.00 die 
Kiſte von 50 verkauft wird— 


82.00 


Preis 

für morgen 

„EI Morello« — unjere jo viel 
verfaufte—joeben eine frijche Sen 
dung erhalten — feine 5c=gigarre 


im Markt kann mit diefer vergli: 
en werden—twjr haben das Rich: 
tige getroffen, Eud) eine wirklich gute Zigarre zu geben, ge: 
madht von reinem bocdhfeinem Tabak, in einer reinlichn RLE 
breit, für 5c — morgen, wiederum, * 1. 5 


6 für Ac — Kiſte von 50 .. 

Rauchtabak. 
Red Croß, 13 Unz.P. 
Soldier Boy, 18 Unz.—tb. 
Mail Pound, -, Unz.—b. 
Em. Tip Top, 13 Unz. 
Navy, 13 Unz.D. 


einem” New VYorker Handelshaus 

„El Concertos“ — wir kauften 

von einem New Vorfer Händler 

verichiedene taufende diefer Marte 

wir überlafien fie den beiten Ken= 

nern einer reinen Havana Zigarre 

-von einem der befannteiten Key 

Weit Fabrifanten gemadt und ga= 

vantirt Euban handgemaht — der 

Duft da8 Aroma und der ange- 

nebme Gejhmad diejer Zigarren 

find umübertreffid — in allen 

Farben— Größen wie folgt: 

Gondas, 4 für 5 — Kifte von 50...» 

Son Ejp., 3 für Bde — Kifte von 50 

Wıuritanos, 100 das St. — Kiite von 50 

terfecto Er, 2 für ic — Kifte von 25 
Kautabat. JSehr Speziell — Alle Ends und Odds lange 

Spearhead, & Ung.—D . 36e | #Filler, breite Blatt: und — Wickler — die 

& ping Knife — Ib. ‚29e | die aufwärts bis zu $2.00 die Bor verfaujten 50 | 


— d auswählen — 
wsboh ⸗ D. ‚35e > Brands zum 51.0 00 


morgen, 
I * Tu—. . . ‚35c Auswahl. 5 
Piper Heidſieck —D. 620 e 


Geo. W. CHilds—g für. 
ß 


Jeder Tag ift ein gefchäftiger Tag hier und meint große Verkäufe. 
führen uns die Kundfhaft zu und unfere guten Qualitäten halten fie feit. 


Männer-Schuhe — lohgelbes ruffiiches Kalbeleder und Schwarz Vici 


Kid, Handgenähte und Goodyear Belt Schuhe—uniere 82 80 
” 


Feinftes Leg Lamb 
oder Mutton, Bid. . . 


Srifche Frucht. 


FcH Meflina Zitronen, 3008, 
per 38 
Dutzend 


Michigan rothe Himbeeren, 
ſchwarze Himbeeren, Currants 
oder Kirſchen, 

per Kiſte 


1899 Spring Lamb, hinteres 


Viertel SOc— w 
vordere Biertel . . . 50e 


20e 
10e 


friſches 


Lunchklörbe, alle Größen, — 
auf Beſtellung 
— Armours 


Weine und Liköre, 

10 Jahre 
...,98e 
3:Star JIriſh Whis—⸗ 


950 


aufgemacht 
Guckenheimer Rye 


alt, per 
Flaſche. 
Dillons 
fy, per 

Flaiche . 
Booth’3 Old Tom 

Gin, per Flajce . 

Pepfin Ginger Ale, 
Ouart$, per Did. . 
Ausgejuchter Tiſch— 


Glaret, per Gal. . 49: 


Mount Vernon NRye, 6 Jahre 


alt, per 52,45 


Gal.. 
Mar ſhall Bourbon, 4 Jahre 
alt, per 
al. R 1.70 


Deviled 
Potted Schinten oder ww 
Zunge, I:Pfd.:Bühe CE 


3e 
Swift & Co.8’ NewEngland 
Schinken, Agar u, ge: 
predte Ralbiwurft— 2:Pfd.: 

Stüde oder darüber, 
10e 


pet Pfd.. 

zarte gebratene 
250 
Alles vorzüglich gekocht und 
hübſch zerſchnitten. 


— 


oder 
1899 Spring Chidens 
sr Be: 5» 


84. 00 und 85.00 Sorten, für diefen Verkauf ER 
jet —alles neue Leiften und neue Sommerjchuhe zu. - 
Tan Rujiia GCalf-Schuhe für Männer, neue Bulldog-Toe, 


ichwere Sohlen, weiche innere Sohle, unjere 82.50 Schuhe, 
alle Sröhen, zu 


Junge Hennen, 

per Piund . 
Ertra einbeimifches 
Plate Kochfleiich, 
per Pfund .„ . . BI 
Schulter Steats oder 

Roaſt, per Pfund .... dc 
Prima Rib Roait, 

per Bid. 15c und . . 1 1c 
Nolled Roait, Anfide Cut per 


Bund Lie — Top 
Gut, per Pfund... ‚10c 
14c 


Sirloin Steats, per 
@pezjial:Bertauf von 


Pfund 160 und ... 
Rinder - Wagen und Go:Carls. 


Uneeda Bizcuit, 
per Badet . . 


Aſſor⸗ 


sc 
13c 


Uprifofen und großes 
timent in Gal. PBilau: 


Picvele Schuhe für Damen— lobfarbiges und fhmwarzes Pici Kid, Eeiden J 
men—per Tugend . . . 


Veiting und Kid Tops, neue Mufter, bandgewendete Sohlen und biegjame 


Welts, Leder und volle Louis XV. AUbfüge — 1 
51.00 


unjere regulären & Sorten, 82.95 — 

Unjere regulären $2.50 Sorten in gebrochenen Größen . 
Orfords für Damen — lohfarbiges und fchiwarzes Vici Kid, 
Sohlen und Goodyear Welt! — Coin und Bulldog Zehen — 
Kid und Fancy Seiden Veiting Tops — 

Orfords werth bis zu $2.50 — zu 


Fancy California 
Pfirſiche, Dußend ... 
Junge und 
Hübner, ein 
Halbe: . 
Ihr 


Bit: 


‚36c 
‚Sie 
360 
Bde 
360 


Jertige Sachen. 


Wir führen Alles, was 
für Eure Ausflüge und 
niks benöthigt. 


gewendete 


980e 


Ferienſchuhe für Mädchen und Kinder— gemacht von John Mundell E Co., 
in lohfarbigem und ſchwarzem Vici Kid, zum Knöpfen und 

Schnüren, Sohlen alle ſehr ſtark, 98c 
alle Größen — werth nicht weniger als $1.50 . . 


BER” Der Große Laden wird am 
Bierten Zuli geichlofien jein. 


bom Sängerfel. 


Das Eröffnungs:Kongzert findet mıt 24 Stun- 
den Derfpätung ftatt. 


Geftaltet fich aber zu einem in jeder Hinficht 
durchfchlagenden Erfolg. 


Das erſte Wort bei Eröffnung un⸗ 


ſerer Konzertberichte ſoll ein Wort 
freudiger Anerkennung ſein für die 


——— welche, durch tauſend 


wiſchenfälle behindert, 


Eröffnung des Feſtes in letzter Stunde 


doch noch wett zu machen. Das zweite 


Wort einer ganz parteiloſen Anerken⸗ 
nung gelte 


Maltige Orchejter und den vieltaufend- 
föpfigen Gefangsförper mit einer Si— 
&erheit ohne Gleichen und einer bewun= 
derungswürdigen Taktik leitet. Sei⸗ 
nem überall anfeuernden Enthuſias— 
mus iſt es zu verdanken, wenn Muſiker, 
Sänger und das ganze große vollge⸗ 
füllte Feſthaus von gleicher Begeiſte⸗ 
rung erfüllt ſind. 


Mit dem erſten Akkord der erhabe: | 
nen Ouvertüre Beethobens „Zur Weihe 


der Hauſes“, welche in den von deut⸗ 
ſcher Kunſt für deutſches Lied gebau- 
ten Tempel hineinraufcht, ift das Feſt 
nun eröffnet. In die Myriaden bon 
Richtivellen, melche 
durdhfluthen, brauft da® Barnby’sche 
Gloria, von dem gemifchten Cincinnati ! 
Selichor und dem Orchefter mit mäcdhti- 
ger Fülle, feuriger Attade ee | 
Als ob in den Herzen der zeh 

füpfigen Zuhörerſchaft eine berimanbte 
Saite angeflagen würde, voll Sym- 


Mittel und | 
Mege gefunden hat, ihr Verfprechen ber | 


dem jchneidigen Yeltdiri- | 
genten, Herrn Ehrgott, welcher das ge= | 


ben NRiefenbau | 


auſend⸗ 


Rede des Altmeiſters des Sängerbun— 
des, Herrn Hanno Deiler, ift an andes | 
rer Stelle mitgetheilt. 

Zu den älteften Pionieren des Bun- 
des gehört der Liederfranz von Louis— 
pille. Xhm war der Ehrenplaß im Er- 
öffnungsprogramm gegeben, und als 


| bia (Frau Marjhall Peafe) in einem [ Schmude prangen, wohl magjt du ſtolz 


hätten die 50 Jahre ſeines Beſtehens 


ihn eher verjüngt, ſo klang es jugendlich 
froh: 
der wilde Wein“ — der geniale Le— 
bensmuth aus Baumbach Spielmanns⸗ 
liedern iſt von Victor Herbert gleich 
glücklich getroffen, als hätte ein Dios— 
lurenpaar, geiſtig verwandt, daran ge= 
meinſam gearbeitet. „Blondes Grete— 
lein, laß das Trauern ſein, mit den 
Schwalben komm' ich wieder her!“ — 
mit dieſen ſympathiſchen Troſtworten 
ſtellt der Louisbille Liederkranz ſein 
Wiedererſcheinen beim nächſten Feſt in 
Ausſicht. — Ein durchaus geniales 
Werk iſt Elſenheimers Preiskantate. 
Es iſt immer erfriſchend, einem neuen 
Werke zuzuhören. Ob das Werl durch— 
aus originell iſt, ob Motive aus der 
Walküre (Waldweben) des Muſikers 
Herz angenehm berühren, — wer iſt 
heutzutage ſo durchaus ſelbſtſtändig, 
daß er nicht bei den großen Meiſtern 
in die Schule gegangen wäre? Als das 
Werk eines noch jugendlichen Kompo— 
niſten iſt es eine achtunggebietende, ſehr 
bedeutende Arbeit mit viel muſikali— 
ſchem Gedankenreichthum, reicher, in— 
tereſſanter Abwechſelung der muſikali— 
ſchen Auffaſſung, einige prächtige 
a capella-Stellen, ein munderichön 
\ gearbeitete® Quintett, viel Bornehm- 
| beit in ber formellen Behandlung und 
eine reiche, fehr mohl temperirte Xn= 
| ftrumentirung mehr orcheitrale 
Effelte, als volale; letzteres ſtellenweiſe 


J 


pathie und Begeiſterung, ſo durchbrauſt faſt gm in bie Höhe gefchraubt und 


orlanartig ein tofender Beifall das 


hi haus. Barnbys Werk ift ebel ge 
Hl und wurde gang prächtig wieder⸗ 


| bie 
| Künfte“ (von KaraGiorg-Dr. 


immentraft hoch tarirend. Der 
Tert ded Werke: „Die Deie 
tühl), 


Täuft patriotifc aus, bie —* des 


Preis-Kompoſition. 
„Wenn im Purpurſcheine blinkt 


prächtigen Rezitativ mit Solo 


Geiſtesleben für Groß-Amerika, 
Ausſicht. Orcheſter wie Sänger, So— 
liſten und der ſelbſtdirigirende Kom— 
poniſt gaben eine gleich enthuſiaſtiſche 
Ausarbeitung der hübſchen, großen 
Eine reizend 
empfundene Stelle des Werkes iſt das 
„Engelsmotiv“, das Fräulein Sara | 


ı Anderfon prächtig zur Geltung brachte. | 


| da3 von Frau Marjhall Peaje. 


der | Wohl magft du heute in feftlichemn 


ein ungemein vollflingendes Organ ift | 
Wir | 
baben Tpäter Gelegenheit, darauf zus 
rüdaufommen, ebenfo auf die von Frl. 
Masconda vorgetragene Gloden-Arie 
bon Delibes. Eugen Käuffer. 

* * * 


Dem Konzert voran gingen bie Re 
den, mit welchem die Yubelfeier bes 
Nord - = Amerifanifhen Sängerbundes 
eröffnet wurde. Der Bürgermeifter 
der Stadt, Eol. Tafel, ein Deutjch- 
Amerifaner, welcher der Gründung des 
Bundes jelber beigemwohnt, hielt die 
erite Anfprache, Feit-Präfident Bett- 
mann die zweite und Herr Hanno Deis 
ler aus New Orleans, der Präfident 
des Bundes, die dritte. Dieſe letzte 
folgt nachftehend im Wortlaut: 


Hochverehrte Feſtvorſtände, Jubi— 
läumsgäſte, Sänger und Freunde 
des deutſchen Liedes! 


Im Namen des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes danke ich der Feſtſtadt 
Cincinnati für den begeiſterten Gruß, 
den ſie uns foeben durch den Mund ih— 
res würdigen Oberhauptes und den 
verehrten * Teltpräfidenten entbo= 
ten bat. 

Und aus Zaufenden von beutfchen 
Sängerherzen fei diefer Gruß ermi- 
dert: „Heil dir, Cincinnati, heil!“ 


CASTORIA fisigigemikie 


ſtellt 


das Aufblühen der Künſte, das ideale | und Ehren jtehit du da, 
in | de3 Nordameritanifchen Sängerbun— 


| des, des 


| 
| 


dein Haupt erheben, denn in Ruhm 
Mutter, du, 


älteften Nationalverbandes 
deutfcher Sänger in Umerifa! 


Nur ein einziger unferer fünf Grüns | 
(der Louisville Lieder- 
kranz) hat die Stürme eines halben 


dungsvereine 


Jahrhunderts überdauert, und nur 
ı 8 ber 118 Sänger des erjten deutjchen 
ı Süängerfeftes weilen heute unter ung. 


ı Im Namen des Bundes jpreche ich dem 
ı Zouisviller Xiederfranz, wie den ein= | 
zelnen Veteranen des Bundes, unjer | 


Aller freudigften Danf aus für den 
Antheil, den jie an der Gründung des 


Gedeihens ihres patriotifchen Wertes 
fein mögen. 

Mit einem Kleinen Sängerhäuflein 
von Cincinnati ausgezogen, tehrt der 
Nordameritaniiche Sängerbund heute, 
breißigfach verftärtt, von einem 50- 
jährigen Giegeszuge heim, auf mel- 
em er das deutfche Lied nach allen 
Himmelsrichtungen diefes großen, mei- 
ten Zandes getragen und ein Reich des 
Sanges gegründet, das vom oberjten 
Lauf des Miffiffippi bis zum Golf von 
Merito— vom Fichtenwald bis zu den 
Palmen—und vom atlantifchen Ozean 
bis an den Miffouri ich erftredt. 

Und mo er feine Fahne auch entfals 
tete, mo immer feine Bundesfchaaren 
ihren Sang erjchallen ließen, da jubel= 
ten nicht nur deutjche Herzen ihm ent» 
gegen — nein, in allen Bevölkerungs⸗ 
freifen jchlug e8 ein und zündete und 
mwedte e83 die Sangedlujt in einem 
Grade, daß mir heute, über ganze 
Land verbreitet, nicht nur deutjche, 
fondern auch amerifanijhe Gejang- 
und Mufitvereine finden, die, durch 

— — 


has 


Trägt die 


unjere Sängerfeite 
große jährliche Maiz, 


angeregt, heute 
Mufit- und | 


| 


Opernfefte veranftalten, Symphonie | 


DOrcheiter gegründet und hochherzige 
Miufitfreunde zum Bau von Mujit- 


| hallen und anderen reichen Spenden 


für die Kunjt begeiftert haben. 

Und fo ift denn das deutjche Lied, 
das unjerem alten: Baterlande jelbit in 
den trübjten Tagen zum Heil gereichte, 


indem e3 durch feine patriotifchen Weis | 


jen ein „Deutjchland an Herzen“ 
Ihuf, längit ehe das deutjche Schwert 
zur Einigung gezogen werden fonnte, 
auch diefem Lande, der neuen Heimat, 
zum Segen geworben, indem e3 einem | 


| in feinem Streben nach dem Materiels | 
Nordameritanifchen Sängerbundes ges | 
nommen, und mwünjche ihnen, daß fie | 
noch recht lange Zeugen des fröhlichen | 


len raftlojen Volte ein Ydeal gegeben 
und jo dejlen Leben verjchönert, ver= 
tieft und befruchtet hat. 

Sa, das mwollen wir heute, am gol- 
denen Nubelfejte unjere® Bundes mit 
lauter Stimme verfünden, dab ba 
deutfche Lied einen Markitein in dey 
Entwidelungsgejchiehte Amerifas bil» 
bet, und daß, ba unjere Stamme3- 
genofjen für Alles, was fie hier empfin= 
gen, mit vollen Händen ftet3 auch wie— 
der gaben, recht viele jolcder Markfteine 
zu finden find, welche von dem jegens= 
reihen Einfluß der deutjchen Einmans 
derung auf die Gefittung, den Auf— 
Ihmwung und die Wohlfahrt der Vers 
einigten Staaten zeugen. Denn all» 
überall, auf allen Gebieten, haben biz | 
Deutfhen im Urmalde mitgerodet, 
haben fie mitgepflügt und mitgejäet, 


haben fie in den erjten Reiben mit= | 


gerungen und Großes vollbracht und 
bollbringen helfen. Unb menn bie 


Fahne des Landes gegen den Feind | 


getragen ward — von DOrisfanyn bis 


Santjago und Manila — fehlte e&8| 
auch nicht an deutfchen Helden, die für 


| 
| 


I 


l 


| 





die neue Heimath fämpften, fiegten und | 
| 


ihr Leben ließen. 
Bon der patriotifchen und allgemein 
erzieherifchen Bedeutung bes Liedes 


die Pfleger und Hüter deutichen Sans 
ges, daß mir von jenem Tage an, da 


ung Muttermund die erjte Schlummer= 
Die | 
ſüße Macht des Liedes in allen Lagen | 


meife jang, die geheimnißvolle, 


unjeres Lebens, ‘eder in fi, im eige— 
nen Herzen, empfunden haben. 

In munteren MWeijen geleitete e8 ung 
durch der Jugend Spiele: im Yülrlgs 
lingsalter lied es unjerer Sehnjudht 
Laute, ward e3 zum Boten der Liebe, 
bauchte es ein „Schlafe wohl!“ hin— 
auf zu Liebehens Tyeniter und rief der 
Engel Schuß herab auf die Geliebte. 

Als wir in die Fremde gingen, 30g 
 e& al3 unjer treuejter Freund mit uns 
übers Meer bis in die tiefe Einfam= 
feit. Und mie ftiegen bei feinen Zönen 
bie Berge, die Fluren, die Wälder, bie 
Burgen und Ströme ber Heimath 
empor! Wie mintte e8 aus den März 
chen der Kindheit und wieder zu — ja, 
jelbft die Todten der Heimath ftanden 
wieder auf, um den auf den Schwingen, 
des Liedes Zurücgefehrten auf ber 
Schwelle des Vaterhaufes zu begrüßen. 

Das ift der Zauber des beutjchen 
Liedes auf ein deutfches Gemüth. DO, 
möge er, der fo viele Herzen fchon be= 
zungen, auch in diefen, durch die Ers 
innerung an die Gründung unferes 
Bundes geheiligten Tagen mwieber mal» 
ten, möge er fi an Allen, melche diefe, 
bon einer hochherzigen Bürgerjchaft er- 
richteten und der SKunft gemeihten 
Stätte betreten mit feiner ganzen 


| Kraft ermweifen und ven Blid vom 


Staub des Leben? auf die Höhe bes 
Idealen lenken! 

Und dies zum Preiſe des alten 
Vaterlandes, zum Segen der neuen 


Die Verzögerung der Eröffnung 


Feſtes hatte begreiflicherWeiſe unter de 


Taufenden von Feitgäften und befor 
der unter den Sängern eine ges 
Mipftimmung hervorgerufen. Jnb 
bertrieb man fich die Zeit jo gut 8% 
ben wollte, und mit dem heranrüde 
den Abend fehrte auch die gute Bam 
wieder. 
Die Muſikſektion des „Deutfeei er 
Klub“ von Jndianapoli3 arrangirie 
Vormittags einen Frühfchoppen, Zu 
welchem der „Mufitverein“ bon 
maufee, die „Harmonie“ von Deire 
der „Liederfranz” von Gt. Louis u 
der „Sermania Männerchor” von EE 
cago ald Gäfte eingeladen waren. D 
„Germania Männerchor“ fang bei bie=7 
jer Gelegenheit unter großem und ver⸗ 
dienten Beifall die alte Sanberbaar’# j 
Ihe Kompofition „Landsinedht“ um 
Franf Ban der Studend „Old Ren 
tudy Home“. Vom Bize- — 
des Vereins, Herrn Mehenſchein, wur 
de den Indianapoliſern im Namen de— 
„Germania Männerchor“ ein Ehr 
pokal überreicht. 
Die Chicagoer Vereine Senefelder 
Lieberfrang“ ‚ „Nord Chicago Liehers 
franz“, „Junger Männerchor”, „ 
pheus“ und „rohfinn“ machten * 
rend des Tages einen Dampfer⸗Ausflu 
nach dem fehönen Badeort Coney * 
land und haben ſich dort prächtig amũ⸗ 
firt. Die „Liedertafel Vorwärts" > 
melte nad) Price Hill hinauf und burde 
forfchte den Zoologifchen Garten. Nah, 
dem Konzert wurben von den a 
feldern und vom „Frobfinn“ 5 
Kommerfe veranftaltet. Der „ ⸗ 


finn“ hatte zu feiner yeftlichteit befor 


Heimath und zum unvergänglichen | der3 alle gleichnamigen: Bereine 
Ruhm unferer glorreichen FFeititabt | Bundes eingeladen, jo daß e3 Froß| 


Eincinnati, der Gründerin unferes 
Bunde. 

Sänger de3 Nordameritanifchen 
Sängerbundes, entbietet der Königin 


des deutſchen Liedes, entbietet ber 


zu feiner Wirkung auf bad Gemüth des | Mutter Eures Bundes, Euren Gruß! 


Einzelnen übergehend, beiennen mit, 


Cincinnati lebe hoch, hoch, hoch! 


in ſchwerer Menge gab. Der bish 
Dirigent des „Frobfinn“, Herr OD. 
Richter, kündigte übrigens währ: 
diefer Zufammenfunft an, daß er 
demnächſt Chicago zu berlaffen, nd. 
nach Burlington, Ja., überzufiei 
beabſichtige. 





400 Dutend rothe, 
weiße und biaue 
Nedtich Für Herren 
und Damen für den 
4ten, werth * zu 


JONSTORE 


W.AWIE 


Sommer =: Korfets 
für Damen, Grö: 
Gen 19 Bis 23, 
werth $1.00, das 
Paar 


NUNG: SITE 


Säle für Samitag... 


Gin hervorragendes ‚Mail Order‘‘-Haus diejer Stadt verfauft uns jeine erſtklaſſigen 
Tams, Fedoras, Sailors und fein garnirten Promenadenhüte (für welche die Beſtel— 


zu einem ſehr niedrigen Preis gegen baare Kaſſe. 
Dieſes bedeutet ſehr billige Hüte für morgen. 


Tams, Fedoras und Matroſen-Hüte — 


—— wth. 81.00 — 


lungen zu langſam einliefen) 
2 
— 
F 


Feine garnirte D 
Auswahl zu 


Feine garnirte D 
wahl zu 


Feine garnirte Leghorn- und fancy Are Hüte für 
Mädchen, werth bıs zu $2.50, das Stüd.. 


‚wth. 81.25 Partie 3, mtb. 81.50 


bis $2, Aus= er 


u 25 


Diejelben, werth bis zu 81.75, 98c 


das Stüd 


Flaggen für den Vierten. 


. Nr. 73, 12x 2 © ic 
Did Z0l, Stüd... 


9 W * 
Nr. 84, 14x21 3c 


‚ 18x27} 
ai, Stüd . . 
Nr. 9, 20x36 
Zoll, Et. > 
Nr. 10, 27x43 
Sol, St... 
Ar. 11, 30x50 
Roll, St. . 


7e 
10e 
13c 
16c 
23 


of, —8 
Nr. 5, 6x94 
Zoll, Did 

Nr. 54, 7x10} 
Zoll, Der. . 
Nr. 6, Bxi4 
Sol, Stüd . 
Nr. 7, xı8. 
Bol, &t... . 


Nr. 113, 36x 
56 3., St. . 
Nr. 12, —— 
Zoll, St. 


2e 
Regenſchirme. 


525 Feine feidene Regenihirme für Damen, mit 
fanch Griffen, — 50 und — .00 voöòe 


Werthe, jeder. 
— 


F 30 PVaar feinſte Dongola Knopf-Schuhe für 
Kinder, handgewendete Sohlen, ſolid Leder Coun— 
ter, Größen nur 7 und 8, regulärer 29€ 
Mreis 451, Samitag, das Paar. : 

320 Naar jhwarze SchnürsSchuhe für Nünglinge 
— durchaus jolide Lederfoblen u. Counter, Grös 
Ben nur 13, regulärer Preis Ic, >8c 
Samitag, dag yaar. . ss 

12 Paar Spring Heel Iobfarbige Schnür⸗ Schuhe 
für Damen, in fench Veiting oder ganz-leder 
Obertbeile, nenejte Facon sche, reqgulärer Dreis 
82.00. Eamitag, 
das Paar. . +25 
144 Baar feinfte franzöftiche Kid Sanda= 


handgeiwendes 
ten Sohlen, alle Größen, 
Breis 81.35, Samitag, das Baar. . 98c 
1 Bartie lobfarbige Knöpfichube für Kinder und 
Snänden, alles jolide Yeder-Maare, jedes Paar 
äußerft haltbar, Größen 8 bis 2, "> 
Preis s 68€ 


len für Damen, mit fancy WBudle- 
regulärer 


9%, Samijtag, das Paar, 


wertb 506, 75 und $i, Stüd . 25 
950 Dad. Fronts mit Kragen für Damen 5e 
und Knaben, fpezich ‚Stüd . 


Waiſts und Skirts. 


Gebügelte weiße Pique Waift3 für Damen, 
werth $1.50, 


— Stickerei garnirt, 


75e 


Fabritanten⸗ Muiter, 


1.98 


Dud und Grajb Nöde für "Damen, hübſch gar⸗ 
nirt — werth bis zu 82.50 — 98c 
Eure Auswahl zu. . ae 


Seiden- Maifts für Damen, 


ur aufw. bi $6 — Yuswahl 


Hüte. 


Gemischte Stroh-Hüte für — 
werth Me, zu. 
Feine Craſh Hüte für Männer, 
Werth 351, ZU. . . 


‚10€ 
15c 


Halstrachten. 
300 Dyyd. Hals trachten für Damen 8 


Bergnügungs-⸗Wegweiſer. 


Theater: 


ecaufe She Loved Him Eo.* 
t. bee Grminie”. 
—Geſchloſſen 
thbern.—Geihlofien. 

— Geihlofien. 
era Houfe— — * 
— The Arabian Nights“ 


Ronzerte: 


Bismard- Garten. — Jeden Wbend 
. Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Golumpıa » Garten. Tüglid Abends 


attfindende Konzerte. 
® = * Garren. — Konzerte allabendlich 
>. amd Sonntag aud Nahmittags. 
— — — — 


= „Klein Egypten.‘‘ 


Das i0. Jahres-Banfett der „Southern lli- 
7 mois Jmmigration & Improvement 
Affociation.” 


m Palmer Houfe hielt 
Abend die „Southern Jllinots Immi⸗ 
gration and Improvement Aſſociation“ 
ihr 10. Jahres-Bantett ab, an dem et= 
. isa 100 Gäjte von nah und fern theil- 

tahmen. Bisher hatte der Verband, 
Fpeifen Hauptzwed bie Törderung Heiz 
mathlicher Intereſſen iſt, ſeine jährliche 
Reunion in irgend einem Städtchen 
füdlichen Illinois veranitaltet, 
Diesmal aber mar man nad) der Me- 
tropole gefommen, um engere Freund— 
ft und engeren Verkehr mit ihr an 
„zubahnen ‚ dann aber auch, um vor ben 
Beioohnern der Großſtadt einmal bi- 

ft auf die fchier umerfchöpflichen 

Hfsquellen und landwirthichaftlichen 

jetheile Hinzumeifen, wmelche bie 
fe des Miffiffippi-Thales“ den 

ſiedlern und Immigranten zu bie— 
en bermag. 

Nach dem opulenten Feſtmahl hielt 
Präſident J. F. Donovan, bon 
undh, eine ——2 aufgenom⸗ 
‚Me Beariikungsanipradge an dieBer- 

tms unb jtellte derfelben Herrn 

N. Goddard al$ Zoaftmeifter vor. 

ie nachbenannten Zrinffprüche mur- 

1 Sodann beantwortet: „Chicago“ — 

Sr -Alderman Martin B. Madden. 
Feliinois“ — Richter R. Bel. „Das 
Bolitiiche Jlinois“ — General Blad. 
ffermege“ — Staatsfenator, Dan 
Peoom. „Zransportation” — Richter 
cin: „Viehzucht“ — Richter Viders. 
o&len“ — Col. Morrifon. „Getrei- 

”" — M. Wajhburn. 

An ben Anfprachen, die bireft Be- 
auf Süb-Jlinios hatten, entroll- 
bie Redner ein hochintereſſantes 

von jenem Theile unſeres Hei⸗ 
ihſtaales der im Volksmund viel⸗ 
————— genannt wird, 
—— darauf hinweiſend, daß 
Ener Randftrih zu den geſegnetſten 
md — Gefilden des ganzen 


gehöre. 
* Vanketttheilnehmern be⸗ 
folgende prominenten Süd⸗ 
er Morrifon, au Oben; 
. D. Evans, aus — * Ber 


Boaase 


und 


| ming3, aus Cairo; Hon. 
ı ner, aus Marion, und U. L. Klank, 
von der C. & E. 


eſtern 
— Präſident, J, F 


Aachtkleider. 


Nacht Gowns für Damen, mit Spitzen und Sti— 


derei garnirt, jortirte Facons, C 
wertb $1.50 — Auswahl zu. x... . Yöc 


Große Anterzeug-Bargains. 
100 Dug. Kamecelhaar Merino Hemden m Ho⸗ 


ſen für Männer, Silk-taped und Perl— 5c 
mutterfnöpfe, wirklicher Werth 50c, zu '= 


175 Dub. ertra große geformte Jerjey gerippte 
Damen-Beits mit kurzen Aermeln, „19° 
feidenen Spiten bejegt, werth 25c, 


an. 


Eine endlofe Auswahl, gefnotete und eng gemwo- 
bene, in allen Facons und Gröten. 
Mr 
‚IC 


BIENEN — RATEN, 
Te 
Fahnenfioffe und Laternen. 
Ameritaniiche Deforations3-Bunting, in ic 
10 verjchiednen Muiftern, per Yard . 2.3 
Bm 2% 


6 Kiſten m. chineſiſchen — das 
9c, Tec, 5%, 4, uud. 


Unfer — 
Cape, Jacket u. Suit-Verkauf 


noch immer im Gange. 


Angewöhnliche Kleider-Werthe 


Partie 1—$10 blaue Serge Anzüge für Männer, 
gemacht aus abjolut ganziwollener Wajbington 
Serge, gefüttert mit wollenem italieniishen Tuch, 
Satin piped, einfach: und 4? 
dDoppelbrüftig, das Stüd . 56.48 
Partie 2—$12 und $14 fancy Worited geitreifte 
Männer-Anzüge, gemaht aus den — — 
tirten Stoffen, mit franzöſiſchen je o4> 
Facinos und woll. Serge: Futter, u * 7. 98 
Bartie 3—$10 feine Anzüge für junge Männer, 
gemaht aus blauer Wajhington Serge > fan: 
cn Maid Gaflimeres, Alter 13 bis 6 
2) Aahre, das Stüd. . .. 85 .48 
Partie 4-86 3 Piece Knaben-Anzüge (Rod, 
Weſte und Kniehoſen), gemacht aus feinſter 
Clay Worſted und 


ganzwollener blauer Serge, 
fancy Plaid Caſſimeres, Alter 
9 bis 16 Nahre, das Stüd . 82.95 
Partie 5—-100 Did. waſchbare Anzüge für Kna— 
ben in einer großen Auswahl, aus weißem 
Pigue und engl. Galatca en gemadht, elegant 
garnirt, zu $2.75, $1.98, $1.48 

O8c, Sie und . b 68€ 
Partie 6 — Weihe Fauntleroy Bouien für Sina: 
ben, aus beiter Qualität Yamwn gemadt, reich 
mit Stiderei — alle ARM * 50 98e 


und $2 Bloujen, Stüd . 


Hemden. 


100 D5d. neue Hemden mit Seiden-ront für 
Herren, aus bejter Cualität Gambric Bde 
und Seide gemacht, wertb $1.25, zu . 


Baby: Rappen. 


Spiten überzogene Kappen m — 
werth Bce, Stüd. . . » 
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W. N. Williams, von der M. & O. 
Eiſenbahn; A. F. White aus Marion; 
Landkommiſſär E. P. Skeen, von der 
Illinois Central-Bahn; Richter Co— 
MW. H. Ward- 


Ill. R.R., welch' Letz⸗ 
terer ſich der Vertreter der Preſſe in 
liebenswürdigfter Weiſe annahm. 
Aus Chicago waren zugegen: Richter 
Neely; L. A. Gardener, Kaſſirer der 4. 
Dearborn Bank; General Black; Rich— 
ter Carter und Ex-Alderman Mad— 
den. 

Das Hauptquartier der „Southern 
Illinois Imigration and Improvement 
Aſſockation“ befindet ſich in DuQuoin, 
Ill. Die — des Verbandes ſind: 
5. Donovan, Kinmundy; 
Dize- Bräfident, % SR. Moß, Mt. Ver: 
non; Sefretär, W. 3. Hal, DuQuoin; 
Schatmeifter, X N. Driver, Mt. Ber: 
non. Das — * beſteht aus den 
Herren: James Alexander, Murphys— 
boro; Capt. W. M. Williams, Cairo; 
Hugh Louder, Carbondale; A. F. 
White, Marion; Richter Robert Bell, 
Mt. Carmel; J. W. Wilſon, Kinmun— 
dy und J. B. Jones, aus Effingham. 


Treue Schweſtern⸗Loge No. 6. 


Die Treue Schweſtern Loge Nr. 6 
vom Orden der Herrmanns-Schwe— 
ſtern, wählte in letzter General-Ver— 
Verſammlung folgende Beamten: 

-Präſidentin: Virginia Pull- 
mann; Präfidentin: Alwine Spalding; 
Vizepräfidentin: Katharine Glab; Pro- 
tofol = Sekretärin: Mathilde Ober: 
winter, 141 Wellington Straße; Fi: 
nanz-Setretärin: Marie Hausburg; 
Schatzmeiſterin: Magarethe Heun; 
Verwaltungsrath: Sophie Debel, Ja— 
kobine Behrens, Anna Hafferkamp; 
Finanz-Komite: Emilie Klug, Sophie 
Blüthmann, Anna Anders; Führerin: 
Katharine Lamach; Innere Wache: 
Marie Reutel; Aeußere Wache: Minna 
Virgils. 

Die Verſammlungen obiger Loge 
finden jeden 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, Nachmittags 2 Uhr, in Huffers 
Halle, Ecke Clybourn und Southport 
Aves. ſtatt. — Anmeldungen zum Bei— 
tritt nimmt die Sekretärin jederzeit 


gern entgegen. 
ee — 


Angebliche Patentrechts⸗ 
Verletzung. 


Eine auf Zahlung von 82,000,000 
lautende Schadenerſatzklage hat John 
J. Albright von New Vork im hieſigen 
Bundes⸗Kreisgericht gegen die „We— 
jtern Baping & Supply Co.“ ange— 
ſtrengt. Den Klagegrund bilden an— 
gebliche Verletzungen der Patentrechte 
des Klägers, welcher die verllagte Ge— 
ſellſchaft ſich bei Asphaltirungsarbei⸗ 


ten ſVuidig gemach Haben [ol 


‚Sulia Dietrich = Dopp, 5% 


„Wben dpoft”, Chicago, 


Shiußfeier des Deutſchen 
Hoſpitals. 


11 Abiturientinnen der Kranfenpflegerinnen: 
* Schule erhalten Diplome. 


Die mit dem Deutfchen Hofpital 
verbundene Schule zur Herandildung 
bon Kranfenmärterinnen beging ge> 
ftern in der neuen St. Bauls-Kirche 
ihre jährlihe Schlußfeier. Den zahl: 
reichen Befuchern wurde durch die ges 
fanglichen Vorträge ber Altiftin Frl. 
Pauline Hauboldt, der Gopraniftin 
Fıl. Emilie Frobenius und des Chores 
ber Gemeinde, mie auch durch die In— 
ftrumental-NRummern, die von Herrn 
E. U. Weiß auf der Orgel und von 
Herrn U. Robert Nicond auf der Vio- 
line ausgeführt wurden, ein hoher mu= 
fifalifcher Genuß bereitet. Die eigent- 
liche Schlußfeier der Pflegerinnen- 
Schule wurde durch ein Gebet von Pas 
tor €. Rahn eingeleitet. Richter Bren- 
tano hielt darauf eine längere Anjpra= 
ce an die Befucher, in welcher er die 
Segnungen - des Hofpital3 herporhob 
und der Errungenfchaften der mit 
demjelben verbundenen Pflegerinnen= 
Schule beionders aedahte. Er fagte 
unter Anderem: „Die Errichtung und 
Erhaltung de3 Deutfchen Hofpitals 
fußt in erfter Reihe auf dem hehren 
Gebot „Liebe deinen Nächten als Dich 
jeldit“.... Selbjt wenn wir nicht jebe 
Ihräne trocdnen, nicht alle Noth lina 
dern, noch Sorge und Leid von jeder 
Zhür fernhalten können, jo fann doch 
ein Jeder von ung fein Theil zur Auf- 
befjerung der Zage unferer Mitbürger 
beitragen.... Eine hehre und heilige 
Pflicht aber der Deutfchen von Chi 
cago ift, diefe Anftalt, die fo viel Gu= 


tes aethan hat und noch weit mehr Gus. 


tes thun wird, reichlich und freigebig 
zu unterjtügen und die Aufrechterhal- 
tung und erfolgreiche Weiterführung 
des Anjtituts als eine Ehrenfache ans 
zuſehen“. Betreff3 der Krantenmwär- 
terinnen = Schule erflärte er, daß der 
Beruf, den die Pflegerinnen erwählt 
haben, der erhabenfte und edelite ei, 
dem ein menfchliches Wejen fich weihen 
fönne. Der Beruf erfordere die Ge- 
duld eines Engeld, den Muth eines 
Löwen, die Herzhaftigfeit eines Chri=- 
ten, die Wachfamteit und die Liebe 
einer Mutter, er erfordere Freudigkeit, 
Leibee- und Geiitesjtärte, hehren 
Mophithätigfeitsfinn und volle Hinga= 
be. Die Kandidatinnen müßten nicht 
nur bon den hohen “dealen ihres Be- 
rufes durhdrungen, jondern auch von 
dem feiten Entjchluß- befeelt jein, alle 
Hinderniffe, Gefahren und Schwierig- 
feiten, die fich ihr entgegenftellen wür= 
den, zu überwinden. Mit der Auffor- 
derung an die Graduirenden, ich eine 
Klara Barton, wie auch Florence 
Niahtingale al3 Mufter für die Erfül- 
lung des Pflegerinnen =» Berufes zu 
nehmen, fhloß Richter Brentano feine 
Anfprade. Dr. Goldfpohn, der Prä- 
fes des ärztlichen Stabes am Deut: 
fchen Hospital, wandte fih mit Worten 
der Ermahnung, wie auch der Ermun= 
terung an die Pflegerinnen. Dana 
fand die Ueberreihung der Diplome 
dureh Herrn Eduard ©. Nihlein, den 
Vize - Präfidenten des Hofpital » Dis 
reftoriums, Statt. Pastor Rudolph U. 
Kohn brachte die Feier mit einem mar 
tigen Schlußmort zu Ende. Elf Kan 
didatinnen find, nach dem regelmäßi- 
gen Befuch des Unterrichtsfurfus, der 
lich auf zwei Jahre erjtredt, aus der 
Schule des Deutfchen Hofpitals als 
diplomirte Kranfenpflegerinnen ber= 
borgegangen, nämlih: rl. Auguſte 
Timm, Frl. Erneftine Minna Mat- 
thaeus, Frau Filla K. Tierney, Frau 
Klara Buchmann =» Kendall, Frau 
Martha 
Bakhus, Frl. Marie Weicdele, Frl. 
Roja Preuninger, Frl. Emma A. Ge⸗ 
ſchefsky, Frl. Annie Brandt und Frl. 
Sophie Zindel. Die drei Letztgenann— 
ten waren leider durch Berufspflichten 
verhindert, an der Feier theilzunehmen. 


* An Cornelia Straße wurde ge— 
ſtern die 52jährige Marie Corley, eine 
Zigeunerin aus dem Lager an Weſtern 
Ave. und 47. Str., durch einen Zug der 
Milwaukee & St. Paul-Bahn über den 
Haufen gerannt. Sie erlitt dabei einen 
Schädelbruch, ſowie ſchmerzhafte Ver— 
letzungen im Geſicht. Die Verunglückte 
fand im Countyhoſpital Aufnahme. 


Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute —— zuging: 


Flanders, Thos. U., 48 3., 1018 W. Yan Buren 


Str. 

Glinste, Paulina, 70 3., 843 50. Straße. 
Matbieion, Carolina, 69 3., Redfield Ave. 
Pinn, Veronifa, 53 3., 1027 51. Straße. 
Seidner, Katherine, 68 3, 560 Wieland Str. 
Upell, Iobn, 9 3., 402 Gofben Etr. 

Wirth, Margaret E., 58 J., 813 N. Syairfield Ape, 
Mefterner, Martba, 40 X., 8744 Commercial Ave. 
Wagner, Henry Hi, 38 3., 202 Gault Court. 
Meidenmiller, Alma 9., 35 3., 699 Well Str 


defet die „Bonntagpolt. 


Marttberidt. 


Chicago, den 29. Juni 1809, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:Produfte, — Butter: Koch: 
butter 11—13}c; Dairy 10—16r; Ereanery 134—18c; 
befte Runjtbutter 12—13%. Käje: Friicher Rahm: 
füje 8—84e das Pid.; andere Sorten 74—13}c das 
Bund. 

Geflügel, Eier Kalbfleifh unp 
Fiihe. — Lebende Trutbühner 7% das Bio. ; 
Hühner 84-9; Enten T—&; Gänie 6—7e da 
Pfund; Trutbübner. für die Küche bergerichter, 
74—8c das Pfund; Hübner 9—10c das Pip.; Enten 
SH das Pd.; Tauben, sahne, 50—$1.75 das 
Dupend. — Eier 124—12jc das_Dsd. — Kalbfleiich 
6—9}c das Pid., je nah der Onalität. — Ausge: 
weidete Lämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Filbe: Schwarzer Bari 12—12Kc; 
Hechte 6631; Karpien und Büffelfiih 1—2c: Gras: 
bechte 4-5e das Bid. — Broihichentel l5c—50c das 
Dugend. 

Grüne Frudhte — Kodäpfel 83.75-44.50 
per Fab; Duche ſſe u. ſ, mw. 84.00-85.00; Wepfet, 
neue, 234% per 4 Duibel. — Bananen T5c — 82.00 
per Gehänge; Zitronen 83.50-84.50 per Kifte; Apfel: 
finen B.50H.0 per Kifte, 


Rartoffeln. — Alte 25—80c der Buibel; 
neue Kartoffeln 45506 per Buibel, 1b 


Gemüfe — Kohl, neuer, 50-606 per Kifte; 
Zwiebeln, bichige, 50-606 per Bufbel; Bohnen 
5c—$1.25 per Bujbel: Nadieschen a 00 per 100 
Bündchen; Blumentobl 50c—-$1.00 per Dus.; Sel: 
lerie 60-80 per Kifte; Spinat 15—%c per Buibel: 
Gurten O—2he per Dutend; Spargel, Julinois, 25 
—50c per Dußend Vündshen ; Salat, 2 et per 
Kite; grüne Erbijen $1.25 per 14 Buibel, 

Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
TI; Nr. 3, rotber, 727%; Nr. 2, harter, 
713 72%c: er. 3, barter, W—Tlc. — Sommermei- 
Pr; Rr. 2, III: Nr, 2, harter, 70.—72c; Nr. 
3, 70-72: Kr. u TE — Mais, Nr. 2; — 
3a. — Safer, 2, RR. — Roggen, = 2, 

2 — Gerne BR. — Sen, — 
* Tonne. — Roggeufttob 85.0086 
Sia 22 — 85.40-85.65 


Befte & 
100 Beh Kühe 10; M 
F J —* 0085. aſtſchweine 


11.50. 


Die folgenden Grundeigenihbums:Mebertragungen 

69. Straße, 80 Fub weitl, von Honore Str., 50X 
9%, H 

— Ave. 199 Fuß nordl. von Lake Ave., 100 
123, O. 8. Hutdinfon an D 8. Miner, $1500. 

Greenwood ve., 190 Fuß nördl. von 49. Str., 50X 
Ade., E.:W.:Ede 3. Sırake, 66X125, &. Jver: 
— Iverſon, 83000. 

25X 

1093, Place, 550 Fuß ieitl. 

9. Nobnfon an N. 8. — $1100. 
Mary 8. 
S.:W.:Cde N. 42. Ave., BX15, 9%. 

Melroje Str., 

und anderes Gigentbum, S. 
311 Fuß mweitlih von NRacine Ave., 235 
X 12 22, 
und anderes Fioenthn n. — George 9. DO’ Prien 
or M. Diestow an Jehn F, Owens, 81000. 
Marie Wolff an George A. Bro: 
dandher, $2000. . ® 
25275, 
Joſebhine Seitz. 83400 
lin Ames an Jennie P. Lane, —R 
58. Ct. 50 

36. Pl., 195 F. weſtl. von Michigan Ave!, 123x1324, 
B. & 8. Affociation an R, Daley, | "42000 

wurden ausgeftellt an: 

Lars Olfon, Zt. Bridhaus, 714 Garfield Boulevard, 
Wajhington Str., $12,000, 

a. 9. Hill, If. Frame:Kefidenz, 2473 Drake Ape., 
pen, 342 Dayton Str., $2500. 

M. u 2 . Bridhaus, 640 S. Lawndale Ave., 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
Burt F. Green, Anna G. Eloſſen, 9, 97. 

Will U. Galloway, Grace Tomlinſon, 30, 21. 
Abraham B. Lincoln, Fannie Dad, 3, 38. 
Names Arwin, Margaret Baird, 28, 22. 
Jasper F. Black, Minnie Grote, 30, 3. 
De Benion M. Souded, Laira J. Johnſton, 88, 24. 
Daniel Hayes, Sarah J. Prenderdaſt. 28, 24. 
Glmer W. Stryfer, Gloe DO. Avery, 27, 38. 
Ayrd U. Peters, Margaret Wurphy, 32, 23. 
John 9. Nuben, Hilima M. PBeterfon, 28, 20. 
Kohn F. Bone, Catherine RN. Moloney, 21, 18. 
Alfred Williams, Joan M. Hanjen, 34, 26. 
Sohn B. Conrad, 5 Coon, 38, %. 
Helfing, Anna C. Swanſon, 26, 23. 
Andrew Roſch, Wilhelmine Pen 3l, 4. 
Charles Lewis, Glara Lucas, 25, 38 
Aohn Schreiner, Marn Goitomwsti, 6, 24. 
Anton 3. Kuber, Mildred €. Ruzida, 23, 18. 
William Po, Melinne Lohr, 25, 
24, 26, 


‚Der Grundeigentpumen ! 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich" 
Garljon, durh Majter in Chancery, 
123, Charles Brill an John 3. Alsfafler, $4000. 
Viilmaufee Xve., 275 Fuß jüdöftl. von Drate Ane., 
250, Iennie B. Lane an Franklin Ames, $20,000. 
fon an L. A. Pfeiffer, 83000. 
Place, 20 Fuß öftl. von Wajhtenam Ave., 
Beroſtedt, $1737. 
124, P. 
N.:D.:Ede N. 44. Ave, 10X101, 
Elſton Ave., 
Slack, 81000. 
100 
25 z 
Sa Omens an Minnie Diestom, 
5 Anjprüce auf an Forreft O, Murdod, $1. 
50 
Pingbam Str, 
Auftin Ade., MO Fuß meitl, don Sonne Ade., 3X 
Gongrek Str, 5 Fuß öitl. von Robey Str., 
duch Mafter in Chancery, an 
Grundeigentbunm 2204 Prairie Ape., 
Fullerton Ave, 2 5%. weitl, von N. 
George 9. Freeman an Elizabeth Drum; $1. 
—:  —— 
W. H. Smift, zwei At. Vrid-Refidenzen, 4412 Dre- 
8000, 
Brid-Anbau, 203—205 
&1700. 
Fred Espert, Tit. Brid Cold Storage Gebäude, 259 
— — 
des County⸗Clerts ausgeitellt: 
Joſeph Rolla, Pauline Koiınzti, 26, 24. 
A. Harıy Anderfon, Annie L. Ford, 30, 28 
George MeDonougb, Mary Guthrie, 28, 30. 
Richard Sloan, Ada Pomering, 24, 21. 
Frant Belcoſtro, Belli Di Gracia, 22, 18. 
John Munri, Mary J. Graham, 32, 28. 
Garrett running, Nellie Yunde, 31, 22. 
Joſeph Devine Mamie Long, 21 ‚19. 
William H. Doje, Matbilda Nichter, 25, 25. 
Alfred NRojene, Annie Gehrke, 24, 2%. 
» 21. 
Jacob, Domowicz, Franceska Sioiltowska, 9, 32. 
Job D. Sherman, ug Matt, 23, 28. 
26, 19. 
Frank B. 
Adolph L. Reinor, Jeſſie Mitchell, 39, 28. 
Eugene Heslup, Hattie Petite, 24, 
Edward ©. Smith, Rofe Lewis, 3, 27. 
Auguft Rodenberg, Maria Nona, 44,21. 
Warren A. Childs, Fannie H. Denijon, 30, 30. 
Hermann G. Miller, Kora Tausman, 
24, 24. 


— 
eingetragen: 
an James 4. Sunt, $2593, 
Banlina Str., 125 Fuß füdl. von 64. Str., 35X 
25x125, 5. Yiesfe an M. Zeiske, $1500. 
Albany Ave., N.:W.:Cde 37, Pl. 32X135; Albany 
Dasjelbe Grundeigenthum, 8, U. Pfeiffer an Chars 
u N. F. MeCormid an A. E. 
von Stewart Ave, 25X 
Montroſe Ave., 
Raymond an Xobn —— 82000. 
9. Hill an 3. E. 
350 Fuß weſtl. von Homan Ave., 
N, Dada an 
Brower, 3500. 
George Str., 
Kohn F. 
Armitage Ave., S.:D.:Cde N. 48. Ane., 5,067 Acres, 
Nord 54. Ave., 124 Fuß nördl. von Pelden Ave., 
Str, 320 Fuß S.0.:Cde von Cornelia 
Gourt, 24%77, 
120, George U. Provander an William MWolff, 
Kohn U. Xobnfon, 
20.75, Frank⸗ 
125. € M. Shberwood an J. Viszezik, 1000. 
Srunditücd 640 Touhn Are, 571, A. Be 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
rel Boulevard, 815,000. 
Chicago Telephone Go., It. 
Mary WW, Wells, oft, Pridhaus, 97 74. Str., $2500. 
Andependent Brewing Aſſociation, Uſt. Brich-Schup⸗ 
Michigan —J .860, 000. 
Seiraths:Lizenien. 
Andrei AU. Bruce, Elizabeth 9. Beirit, 883, 833. 
Sojeph Hoort, Mary Newald, 27, 28. 
Heny 9. Bodenftab, Ana Gilbert, 95, 24. 
George N. Tlagler, Berty Dobhert, 42, 32. 
Herman Nagel, Hannah Sauger, 24, 21. 
Nobn Brandt, Amanda Johnſon, 33, 24. 
red Trombridge, Reatrice J. Moon, 31, 24. 
Thomas H. Taves, Mary 2. Hughes, 34, 2, 
Goward 9, Lule, Jane Corbus, 27, 20. 
Gustav Procurator, Regina Seidler, 34, 23. 
Dennis 3. Woods, Mae E. Burns, 92, 2 
Karl D. GEkitrom, Agnes Stuteman, 27, 19. 
Charles F. Meflinger, 8. 2. Bergeron, 
World, Emma GE, Garlion, 25, 21. 
John U. 
George B. M. Coot, Jennie Horenski, 34, 42. 
Albert Neumann, Anna Kauberg, 3 18. 
Henry Kruszewski, Mary Kruſtowska, 36, 
John Kalal, Nettie Cammaſon, 2, 22, 
Arthur J. Runngren, Evalyn Yan Scheyd, 23, 20. 
21. 
Walter Jackſon, Nonette Seott, 


Albert Morris, 
William vL. Smith, 


Mary Evans, A, 21. 

Virginia V. Collos, 42, 42. 
William Williams, Lizzie Kones, 27, 27. 
Thomas Burke, Ada %. Logan, 31, 24. 

Heney Schabomw, Hattie Teufcher, 25. 21. 

John E. Warner, Lottie M. Anderfon, 24, 2. 


=—+)-1  — 
Scheidungsftlagen 


wurden anbängig gemadht von: 

Ganatano S. gegen Louife De Staefano, Fannie ge: 
gen Nohn Wall und Manetta U. gegen Kojeph ©. 
Van Eure, wegen Trunfiuht; Elisabeth gegen Fre— 
derid Moeller, wegen graufamer Behandlung; Wil: 
Kam 2. gegen Carrie ®. Thomas, Birdie gegen 
Henry Helgenien, Elizabeth WA. gnegen Frant Etes 
vens, Mary Dobjon gegen Geo. W. Stanton, ives 
gen Berlaffung. 


Kleine Anzeigen. 


—— 





Berlangt: Männer nd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rub Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein gauter Schmiede:Helfer, muß gut 
Pferde beichlagen können, und am Wagen belfen, 
unverbeiratbet, ftetige Arbeit. Naczufragen Sonne 
tag Morgen von 9 bis 11 Uhr, Saloon, 1889 Mil: 
mwaufee Ave. fria 


1089 N. 


Verlangt: Bäder, ziveite Hand an Brot, 
Kedzie Ane., nabe Armitage Ave. 





Verlangt; Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
159 Wells Str. 


Verlangt: Bäcker an Brot. Zu erfragen 105 Wells 


Str., Saloon. 


Verlangt: 
Boulevard. 


Nachzufragen 186 .. 
fria 


31 Of 


Ein Sattler. 


Verlangt: Junger Mann, al Porter. 


Jackſſon Blod. 


Verlangt: Netter 
Abend-Arbeit. 


Junge, ungefähr 18 Jahren, 
1307 N. Clark Stt. 


Verlangt: Nunger Mann für Küchenarbeit im 
Boardingbaus. Lohn 83 die Woche, Zimmer und 


PBoard. 1119 Milwaukee Ave, 


Einen tühtigen Mann mit Empfehlun: 
Zu erfragen 141 W. 


Perlangt: 
gen, um Pierwagen zu treiben. 
Elpbourn Place. 


Verlangt: Ein junger Mann, als Lund-Koh im 
Saloon, muß aud Bar tenden lönnen, guter Lohn. 
43 Grand Ape. fria 


— — 


— Manuer und — 


(Anzeiacn- unter dicher Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlandt: Erfte Hand Cake Püder. 428 %. Str, 


Verlangt: Zwei gute Butchers. 
145 W 


Arnold Bros, 
. Randolph Str, 


frja 

Verlangt: Gim junger Mann Pferde zu teuden 

2» Bäderwagen zu treiben. 129 Oſt Fullerton 
ve. 


Ein guter Cate-Bäder, der felbftftändig 
ihaffen fann. 409 Roscoe Str., nabe Robey. 


Verlangt: Mann, um Nachts im Stall zu fchaffen. 
2642 Calumet Ave. hinten. 


Verlangt: 
fon Str, 


Verlangt: 
Etrape. 


Verlangt: 





Junger Zäker, fofort. 49 W. Madi: 





105 ®. 19. 


fria 
in Rug: Weberei. 


Ein Bügler an Hojen. 


Zwei ftarte Jungen 
Madijon Str. 


Verlangt: 
795 W. 


Stellungen iuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dicker Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein zuverläfiiger Mann jucht irgend mel: 
be Arbeit, Pferde zu bejorgen, fahren, it bändig 
mit Schreiners®ertzeug, ftadtbefannt, Adr, B. 312 
Abendpoft. 


Geſucht Protbäder 2, Hand, juht Stelle. 
563 Abendpoit. 


Gefuht: Ein junger Mann mwünfcht Stelle 
Bartender. F. Smith, 12 5 Lincoln Ave. 


Geſucht: Painter und Galciminer, verheirathet, 
ſucht Stellung als Janitor in — satgebäude 
unter bejheidenen Anjprüchen,. Adr. D. 375 Abend: 
poit. 


Sejuht: Ein Operateur an Cloal3 juht Arbeit. 
Adr. D 354 Abendpoſt. feia 


Geſucht: 


Adr. S. 


als 





Arbeit iu "Saloon. 502 , Grand Avenue. 





Gefuht: Aeltliher Dann, Wagenmacer, sucht 
ftetigen Plab, am liebiten auf dem Lande. Sieht 
nicht auf boben Yobn, nur auf gute Behandlung. 
Scheut feine Arbeit. Gebt audh auf große Yarıı. 
3. Woller, 352 Noble Str, 


Gefuht: Cin_Ilediger junger Mann fucht irgend: 
welche Arbeit. Kann gut mit Bjerden umgehen und 
ift ftadtbefannt, am liebiten einen Wagen zu treiben. 


Adr.: S. 561 AUbendpoft. 


Geiuht: Fin Deutjcher mittleren Alters, der lange 
Zeit in Californien als Gärtner und Kutjcher in 
Nrivatfamilie gearbeitet hat, jucht gegen mäßigen 
Lohn bier in Chicago eine Stelle, Adr.: S. 58 
Abendpoſt. feja ja 


Gejuht: Erite Hand Gakebäder fucht Arbeit. 1006 
Monticello Ave, 


dofr 
Gefußt: Guter Koch fucht Stelle. Mon- 
dit, 11 Roſe Str. 





Sohn 


midofr 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieicr Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabritken. 


Mädchen, neue wollene Lumpen zu ſor— 
nur erfahrene brauchen vorzu— 
frſamo 


‚Verlangt: 
tiren, guter Yobn; mu 
fpreden. 79 Marlet Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen im Bäder: Store 

zu helfen. 556 31. Str. fia 
Verlandt Maſchinenmadchen. 127 Haddon Xne. 
dofr 











an Skirts. 
300 W. Madi— 
2Sinl w 


Stepperinnen 
Arbeit. 


Verlangt; Maſchinen S— 
Gute Bezahlung und ſtetige 
ſon Str. 





Verlangt: Mädchens, um an mit. Dampf getriche: 
nen Nähmajchinen zu arbeiten, müjlen erfahren fein. 
24 Market Str, 26jun, I 1 


Sausarbeit. 


Butes Mädchen für Küchenarbeit. 2048 
frjajon 


Verlangt: 
Archer Ude. 


_ Berlangt: Kräftiges Mädchen zur Hilfe in der 
Küche, $25 den Monat und alles frei; Hauspälterin 
für Wittwer in Country: Lundh-Köhinnen und 
MWaitreßed. AI N. Elarf Str., oben. 


" Berlangt: Mädchen. für allgemeine & Hausarbeit. — 
104 N. Francisco Ave, 





" Berlangt: Ein dutes deutſches M Madchen für allges 
meine Hausarbeit; guter Xohn. 3126 ©. Halited 
Str., Tailor Shop. 


Verlangt: 
Store; Lohn $4.50. 


PRerlangt: 





Mädchen für Hausarbeit und Bäder: 
766 W. North Une, 


Haus Sarbeit -Mädchen, —F 50; Familie 
von Drei. 347 €. North Ave. 


Rerlangt: Nunges Mädchen ala Gehilfin in Hauss 
erbeit. 641 YXarrabee Str., 2. Flat. 


Verlangt: Madchen für allgeme ine ne Haus arbeit, 
209 Kincoln Ave., 3. Fylat. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit; 
82. 261 Webſter Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
SEIN. Halited ı Str. ‚ Weber, 


Verlangt: 2 ET ädchen für Küchenarbeit. 
coln Ave., nabe Sheffield, 


Rerlangt: Mädden für 
TI505 Milwaukee Ave. Store. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2806 Cottage Grove Ave, Nachzufragen Samjtag im 





Lohn 


542 Zins 


- allgemeine Hausarbeit, 


, Saloon. 


 Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 4308 


Greenwood Ave. 


— Rerlangt: Gin ehrliches deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; qauter Yobn. Nachzufragen 
1251 N. Clark Str. Millinery Sto re. frja 
Berlangt: Mädchen, 
und für zweite Arbeit. 
8551 Indiana Ave. 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 


200 Elybourn Ave. 


Verlangt: : Ein ı autes Mädchen für 
Hausarbeit, in yamilie don drei Perjonen, 
Kohn. 545 Cleveland Ave. 


um auf ein Kind zu adten 
Sohn HH. Empfehlungen. 


allgemeine 
Suter 
fria 


Berlangt: An Meiner Familie, die zwei Mio: 
hen beichäftiat, ein gutes Mädchen in eriter Stelle, 
das lochen und waſchen fan, 1512 Oatdale Ave. 


Fin gutes deutſches Madchen 
84. — 3600 Rhodes Ave. 


vrlanot. Kindermädden. 
Flat. 8 


_ Vetlangt: Gin deutiches 
für Ha usarbeit. 


ſtehende Frau, 


BVerlangdt; für 


Haus arbeit, 


267 7 Ruh Eir., 3%. 


Mädchen oder alfein= 
1239 Wolfram Str. 


Gin gutes Kindermädgen. Voediſchẽ 
3 N. State Str. frja 


Mädchen für leichte Daus- 


3 Cortland Str., 





Verlangt: 
Cafe und Balery. 


Berlangt: Junges 9 
arbeit, fan zu Hauſe ſchlafen. 
nahe Robey Str. 





Verlangt: Gin junges 
arbeit. 4u Beethoven DL, 


Verlangt: Mädchen 
763 M. Talman Ave. 


erlangt: 


Mädchen für leichte Haus⸗ 
3. Flat. 


‚für allgemeine 
3. Floor. 


Hausarbeit. 


Frau oder älteres Mäd: 
drei Kindern; gutes 


Haus sbälterin, 
hen bei Wittmann mit 
Heim. 729 N. Paulina Etr. 


Verlangt: Haus sbälterin, Geichäftzfrau mit oder 
obne Kinder, mit oder ohne Möbel; nur eine die 
Hühner: und Entenzucht verftebt; gutes Heim, guter 
Kohn bei älterem Mann. Brieflib: 124 6 .15. 
Str., Mezing. 


Frau zum Waſchen und 


Verlangt: 
Montags. 4331 Wentwortb Ave. 


Verlangt: Mädden, | 14 I bis 15 Jahre 
ner Familie. 166 Genter Str. 


er langt: Junges deutfches  Mädden | 
Hausarbeit, und auf 


ſprechen 4 74 W. 








PTiügeln für 
alt, in Hlei= 


für Teichte 
ein Kind aufzupaflen. Borzu: 
Ban Buren Str. feja 


Verlangt; Wüjche in und außer dem SHauje. 
Rrs. Jacoby, 5 Soutbport Ave. dfr 


Verlangt:_ 


Mädchen für leichte Hausarbeit; Mitt: 
woh und Sonntag Nachmittags frei. Hotel Erie, 


11-113 N. . Elart Str. dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen zur - Stüße der Haus: 
frau. GO N. Clark Str., 2. Floor. » dofriajo 


Mädchen für leichte Haus arbeit; muß zu 
Yincoln Str. dir 


264 N. 


Berlangt: 
Haufe ſchlafen. 


WVer langt; Ein tüchtiges Mädchen für Haus arbeit 
in Heiner Familie bei gutem Lohn. Perſönlich aus 
zufragen bei Frau Cliff, 1454 Meit Bar f Ave. modfr 





 Berlanat: Ein Räder, der ſelbſtſtändig ſchaffen 
tkann. 1832 Kimball Abe. nahe Belmont. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit: — 


Teine Wüjhe. 1464 Noble Ude. ‚nabe Glarf. modfja 





_ Verlangt: G Ein auter BVädereigebilfe, einer der Er: 
— im Fache hat. Nachzuftagen, 421 Oſt 43. 





Cardenterarbeit in Tauſch für Cuſtom⸗ 
Adreſſe: Neufeldt, Norwood Park, Ai 
tja 


— 
Schneiderei. 


Verlangt: Sofort, Ein Junge mıt Erfahrung in 
Qäderei. 210 Cit 55. Etr. 


“ Berlangt: Ein Junge an Cafes, 


Ave. 
Verlendt: Preſſer. 1010 18. Place. frſamo 
329 Fifth 


“ Perlanat: Mann, in Küche zu a zu arbeiten. 
ve. 


 RVerlangt® Zwei Piano Action fyinifberS und ein 
Rough Regulator. Adam Schaaf, IBM Weit 
Monroe Str. friamo 


 Verlangt: Ein junger Mann an Gate: und eine 
dritte Hand an Brot. 





4509 Wentworth 





324 N. Franklin Str. dofr 


Verlangt: Ein PBrotbäder ald zweite Hand, gu= 
ter ter Lohn. 8736 Houiton Ave., South Chicago. doft 


BSeiucht: 25 gute Agenten aller Sprachen werden 
auf Kommijfion oder Gehalt aufgenommen. Ver: 
dienft $25—$30 wöchentlich. 378 W. 18. Str. dofria 


Verlangt: Ein lediger Buicher für Orders. 12 
€, Fuller tou Ave. doft 


Verlangt: Abbügler an Weiten. 1026 Sincolmdve., ug 
nabe Berry Str. momdfia 


Verlangt: Maſchinen — in Möbelfabrit. 
G. Schweizer Mig. Co, 2 ©. Xefferion en 





dofr 


Berlangt: XTapezierer, um —— — 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt und Land. 
Reue — zeihe Entwürfe, feine Shundmwaare.— 
Umerican Wallpaper Go,, 158 Wabaip Un. * 


Verlangt: Mädden für allgemeine Saus arbeit. 
5 Orchard Str., 2. Flat. midofr 


Zur 2 Beahtung! — In Guft, Strelom’s 5 älteftem u und 
arößten freien Stellenvermittlungsburecan, 498 RN. 
Elarf Str., 1 Treppe, erbalten — — immer 
aute Rläge irgendwelcher Art. 2ljun, Im 


erlangt: Ein Mädchen für al allgemeine Harsarbeit. 
5% Cleveland Ave. %jun,im 


Verlangt: Haushälterinnen, Köhinnen, Müdchen 
für Haus: und zweite Wrbeit werden auf das 
— in die feinſten Familien plazirt. Mrs. 

. Meujel, 999 Wells Str. Win, Im 


—J— Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewan der te Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana Ave. 

5d;* 

Achtung! Das größte erite deutjch = amerikanische 
weibliche Vermittlungs=Injtitut berindet fich jekt 536 
N. Clark Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
läge und gute Mädchen prompt beiorgt. Xelepbone 
North 455. 8d3,*&fjon 





Stellungen fucdhen: Frauen. 


Unseiaen unter dicker Rubrit. I Gent das Wort.) 
— DBELEE WAUBTE. 


Geſucht: wünſcht Wä s 5 
men. 31 "Gen — — TER MIN 


8 i E 
Bi > & = Frau jucht MWajchpläge 


—— ni — —— ſucht Stelle. 


319 Mel: 


176 On: 
tario 


— 
Et. 


Tel 


—— fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges Ehepaar ohne Kinder judht Etelle, 
Mann als Janitor, Frau kann tochen. Jacob 
Stüder, 99 €. Kinzie Str. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen uuter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Be anni ee 
Zu verfaufen: Krantheitsbalber, Privat-Dining- 
room. Näheres: 636 N. Haliten Str. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Guter Saloon, 
nahe den drei beiten Eden in Yate View. JohnKeim, 
1713 N. Wibland ve. 


Zu verfaufen: Ginträgliher Cd =» Grocerpftore, 
Preis $200, werth 40V, Mietbe ZW, mit Wohnräus 
men. Mub nocdgdieje Woche wegen anderer Geihäfte 
verfauft werden. Nahzufragen jofort. Spart Geld. 
369 Orcdhard Str., Ede Webiter. 

Zu .verfaufen: Für 885, elegante, 
und Confectionery. Gute Kundſchaft, 
Ueberzeugt Eud. 310 Randolpb Sir. 


helle Grocery 
Wohnräume. 


Gandy:Route, 


2 verfaufen: Eine gut etablirte v 
für 850. Adr. 


gutes Pferd, Wagen und Stoch ete., 
ege 545 Abendpoft. 


Bier-Bottling- 
für 


Ein gut, etablirtes 
Verd, Harnek und Wagen, 
355 Abendpoit. 


Für 8150, ein qutgehendes Schub: 
eeihäit mit etwas Stod und Repgiring-Maſchine, 
wegen Krankheit. Adrefie: D. 353 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Wegen Krankheit ein gut gehender 
Dladjmithibop. Näheres +4 Melro ie Str. 

Billig, ein gutes 
habe anderes Geichäft. 


Yu verfaufen: 
Geſchäft, feines 
850. Adr. D. 


Zu verkaufen: 


Kohlen: und Er: 


055 Xarrabee 


Zu verlaufen: 
— 





Feiner Saloon; gute Lage; 
Ave. 


Zu verkaufen: 
für Baar. 77 Fifth 
Gutes Geſchäft, welches 515—820 täglich reinen 
Verdienit abwirft ‚it wegen Wbreife nah Furopa 
jpottbillig jofort zu verfauren. Nötbiges Kapital 
BW. Keuntniffe nicht nöthig. Adr.: S. 551 Übend: 
doft, doff 


billig 
frſa 


Billige, guter Fd: Saloon und Fa— 
aute Yage Yafe View, mit ober ohne 
doft 


Zu verkaufen: 
milien-Reſort, 
Stod. Klein, 2 163 Randolpb Str. 


Bu_ verfaufen: Milh:Route, verkauft zwiichen 6 
und 7 _Kannen, Süpdjeite, nahe %&. und WUrcher Abe. 
Adr. S. St Abendpoft. dofr 


u vermiethen oder r vertaufen; 515 N. 
Aſhland Ave. dir 


mit Wohnung. 

dofria 

in der Stadt, 
indfſa 


und Gafolines 
midofr 


Saloon. 


Zu vermietben: Bladimi tb: Shop m 


3832 Ajbland Ave. 
Zu verfaufen: Ein quter Saloon 
billig. Adr. S. 546 Üdendvot. 


Zu verfaufen: 8150 taufen Oel: 
Route, 6315 Hermitage Ude. 


u verfanfen: Seltene Geleg ger jenbeit, Saronias 
Haus, Gde Well? und Ohio Str., billig, wenn fo= 
fort genommen, midofr 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


3u vermietben: Möblirtes Front: mit Pettzim: 
mer. 1253 North Ave. 


Zu vermiethen: Gin möblirtes 31 Eon: 


cord Place. 


Zimmer. 


gu miethen und Board gefucht. 
ſUnjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wart.) 





Zu miethen geſucht: 
bis 4 reinliche Zimmer, 
mwaufee Uve., in der Nähe von 
ih: 315 Armitage pe. 


Von finderlojer Yamilie, 3 
3iwiihen Grand und Mil: 
Aſhland Ave. Brief⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogeil re. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vertaufen: Ein Pferd, 1100 Pfd. ſchwer. 682 


Lincoln Ave. 





Wagen, Buggies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und YBuggies; alle Sorten, im Wirklichteit Alles, 
was Räder bat, und untere Preiie find nicht zu 
bieten. — Ibiel & Ehrhardt, 305 Wabajh Ave. 

njl5,1mo 


Collie, ihwarz 


Melroje Str. 
dofrjaion 





Scheckiger Schäferhund, 
Belohnung. 1824 


Entlaufen: 
und weiß. Gute 


au 1 gebrauchen 

ift Ab⸗ 
18. Str. 
dofria 


gu verfaufen: Faney Top Wagen, q 
für jedes Geihäft, beinahe neu, foftete RR, 
reife halber jofort zu verfaufen. 373 W. 


Möbel, Hausgeräthe ı rc. 
Ceuts das Wort. 


Zu verkaufen: Beinahe ganz neue Möbel, 2 Mo— 
nate gebraucht, elegant, Abreife balber um jeden 
Preis jofort zu verkaufen. Wuch einzeln. Ndr.: 
N. 256 Abendpoft. dofrja 


e Bre Kiffen und 


(Ungeigen unter diejer Rubrif, 





Gute Preife be bezahlt für Petticdern, 
BD. Rojenitiel, 3139 State Str. 
liun,Im,tol&fon 


alte Möbel. 


Pianos, muſit aliſche Inftrumente. 
‚Anzeigen unter biejer Rubrik, a Eents das Wort 


Zu verlaufen: Glegantes Roſcwood Piano, in 
gutem Zuftand, 835. 8387 N. Waſhtenaw Ave. 
22jun,2m 


neuen und gebrauchten 1p= 
Aug. Groß, 
2jun, li 


Große Bargains, in 
right Pianos, auf leichte Abzablungen, 
HRI—082 Weus Str. 


Nur BO für ein feines Roienbolz Piano, 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. 


do mo⸗ 


29. jun, ‚Im 
Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel: 
lojem Zuftande, $300; großes, hübiches gebrauchtes 
Mahagoni Ghbaje Uprigbt, $175; arobes Mahagoni 
MWaihburn Upriebt, Wenig gebrauct, 8165; Lyon 
Uprigbt, $Ö. yon & Hcaly, Wabaib Ave. und 
Adams Eitr. ° 


Raufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort,) 
Püderei: Einr ichtung, Beuch, Pfan— 


nebſt Store-Einrichtung, 
Loomis und Haftings 





Zu verlaufen: 
nen und Vore® u. j. W., 
Alles gut, neu und billig. Ede & 
Straße. 


gu verfaufen: 
Prigbam Str., 


Rohe MWaihmaihine 72 
Yaulina Str. 


: @ine, 
nabe N. 


Schöne Damentleider, | 
Bicyele. 810 


Zu verkaufen: 
ebenfalls ein ganz neues 
Ave., 3. Flat. 


ſehr billig; 
Milwautee 


Store⸗Firtures jeder Art für Groceries Delile eſ 
ſen-, Zigarrenſtores, Butcherſhops u. ſ. w. ſowie 
Top: und offene Wagen und Buggies; billigiterPiag. 
Aulius Bender, 03 N. HQumfted Str., nabe Center 
Str 24uiniwujon 


Bicncles, Rähmaidinen 2, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Die befte Auswahl von 
MWeitjeite, Neue Maihinen von $10 aufwärts, 
Sorten gebraudte Majhinen von $5 aufwärts, 
Weitjeite : Office von Standard > Nähmajhinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 X 
öftlih von Salited. Abends offen. 


Ahr fönnt alle Arten Nähmaihinen kaufen zu 
MWpolejale:Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10. High Arın $12. Neue 
Wiljon $I0. Spredt vor, ebe Ihr Fauft. 23nz* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit, 2 Gents was Wort.) 


Nähma,hinen auf der 
Alle 





Muſik-Unterricht im Piano-, Violin-, Zither⸗ und 
Mandolinſpiel in Rahn's Muſit-Atademie, 7600 Cly⸗ 
bourn Ave. 3 bis 53 Vektionen die Woche für 50 Et3, 

2ljun,2w, tol&ion 


Unterridt. Gründlicher Sither-Unterricht wird in 
Prof. Habredt’s Rther⸗ Eaule, 441-413 6. North 
Ave., nabe Wells Str., nad der beiten Methode er: 
tbeilt. Großartiger Erfolg. Zwei Lectionen mwöchent: 
ih $3 per Monat. githern geliehen. 10jun, Imuſe 


Prof. Os wal d, hervorragender Lehrer für Vio⸗ 
line, Mandoline, Piano, Sitber und Guitarre, Let: 
tion 30 Cents, Anftrumente geliehen. 952 Milwau⸗ 
tee Upe., nahe Ahlaud Ave. 16jeplj 


SZ ae nn 


Rechtsanwälte. 
"Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





YUuguft Büttner, 


Deuticher 
— —AUddofat und Notar, 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten, 


160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 309. 
5aglj 


Aulius Goldzier. Iohn 2. Nogers. 
Goldzier &E Rogers, Rehtäanmwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Siüdoft-Ede Waihington und LaSalle Str. 


Löhne jhhnell Follektirt. Nectsiahen erledigt in 
allen Geribten. Kolleltion-Dept. Zufriedenheit ga= 
rautirt. Walter G Kraft, deutiher Adpofat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

2fbljkion 


Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beforgt. — Suite II 848 
Unitd Building, 79 Drearborn Str, Beine 105 
Dsgood Str. 8novlj 


Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


bäjtsbuch Weitjeite, 
— (aber bein = na Men | sebansetr 
3 Sufiauiene, 5%, Quren Ein, 


JJ und D Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 3 Genis 
Nordweſt⸗Seite. 


Zu verlaufen: Neue 5⸗ 


von Elfton Ave. Electric Bars an Warner Ave. (Ad: 


Da Wert) | 


immers&äufer, zwei Blod3 % 


difon Ave.), mit Wafler: u. Sewer Einrichtung; Ri: 


Anzahlung, $10 per Monat. Preis 5130. Granit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und Ealifor: 
nia pe. 5ia* 


Gezwungen zu verfaufen: Dreiftödige® Pridhaus, 


6 Flats, und zweiftödiges Framehaus, 2 Lotten. 
Straße gepflaftert. Preis 85500, werth 800 81500) 
nöthig. Radzufragen 905 W. North Une. mmir 


Nordieite. 


gu verfaufen: Dies ift der grükte Wargain! Zwei⸗ 
ftödige® Haus und Lot an g Er de — re den 
Schleuderpreis von nur 32100: bringt F18 Mietbe; 
ferner 2ot an Baulina und Fletcher Str., für 650, 
auf Abzahlung. Wenn Ahr jvottbi ie taufen wollt, 
iprecht vor, ich habe ftetS Bargains an Sand. Ghas. 
Rafoth, 780 Herndon Str., nabe School Str. 


BVoritädte. 


gu verfaufen: Auf leichte Koyablung, 6 Zimmer 
Haus und Lot, 3THX125, Preis 81600 werd Po 
in Cat Park. Paul Schulte, 59 Dearborn Str. fie 


Geld auf Möbel zc. 


MWUngelgen unter diejer Rubrik, 2 Gents dag Bort.) 
mas ne ern 


Geld ıu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
Kleine Unleihen 
don $20 bis 400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, ivenn mia 
die Anleihe machen, fonvern laffen diejelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
deutſche 


in der Stadt. 


größte Geſchäft 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugefidert, 
A. H. French, 


123 LaSalle Straße, Zimmer & 
10apii 


Otto G. Boelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Tas einzige deutjche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen mollt, findet Abr e8 zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis ur, auf Möbel, PBianos ujw. 


Die Sachen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleibe zablbar in monatlichen WUbichlagszahlungen 
oder nah Wunfch des Vorgers, Abr lauft feine Ges 
fahr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn br von 
uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortliche: 

und reelles 


Treundliche Bedienung und Verfchtwiegenheit garanz 
tirt. Seine Nachfrage bei Nahbarn und Werwands 
ten. Wenn br Geld braucht, bitte, fprecht bei ung 
vor für Uusfunft u.j.w., ebe Ihr anderswo bingeht. 

Room 3. 


GagleXoan ©&o., 70 LaSalle Str 
sie, tgl&fon* 


Südmweft:Ede Randolphb und LaSalle Str., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaae Loan Company, 
Zimmer 12, Hapnmarket Theatre Building, 

161 W. Dladijon Str., dritter Flur. 


Mir leiben Eu Geld in großen oder Meinen Pe: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Eicherbeit zu den billieften Pe: 
dinaungen. — Darleben können zu jeder Beit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jeder Seit an= 
genommen, wodurd'die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217, 
Unfjere Weitjeite Office ift Abend3 bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Pequemlichkeit der auf der Weitfeite Moh: 
nenden, llap* 


Chicago Credit@ompann, 
9 Maibingten Str., Zimmer 304: Brandh:DOffice: 
Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Wianos, Pferde, Wagen, 
fFirtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherbeit zu niedrigeren Naten, alS bei anderen frir= 
men. Zahltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuvorfommende Be: 
bandfung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
Verichwienenbeit. Leute, tweldhe auf der Nordfeite und 
in Late View wohnen, fünnen Zeit und Geld fpareı, 
indem fie nach unierer Office, 534 Lincoln Wp., geben. 
— Office 9 Waſhington St., Zimmer 804. 


.. 
54 





"Wenn Ahr Geld braudt und ... 
einen fFreund, jo fprecht bei mir vor, Ach verleibe 
mein einenes Geld auf Möbel, Pianos, Mierde, Na: 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Befig entiernt 
werden, da ich die Zinfen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr keine Ungit zu baben, fie zu vers 
fieren. Ab made eine Epeyialität aus Anleiben von 
815 bi8 KNO und kann Fuch das Geld an dem Tage 
geben, an dem hr es wiünicht; Abr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinfen bezahlen 
— das Geld ſo lange haben, wie Ihr wollt. — U. 

Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Sim; 
* 28, Ecke Dearborn und Randolph Str. 


Nortbweftern Mortgage Xoan Go, 
465 Milwaulee Upe., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen 
u.ſ.w. zu billieften Sinfen: rüdzablbar mie man 
wünscht. Aede Bablung verringert die Roften. ins 
wohner der Nordjeite und Mordiweitieite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns boraen. 1ljelj 


Geld zu verleihen auf Wertbvapivre, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zablungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Eo., 145 XaSalle Str., Zimmer 506. 

diun, Im 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort) 
Geld ohne KRommiflion. — Louis Freudenberg vers 
feibt Brivat-ftapitalien von 4 Pros. ohne Roms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 kp anne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue xadmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Pidg., 79 Dearborn Str, 
13a, tol&jon* 


nen. Mlls 
Sinif 





Summen 
Str. 


Geh zu 4 Prozent in beliebigen 
tich, Zimmer 608, 100 Wajhington 





Geld ohne Kommiflion zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbeflertes Ehicagoer Grundeigentbum. _Unleibes 
zum VBauen, ©. Stone & GCo., 206 u 

ma® 


Berföntihes. 
(Engeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort? 


QAUlerander’$ Gebeim » Polizgeis 
Agentur, 93 und 95 Fiitb Wpe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdliden Familienver— 
hältnifle, GEheitandsfälle u..j. w. und fanımelt Bes 
weile, Diebftäble, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Redens 
Schaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüds sfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frzier Nath in Rechts ſachen Wir ſind die 
einzige deutiche Volizei-Agentur in Chicago. Sonn; 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 2m® 


Löhne, Noten, Koft: und EShloon-Rehnungen und 
ihlehte Schulden aller Art prompt kolleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berehnunn. wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsfahen prompte und forgfälti- 
ge Aufmerkfjamkeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Ahr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Greditor's N, Ugench, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
Cbas. Hoffman, Konftabler. Wotlj 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
tollektitt. Wir bezahlen alle Koſten und berechnen kei—⸗ 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreich. City La w 
KCollectionAgeneh, 184 — Str., 
Bimmer 6. 23jun,Im 


Notiz. — Meine Frau Katrina Hanfen hat mich 
obne —— Grund verlaſſen, und ich will nit 
für irgend * Schulden, die ſie macht, verant⸗ 
wortlich ſein. 29. Juni 1800. Jürgen Sanien. 

dofria 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zablende Miether binanss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
u U. Kraft, Advolat, 95 Clark Str., Simmer 

önov,] 


Mis. Margretd wohnt 4832 Aſhland Ave. 
1%un, im 


Frau Haar umgezogen don Rorth We. nah 279 
Eiybourn Upe., nahe Halited Str. ‚eine Zreppe, 

26in, 2m 

BVatente: F. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 

Ar. 204 Dearborn; offen Montag, Witimoh und 

Freitag Abends von T—I0. Biun,im 

— — — — nn — 


Aerztliches. 
Anzeigen uuter diejer Rudrit. 2 Gents das Bort.) 


Dr. Mansfield’s Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten beſorgten Frauen Freude gebradt, nie eim einzi: 
ger Feblichlag; fehwerfte Fälle geboden in 2 bis 5 
Tagen, obne YAusnahıne; Feine Schmerzen, keine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflih oder 
in der Office, 2; Dame anmweiend; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mansfield —— ‚6 167 
Deardorn Str., Zimmer 6l4, Ghi — — 


EEE TER... 
Reine oe feine Sea — M. Rn 
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KIRKS® 


AMERICAN 


RR — — 


— 


FAMILY 


Set genau darauf, daß; der Name Jas.S. Kirk & Co. aufdem Imfchlag Neht, dann Habt IGr das Richtige. 


Yu3 dem NarTıonaL PROVIsIoNER, 24. Sept. 1898. 


Betrachtet die Seife, die Ihr gebraucht, fo forafältig 


als das Geld, das Ihr herausfriegt. 


Seife von fchled- 


ter Qualität ift die Urfarhe der Hälfte der Hautfrant: 
heiten, die wir fehen. „Billige Seife” ift häufig fchlechte 
Sparſamkeit, und oft, wenn die Haut zart ijt, gefähr: 
lich, ihre Rohjitoffe find Edel erregend. 


Weshalb ichlechte und verfälichte Waikhieife Faufen, wenn 
e3 gerade jo Leicht ift, die beite zu nehmen. KIRK’S AMER- 
ICAN FAMILY, von den beiten Rohitofien gemacht, üft eine 
abjolut reine, zuverläflige Seife. 


Hebt Eure Umfchläge anf. 


Eine volljtändige Prämien=Lifte anf Verlangen zugefchidt. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Etablirt 1839. 


Vollmondzauber. 
Roman — Schubin. 


(Sortfegung.) 

Einen Augenblid ftand Emma mie 
angemwurzelt, fi) beide Hände an bie 
bon den vielen Umjchlägen noch naſſen 
Shläfen haltend. Durh die ftille 
Sommernadht hörte man die dröhnen- 
ben Schläge ber Zhurmußt..... A 
dann eine Fans noch ein Schlag. Ein 
Viertel auf Zwölf! E3 ift zu jpät.. 
zu jpät... aber wer meiß, ieleicht! 

Ohne weiler zu überlegen, eilte ſie 
aus ihrem Zimmer, dann die Treppe 
hinab. 

Zehn Minuten ſpäter rollte der Wa— 
gen den Schloßberg hinunter. „Was 
iſt denn das, wer fährt da?“ fragte bie 
alte Gräfin Zell die Rammerjungfer, 
die ihr beim Austleiden behilflich mar. 

Die Kammerjungfer trat ans Fen— 
fter. „Sch bitte, gräfliche Gnaben, e3 
tit der Alois, er hat den Zandauer ein= 
gefpannt, die Pferde laufen, als füße 
der Teufel auf dem Bod!“ 

„Ra, ba ſitzt gewiß die tolle Emma 
in dem Wagen,“ dachte die Gräfin, und 
dann ſetzte ſie noch hinzu: „Es heißt 
immer, Gina iſt überſpannt! Je wahr⸗ 
haftig, die Verrücktere von beiden iſt 
Emma! Nein, wie die Pferde raſen, 
und noch obendrein den Berg hinab! 
Wenn nur mein Mann nichts davon 
erfährt!“ 

Ja, die — raſten, als ſäße der 
Teufel auf dem Bock. Ueber die im 
hellen Mondlicht grell weiß ſchimmern⸗ 
den Wände an der einen Seite der 
ſtillen Straße in dem ſchlafenden Städt⸗ 
chen glitt der Schatten der Pferde und 
des großen dunklen Wagengehäuſes in 
raſch hinhuſchenden ſchwarzen Umtif- 
ſen. 

Der Wagen war geſchloſſen. Angſt⸗ 
voll ſtrebten die Blicke Emma Ginoris 
aus dem Fenſter hinaus. Neben der 
Straße zogen ſich die flachen, grünen 
Felder, auf denen ſich die Schatten der 
Obſtbäume abzeichneten. 

Vorwärts eilte der Wagen an einer 
Marienſäule vorbei, die weiß zwiſchen 
ſchwarzen Linden aufleuchtete, dann 
binein in die endlofen Brezniger Wäl- 
ber. Wieder fchlägt eine Thurmubhr.... 


‚ brei Viertel auf Zwölf! 


„Gott im Himmel! ... e8 ift zu fpät! 
* * * 


An Monbijou tanzt man noch immer, 
alles tanzt, niemand dentt an Mübdig- 
feit, niemand benft an irgend etwas. 
Man tanzt, man genießt ‚man lebt. 
Man hört den Donner nicht, der in ber 
Ferne grolt, man hört nur die füße 
Muſik. 

In den Bäumen und Büſchen fängt 
es an zu ſeufzen und zu tagen, erjt 
leife, wie beflommen, dann lauter. Die 
Mufitanten fpielen noch immer, mitten 
burch die Hlagenden Lieber des Windes 


— 


klingt es mit mechaniſchem, berjchlafe> 
nem Rhythmus: die „Donaumellen“, 
ber mollüftigfte und traurigjte Walzer 
der Welt. 

Bon den blühenden Bäumen fällt’s 
mie weißer Schnee. 


Eben im Begriff, fi) Die zarten 


Slättchen aus den Augen zu reiben, bie | 


ihm der Sturm ins Geficht ftreute, | 
fühlte der Dberit von Stahl plößlich | 
einen Hand auf jeinen Arm. Er jah | 
auf und erblidte Emma Ginori. 


„Sie hier, Gräfin? Was ift gejches | 


ben?“ rief er. 

„sh bin gefommen, um Gina zu 
holen; fie fol nicht jo lange tanzen,“ 
gab ihm Emma zur Antwort. 


weiß, mo fie ilt. 
fie fuchen.“ 


Er zögerte, e8 war feine angenehme | 
Sie merfte | 
jein Zögern, das Blut jtieg ihr in die 
aber fie hatte feine | 


Aufgabe, die fie ihm ftellte. 


bleiben Wangen, 
Zeit, fich bei Heinlichen Bedenten auf- 
zubalten. „Helfen Sie mir, Gina fu- 
chen,“ flehte fie noch einmal. 


Da ging er mit ihr durch die jtumpfe, | 


graue Dämmerluft zmwijchen den Bü- 


en und Bäumen, die im Winde zit- | a x | 
> ' | alö Gina Ginori zu heirathen, erfchieß’ | 


terten. 


Er ging gerade auf den Faulbaum | 
zu, unter dem er fie heute jchon einmal | 


gejehen. Unbeimlich bleich hob er fich 
ab gegen die dichter 
Himmel auffteigenden, jchiefergrauen 
Gemitterwolten. Mit zerjtüdelten, ver- 


zerrten Umriffen breitete fich fein Spie- 


gelbild über die dunkle Oberfläche des 


Teiches, der im Sturm Wellen trieb. 
Ja, fie waren dort.... bei 
Smonjhin und fie. 


Das, mas der Oberft gefürchtet hatte, | Er 
mar gefommen, Smoyjchin hatte gänz- | 


lich den Kopf verloren. 


Er bielt ihre Hände in ven feinen 


und jprach innig in jte hinein. 
30g er fie an feine Bruft. 
fant auf feine Schulter, 
Arme jchlangen fich um feinen Hals. 

Plöglih, dur das Schauern und 
Seufzen des Laubes, hörte man zwölf : 
bröhnende Schläge. Mitternaht! Und | 
da ereignete ich etwas ganz U.glaub- 
liches. . . . Der Oberjt traute jeinen | 
Augen faum: Swohſchin, der zartfüh— 
lende, gutmüthige Swoyſchin, riß mit 
einer heftigen, geradezu rohen Bewe— 
gung die Arme von ſeinem Hals herun⸗ 
ter und ſtieß das Mädchen von ſich. 

Sie ging ein paar Schritte rücklings, 
mit weit vorgeſtreckten, leidenſchaftlich 
verlangenden Armen. Ihr Geſicht 
konnte der Oberſt nicht wahrnehmen, 
da ſie mit dem Rücken gegen ihn ſtand. 
Er ſah nur das Geſicht des jungen 
Mannes, er ſah, daß dieſes Geſicht bis 
zur Unkenntlichkeit verſtört war, und 
ſah, daß Swoyſchin, der ſchneidigſte 
Offizier im Regiment, am ganzenKör⸗ 
per aitterte. 

Dann, ehe der Oberſt wußte, wie es 
geſchah, mit einer —— die 


Jetzt 


SASTORIARSEnmIIm. Mani, Au 


Desanten t0nh Par Benatap Asbandt u 


„Aber ! 
ih ann fie nicht finden, und niemand | 
U, helfen Sie mir | 


und dichter am | 


Ihr Kopf 
ihre beiden | 


man der ruhigen Emma gar nicht zu= 
gemuthet hätte, fprang diefe auf die 
| Bu los, fchlang ihr den meißen 
Rod ihres Kleides über ben Kopf, 


nahm fie in ihre Arme und verfehwand 


mit ihr. 
| Der Oberft mar mit feinem Adju⸗ 
tanten allein. 

„Smwoyfchon!“ rief ver Oberft, und 
| eine unverhüllte Verachtung ſprach aus 
der Art, wie er das Wort betonte. 

„Herr Oberft!... jebt nicht, Herr 
Dberft!” murmelte er tonlosg. „Ein 


andermal werd’ ich mit Ihnen darüber ! 


| reden, aber jegt...” 
„Was ift da noch zu reden!“ fuhr der 
Doerit ihn an. „Wenn das Pflichtge- | 
jüpl fich jo jpät einftellt, jo muß e& 
| einer neueren, dringenderen Pflicht | 
weichen. Nachdem Sie fo meit gegan= 
gen find, bleibt$hnen noch nichts i lerig, | 
als das Mädchen zu heirathen!“ 


verfunfenen Haltung gerade auf. Sein 


Geſicht wurde noch fahler, aber in feine | 


Augen trat ein wilder, dDrohender Aus- 
drud. „Heirathen, die...“ 
| langjam, „nun, id fann |hnen nur 
dag eine verjichern, Herr Oberft, lieber 


ich mich auf der Stelle!“ 

Ein rother Blitz durchzuckte denPark. 
Darauf folgte ein lauter, polternder 

Donnerſchlag. Große Tropfen, in die 
ſich Hagelkörner miſchten, praſſelten 
nieder, ſtärker, immer ſtärker. Die Eis- 
ſtücke flogen den beiden Männern um 
die Ohren. Dem Oberſten vergingHö— 
ren und Sehen, ſo daß ihm keine Zeit 
mehr blieb, ſich mit dem ſonderbaren 
ı Gina = Öinori = Problem abzugeben. 
ftrebte auf die MWaldherberge zu, 


Ber Wirrwarr tobte. Die Damen hat- 
ten fih alle vor dem linmetter unter 
Dach gerettet, nahmen fich vor, dag | 
Yergfte abzuwarten und dann mn [hleu 


AN HONEST 


ALT TONIC 


that is decidediy pleas- 

ant to take, and ımay be 

depended upon to build 

up a depleted system, 

producing flesh, blood, 

strength and sound 
nerves. Should you | 
wish such a tonic be | 
particular to state clear- | 
ly to your druggist that 
you "BL 


|| 
| 


| (a non-intoxicant). 


Awarded Diploma and Gold Medal 
at Trans- Mississippi and Inter- 
national —— — Omaha. 


VAL. BLATZ | BREWING co. 
— — 
BRANCH: 
Be: — 


Zdenko richtete ſich aus ſeiner in ſich 


ſagte er 


wo jetzt in- und auswendig ein gro— | 


nigft nach Haufe zu fahren. Einige ber 
Wagen rollten voreilig vor das Portal; 
Kuticher und Diener in fteifen Kaut- 
fchufmänteln, von deren Kragen da3 
Maffer herunterriefelte, fahen fih nad) 
den Herrfchaften um, wurden zurüd- 
gewinkt, kreuzten fih mit anderen, 
ebenfall3 boreiligen Kutjchern. 

Der dide Major flug einen Glüh- 
mein vor, um die Damen zur Reife zu 
ftärten und zu erwärmen. 

Die Komteffen lachten und Hatfchten 
in die Hände, Frau von Märzjeld lä- 
helte mohlerzogen und war bei allem 
babei. 

„Wo it Gina Ginori?” fragte fie 
plöglih. Aber fein Menfch konnte ihr 
3 etwas darüber jagen. NRingsherum 
krümmten ſich die Mundwinkel ſpöttiſch, 
| und die Augen richteten fich nach dem 
Plafond. rau Mörzfeld wurde im- 
mer bejorgter. Die Gräfin Zell hatte 
ihr Gina anvertraut, fie mußte Gina 
zurüdbringen. 

Gina war nicht zu finden. Aber 
ı plöglich erfchten Emma, ganz von Re- 
' gen übergoffen. „Einen Mantel, ir: 
ı gend etma& Warmes für meine Schwe⸗ 
ſter,“ bat ſie. 

Bärenburg nahm den Offizierspa— 
letot, den er ſich umgehängt hatte, um 
| eine Dame binauszugeleiten, von fei- 
nen Schultern und legte ihr ihn um. 

Er wollte noch etwas juchen für Gina, 

aber faum daß* er fich umgemendet 
| hatte, war Emma fort, 


Siebentes Kapitel. 


Der nächte Tag war falt wie ein 
| Wintertag. Die Frühlingsbäume hat- 
| ten ihren Schmud verloren, zerriffen 
und beihmugt [hmwammen die Blüthen 
| auf den großen braunen Pfüßen. 
| Smoyfhin war gelb, bielt fich ge- 

büdt und jchien ungern allein zu blei- 
ben, er ging dem Oberften nicht von ber 
Seite, |prach aber nichts, wenn er mit 
ihm beifammen mar, 

Der Oberjt trachtete, feine ftrenge 

Haltung gegen ihn beizubehalten, aber 
das Mitleid warf alle feine Vorfäge 


nach diefer Richtung um. Er hatte er= | 


wartet, daß Smoyihin ihm endlich, die | 
häßliche Szene betreffend, ausführliche 
Auseinanderfegungen machen miürbe, 
Aber Swonidin blieb ftumm. Am Ka- 
fino jaß er wortfarg vor feinem leeren | 
Teller. Nur einmal im Laufe ber 
Mahlzeit bemerkte er: „Das war Doch | 
eine gräßlihe Konfufion gejtern. Sg | 
fann meinen neuen Sommerpaletot | 
nicht finden, er ift mir bei dem FFeit in 
Verluft gerathen,“ worauf ihm Bären- 
burg erwiderte: „Sch bitte Dich um Ber- 
zeihung, Zdento, aber ich hab’ ihn ge- 
ftern mit dem meinen bermechjelt unt 
ber Emma Ginori gegeben, als ſie aus 
dem Park zurüdtam, um etwas War- 
mes für ihre Schwefter zu fuchen. Ich 
will jehen, b daß du ihn richtig zurückbe- 


tommft. 

Gegen Abend ſaß Zdenko wieder 
ſchweigend bei ſeinem Oberſten. Dieſer 
ging, ſeinen Zuge rauchend, betüm« 


met enfenbeah, „u u er en” 


li doch etwas fagen,”. be dachte er bei 
ſich aber Swoyſchin ſagte nichts. 

Endlich ging der Freiherr auf ihn 

zu. „Swoyſchin ‚ſchütten Sie mir Ihr 
Herz aus,“ rief er aufmuniernd, „ſo 
kann's nicht weitergehen. Wenn's kein 
verſpäteter Anfall von Pflichtgefühl 
war, was war's, das Sie veranlaßt 
hat, geſtern im letzten Augenblick. 
Er ſtockte, Swoyſchin ſah ihn ſtarr an, 
dann den Oberſten am Handgelenk feſt— 
haltend, murmelte er kaum hörbar: 
„Ich weiß es nicht, ich kann mir keine 
Rechenſchaft geben über mein Gefühl — 
ein Entſetzen ‚ein Ekel, ein Wahnſinn! 
Wie ich ſie küſſen wollte, wurde mir 
plötzlich zu Muthe, als ... hielte ich 
eine Leiche im Arm ...“ 

In dem Augenblick klopfte es an die 
Thür, es war der Diener Bärenburgs, 
der den von Swoyſchin vermißten 
Mantel zurückbrachte. Swoyſchin ber— 
abſchiedete ihn mit einem Trinkgeld. 
Der Mantel blieb über einer Seſſel— 
lehne neben ihm hängen. 

Plötzlich merkte der Oberſt, daß der 
junge Menſch heftig zu zittern begann. 
Er griff nach dem Mantel und hielt ſich 
ihn vor's Geſicht, worauf er ihn mit ei— 
ner Gebärde, die aus Ekel undEntſetzen 
gemiſcht war, von ſich ſchleuderte. 

„Na, was gibt's denn ſchon wieder?“ 
rief etwas ärgerlich ſein Vorgeſetzter 


aus. 
(Fortjegung folgt.) 


—1+.. ——— 


Eine Frau auf Feltung. 

Die Befiterin eines großen Berliner 
Lofals hatte einen Saal zu itudenti- 
Then Menfuren hergegeben. Die „paus 
fenden“ Herren wurden von der Polizei 
ertappt, und die Folge war, daß bie 
Wirthin megen „Beihilfe zum Zmei- 
fampf“. unter Anklage fam. Die 
Strafkammer ahndete kürzlich dies 
Vergehen mit vier Wochen Feſtung. 
Ueber die intereſſante Verhandlung 
wird berichtet: Im Anfang d. J. lie— 
fen bei der Polizei wiederholt Anzeigen 
ein, daß in dem betreffenden Lokal all— 
wöchentlich von Studenten Menſuren 
mit ſcharfgeſchliffenen Schlägern aus— 
gefochten würden. Auch am 28. Fe— 
bruar ſollten verſchiedene Menſuren 
ſtattfinden, und als die Polizei hier— 
von Kenntniß erhielt, wurde dem Kri— 
minalbeamten Rebel der Auftrag, die 
Paukanten zu überraſchen. Er betrat 
das untere Reſtaurationslokal gegen 
10 Uhr Vormittags. Als die Inhabe— 
rin des Lokals ihn erblickte, wollte ſie 
ſchnell die Treppe hinaufeilen, um — 
wie der Beamte annahm — die im obe— 
ren Saale paukenden Studenten zu 
warnen; Rebel befahl ihr aber, unten 
zu bleiben. und ging allein hinauf. Er 
hatte erjt einen Vorraum zu burch- 
ſchreiten. Hier ſaß der Geſchäftsfüh— 
rer am Buffet. Beim Anblick des Be— 
amten ſtürzte er ſchnell zur Saalthür 
und rief: „Schutzmann kommt, weg 
damit!“ Der Beamte kam um wenige 
Minuten zu ſpät, um die Studenten 
noch in Thätigkeit zu finden. Er ſah, 
daß die Schläger ſchnell in einen Kaſten 
geworfen wurden, den mehrere Stu— 
denten zuklappten und auf den ſie ſich 
ſetzten. Alle übrigen Studenten um— 
ringten den Beamten und führten in 
lebhafter Weiſe harmloſe Geſpräche. 
Rebel erblickte aber im Hintergrund des 
Saales einen Studenten, welcher einen 
friſchen Verband um den Kopf trug. 
Bei näherer Beſichtigung ſah er, daß 
dem Verwundeten das Blut noch am 
Ohr herunterrieſelte. Dieſer gab denn 
auch zu, ſoeben eine Menſur mit ſchar— 
fen Schlägern ausgefochten zu haben. 
Seinen Gegner weigerte er ſich zu nen— 
nen. Auf Grund dieſes Thatbeſtan— 
des hatten ſich nun der Student G. vor 
der erſten Strafkammer des Landge— 

richts J. wegen Zweikampfes und die 
Inhaberin des Lokals, ſowie der Ge— 
| Ihäftsführer megen Beihilfe zu 
verantworten. Die beiden legten Ange= 
Hafen gaben zu, daß die Stuben- 
ten jeit etwa Jahresfriſt wöchentlich 
einmal im großen Saale aepauft hät- 
ten, ob mit gejchliffenen Säbeln, müß- 
ten fie nicht. Für jede Menfur hatten 
die Studenten 1 Marf 50 Pf. zu zah- 
len, tmogegen den Zofalinhabern bie 
Verpflihtung oblag, für Wafler, 
Handtuh und Sägeſpäne zu Jorgen, 
legtere, um die Blutlachen zu beveden. 
Schon aus diefer Thatfache hielt der 
Staatsanwalt es für ausgefchlofine, 
daß die Angeklagten die gefährliche Na- 
tur diefer Menfuren nicht gefannt ha— 
ben jollten. Er beantragte gegen den 
Studenten vier, gegen den Gefchäfts- 
führer zwei Monate und gegen die Lo- 
falinhaberin einen Monat Tyeltung. 
Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Stern, 
bat um eine mildere Strafe, da doch 
zu berüdfichtigen fei, daß diefe Menfu- 
ren mehr als jugendlicher Sport anzu= 
jehen feien und nicht der Gehäfligkeit 
entiprängen. Der Gerichtshof verur- 
theilte den Studenten zu drei Mona= 
ten, den Gejchäftsführer zu jechs Wo- 
chen und die Zofalinhaberin zu bier 
Wochen Feitungshaft. 


u —— 


Frauen als Stadt: und Gemeinde 
räthe. 


Aus London wird berichtet: Das 
ı Haus ber Gemeinen hat mit 196 ge= 
| gen 161 Stimmen, d. 5, mit einer Ma- 
jorität von 35 Stimmen den rauen 
Großbritanniens das Recht verliehen, 
zu Stadt: und Gemeinderäthen er- 
wählt zu werden. Die Berathung ging 
um die Londoner VBerwaltungs=Vor- 
Tina nd die durch diefelbe gefchaffene 
* örben rejp. Vermwaltungs- 
förpe den Reben, die für und ge= 
gen die Frauen gehalten wurden, er= 
regte die Rebe des radikalen Abgeord- 
neten Zabouchere viel Heiterkeit. Er 
fagte: „Kein Mann der Welt jhmärmt 
fo für die Frauen, wie ich. (Große 
Heiterkeit.) Die Frau ift ftet3 die rechte 
Perfon, vorausgejeht, daß man fie auf 
den rechten Plaß jtellt. Aber der Ge- 
meinberath ift alles Andere, denn ber 
rechte Pla. Mögen die Mitglieder bie: 
jes hoben Haufes feft bleiben — mö- 
gen fie fih ald Mann zeigen in dem 


Eier: ern He Dr PR 


Spike des Reis in bie öffentlichen ! 
Snftitutionen des Landes zu treiben. 
Sch jelbjt bleibe auf der alten Qory- 
Doctrin ftehen, daß die Frau der En- 
gel de3 häuslichen Herbes fein joll. Jch 
proteftire gegen die yorderungen Der- 
jenigen, bie, weil e3 ihnen.nicht gelingt, 
Frau zu fein, miklungne Männer 
werden möchten. Ich bebauere, daß 
Mitglieder auf diefer (linken) Seite 
des Hauſes ſich ſo ſchwach zeigen, aber 
ich bin zufrieden, daß auf der ge— 
genüberliegenden Seite (konſervativen) 
mannhafte Abgeordnete ſich finden.“ 
Dann ſchritt man zur Abſtimmung. 
Aus Liberalen, Konſerbatiben, 
Unioniſten und Radikalen ergab ſich 
eine Majorität der 196 „Frauen— 
kämpfer“, die einen Merkſtein in der 
Gejchichte der Frauenbewegung Eng- 
lands darftellen wird. 
ne 
Sitten im Kaufafus. 


Ganz merfmwürdige foziale Verhält- 
niffe berrfchen im Kaufafus. Die mich» 
tigite Stadt ift befanntlich Bau, die, 
am Kafpiichen Meer gelegen, eine Be— 
pölferung von etwa 120,000 Einwoh— 
nern hat. Charafteriftiich für die Be- 
mohner Balus tft die Behandlung de2 
weiblichen Geſchlechts. Es iſt, ſo em— 
pörend es auch klingt, dort geradezu 
eine Kleinigkeit, ein ſchutzloſes Mäd— 
chen in die Hände der Proſtitution zu 
treiben. So hat vor Kurzem ein Mann 
ſeine Frau, mit der in Unfrieden lebte, 
als Proſtituirte regiſtriren laſſen. Die 
arme Frau verſuchte alles Mögliche, 
dagegen Einwand zu erheben, aber es 
iſt ihr bis jetzt noch nicht gelungen, ihre 
Streichung aus der Zahl der Proſti— 
tuirten zu bewirlen. Die Frau eines 
Brantweinhändlers, der es ähnlich er— 
ging, hat ſich durch Gift umgebracht, 
denn ſie ertrug die Schande nicht, ſich 
den ärztlichen Unterſuchungen unter— 
ziehen zu müſſen. In letzter Zeit hat 
auch ein anderer Fall von ſich reden ge— 
macht. Ein Perſer ſchlich ſich in das 
Vertrauen einer Wittwe, die eine er— 
wachſene Tochter beſitzt, und forderte 
eines Tages, daß dieſe ſeine Geliebte 
werde. Andernfalls drohte er, ſie als 
Proſtituirte regiſtriren zu laſſen. Die 
Wittwe flüchtete ſich mit ihrer Tochter 
nach einer anderen Stadt. Der Perſer 
folgte ihnen aber und ließ das junge 
Mädchen nach einemHotel locken, wo ſie 
bei einem zugereiſten Kaufmann eine 
glänzende Stelle erhalten ſollte, und 
vergewaltigte ſie. Damit aber gegen 
ihn nichts unternommen werden konn— 
te, ſandte er ſofort am anderen Mor— 
gen nach der Polizei und forderte die 
Aufnahme des Mädchens in die Zahl 
der Proitituirten. Das Opfer war 
von dieſer Gemeinheit ſo außerFaſſung 
gerathen, daß ſie dem erſchienenen Po— 
lizeibeamten nichts erwidern konnte 
und es ruhig duldete, daß ein Protokoll 
aufgenommen wurde, welches ihre Un— 
ſittlichkeit dokumentirte. Nur zufällig 
erfuhr davon ein Mann, der die Sach— 
lage kannte und ſich mit ſolcher Energie 
des Mädchens annahm, daß das Pro— 
tokoll vernichtet wurde und ſich der Per— 
ſer nun vor Gericht verantworten muß. 


— — — — 


NRöntgen⸗Photographie. 


Die erſte Roentgen-Photographie 
des Magen? eines lebenden 
Menſchen wurde der Académie de 
Médecine in Paris in der letzten 
Sitzung vorgelegt. Es war bisher un— 
möglich, eine ſolche zu erhalten, da der 
Magen im Allgemeinen für die Rönt— 
gen'ſchen Strahlen durchläſſig iſt und 
ſich außerdem im Zuſtande der Nüch— 
ternheit hinter den benachbarten Orga— 
nen verbirgt. Man hat allerdings ver— 
ſucht, dieſem Umſtande auf verſchiede— 
nen Wegen abzuhelfen, indem man die 
betreffende Perſon z. B. große Men— 
gen Selterswaſſer trinken ließ oder in— 
dem man den Magen in nüchternem 
Zuſtande vermittelſt einer Sonde auf— 
blies, bis er ſeine ganze Größe erreicht 
hatte. Letzteres Verfahren iſt natürlich 
nicht für Jedermann und namentlich 
nicht für einen empfindlichen Kranken 
geeignet, auf deſſen Unterſuchung es 
doch in erſter Linie ankommt. Foveau 
de Courmelles hat ſich des ſchon einmal 
bei kleinen Thieren angewandten 
Hilfsmittels bedient, eine für die 
Röntgenſtrahlen undurchläſſige Sub— 
ſtanz in Geſtalt von unterſalpeterſau— 
rem Wismuth in den Magen einzufüh— 
ren. Er gab einem Patienten nach dem 
Mittageſſen 10 Gramm dieſes Stof— 
fes, die in Konfitüren verborgen wa— 
ten, zu ſchlucken und verſuchte nach et— 
wa halbſtündiger Ruhe den Magen des 
Patienten mit Röntgen'ſchen Strahlen 
aufzunehmen. Nach einem einmaligen 
Fehlſchlage gelang der Verſuch, und 
Courmelles erhielt auf dieſem Wege die 
erſte Radiographie des Magens von ei— 
nem lebendigen Menſchen, die bisher 
überhaupt gewonnen wurde. Die Auf— 
nahme dauerte fünf Minuten. Die Um— 
riſſe des Magens ſind auf dem Bilde 
freilich noch nicht in vollkommen be— 
friedigender Schärfe zu erkennen, aber 
man hofft, daß weitere Verſuche die 
Mängel beſeitigen werden. Damit wä— 
re der Röntgen-Photographie ein neues 
Spezialgebiet innerhalb der Heilkunde 
erſchloſſen, indem fie auch bei der Tyeit- 
ftelung von Magentrantheiten gemif- 
fer Art ein wichtiges Hilfsmittel mer- 
den mürbe. 


' . 

Dr. EHRLICH, 

aus —— Eycsial- 

Yrzt tür Ungen, Ohren: 
Naien: und Haldleiden. Heilt Ka: 
tarrh und Taubheit nab a um 


5 
fchmergloier Metdode. Künftlice 4 
len — t. Unterfuhung u Rath frei, 
Klinik 3 Lintoln Abe. 88MBu. 6 
Ab3.; u. 8-12 Dın. Weitieite-Slinit: 
Nordiv. ee Diilmaufkee Ave. und — 
uber Rational Store. A4 Nachm. Umz.j 


Dr. KOESSEL 


* Univerfität u Beipdie auF — empfiehlt 
—* —— ws —* — 
> ch etliche Tanjend Mark zum 
wedieim für — Gelb. 
Dr. Koessel 
Zimmer 2. $, Clark Str. 
6 — —— Morgens bis : Ubr nn 


2 — 


85 ver. Monat 


einſchließlich m 


bejablt für alle’ Lues 
niihe Behandlung im 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


immer 211 und 212 

bicago Opera Houfe : 

ebäude, Gingang 112 
Elart Str., Ede Walt: u 
ington Strae. = 3 

Brühe bei Män- 
nern, frauen und Kin 
dern pofitiv und bauen) geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das Bruhband für immer unnötbig. Seine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Eine ‚geihriebene Garantie einer lebens= 
längligen Kur in jedem alle gegeben. Bruhbänder 
fabmännifh angepakt und garantirt, dab fie jeden 
Bruch balten für Leute, die feine Behandlung wollen, 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden, die, 
wie bekannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte von 
Zeugniflen. 

Krankheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Rheumatismus, Haut:, Blut: und Nerven:franfheis 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Rieren ind 
Blafe, Krankheiten der fFrauen und Rinder und alle 
broniichen oder Privat:Kranktheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen al3 befinungslos aufge: 
geben worden waren, werden jchnell und für immer 
gebeilt zu dem möglichkt niedrigiten Breife von Chi: 
cago’8 leitenden und — ſten Sepzialiſten. — 
Koͤnſultation immer fre 

Spredftunden von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 bis 12, 


Anſere Süd Chicago Office 


iſt zur Bequemlikeit für Diejenigen, die in dieſer 
Gegend wohnen, Zinmer 6, BedBlcd, Ede 9. Str 

und Commercial Ave., gelegen, mo diejelbe Behand: 
fung erhältlich ift 3 denſelden Preiſen. — Epreds 
ftunden 9—12, 1—5 Nahm., 6:30 bi! 8 Uhr Abends. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


@in zuverläfliged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


PO 7 FOR 
Rurirt alle katarrhalifdien Lei» 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Scdmwäde, Blut: 
armuth etc. 


Seine gute Wirfung madht fih 
bereits in wenigen Tagen bemert: 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
Die Lebensfraft und vertreibt alle 
Maͤttigkeit. 


S1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


State Medical Dispensary, 


76 Madison S$tr., nahe State Str. 

Die weltberühmten Werzte diejer Unftalt heilen 
unter einer pofitiven Garantie alleMännerleiiden, als 
da find: Haut:, Qlut:, Privat: und hronifche Leis 
den, Liafenentzündung, die jchredlichen Folgen von 
Selbitbeilefung, als: verlorene Mannbarfeit, Yms 
potenz (Unvermögen), Baricocele ae 
Nervenichwäche, Herzllopfen, Gedächtnißſchwäche, 
dumpfes bedrückendes Gefühl im Kopf, —* ung 
gegen Geiellichaft, Nervöfität, unangebrachtes trös 
tben, Riederteſuecenben u. f. m. 


difrdw 


A Anftalt find Spezialiften in ber 
Behandlung von Männerletden und befaßen fi mit 
feinen anderen fKrantbeiten, daber ihr großer Gr: 
folg in diejer Branche der medi ziniſchen Wiſſen ſchaft. 
Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, Kür: 
perlihen Ausjchlag, wunden Hal Gonert v o e a 

heet und elle Hautlkrankheiten. 


Konſultation frei. 


Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Rachm, 
und von 68 Uhr Abend; Sonntags 10—12 Uhr. 

Sollte e8 *hnen unmöglich jein, perjönlid vorzu⸗ 
fprechen, fo fchreiben Ne für einen Fragebogen, &ie 
lönnen dann per Voft kurirt werden, aber eine pers 
fönlihe Peiprehung ift in allen füllen vorgezogen. 
Alle Ungelegenbeit werden ftreng gebeim gehalten, 
Privat:Korrefpondenz = Üdreffe wird gegeben, wenn 
erwünict. juni 


WORLD’S MEDICAL 
—ñ — — — 
. INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiften und betraditen eö alö eine Ehre, ihre ze 
ıtmenichen jo jchnell ald möglich von ihren Gebre 
zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garant 7 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 


leiden 


und Menitruationsftörungen ohne 
Operation, 


Sautfranfheiten, Tolgen von 
@elbitbeiledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen von erfter Klaffe Operateuren, für rabis 
kale Beilung von Brüden, Krebö, Tumoren, Baricocele 
(Hodentranfheiten) ze. Konfultirt ung bevor Ahr heis 
rathet, Wenn nöthıg, plagiren wir Patienten in unier 
Privathojpital. Frauen werben vom fprauenarzi 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.—Stun 
9 rs Lan us bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10a 


Brũche. 
N * neu er 
MA ned Brucbaud, Doß 
x (mmiligen Deuträen “= 
um eingeführt in 


DB ein ten Brud zu heilen daß befte, —— 

erſprechungen, keine Siaferiee ngen, feine © 

giial te feine Unterbrehung vom Geihäft; — 

ner alle anderen Sorten 

Bandagen ür Nabelbrücdge, . 

Leibbinden für wachen 

Unterleib, utterihäden. 

a und fette Leute, 
ummiftrümpfe, Grabe 
Iter und alle Apparate für 


grates, de: Koh u = 

wahl qu Fabrıtpreifen borrätbig, beim a J 

Iden gabaı anten Dr. Ro ertz, 00; * 

sole dulph Str. Her Brüde Dem 
Denen‘ bed Körpers. 2 ng 

eilung. Mub Sonntag? o den is 12 Uhr. 

werden bon einer Dame bedient. 


Dihtig für Männer u. Frauen! 

Reine Bezahlung wo wir nit furiven! Ge 
fhledtätrantheiten jeder Urt, Go 
Korn I verlorene Mannbarkeit, —— 
Jeder Unreinigfeit ded Blutes, Hautau 
Den tt, * ilis, Rheumatismüus, Hr 

audwurm abgetrieben ! — Wo 

Andere ufbäsen zu turiren, — wir 
kuriren ! = Koniultation mündl. oder 

Stunden‘ 9 Uhr —— bis Ahr Abends 
— Privat: Spredgimmer. — Spredden Sie in der I 
Upotbefe vor. 

Behlte’s Deutidhe Apotheke, 

441 ©. State Str., Ede Bed Court, Ehicage. 


DR. J. YOUNG, 


Sr Deuticher Spezial:Urzt 


für Yugen:, Chren:, Raien: und 
—A—— rem es —— 
und fchue mäßigen weiten. (dung % 
umübertreifliden neuen Methoden. Der 
ädigite ——— und 
3*4 t wurde furrirt, wo andere 
erfolglos blieben. Rünfttiche e Anger Bri 
an penabt. — d Rath frei, 
Rlinet: 261 Kincoin Mve., Stinben: 
g — Bormitings bis 8 Uhr Abende. Gonm 
tags 8 bis 12 Ubr Vormittags. 


— Me u 
BORSCH & Co., 103 Adams 5 
BoR-Otfiee 


gegenüber der 


N. Yu ” 
[— un» Mugenaläter eine ‚a $ 


an 





Kühle Kleider. 


Llaue Serge Röde und Weften für Män: 
ner--Dürhaus reine Wolle—abjolut echte 
Farben—gejchneidert mit „corded« Nähten, 


um das Ausfajern zu verhindern—für re⸗ 
gulär gebaute, dDide und dünne Männer— 


Anzüge Für große Iinaben, 


mit langen Hojen — Größen 13 bis 19 
Xahre — unvollftändige Partieen in rein: 
twollenen Gafjimeres, Tiweeds und Chep: 
iot3 — wirklicher Werth bis zu $ — 
um fobald als mögliy) mit Ddenjelben 


U > 


Vefee- Anzüge für Knaben, 


Größen 3 bi8 8 Aahre — und doppelbrü= 
ftige Anzüge — Größen 6 bis 16 Jahre — 
reinwollene Stoffe — in den neueften und 


modernften Farben und Muftern — in 
zwei Vartieen — zu zwei 
jpeziellen Preijen — 


Wafchbare Knaben: Anzüge, 


Größen 3 bis 10 Jahre — Sailor: oder 
Veftee-Moden — in Galaten Cloth und 
Grajp—perfett paflend u. außerordentlich 
gut gemacht — werth bis zu $2 — bie: 
jelben werden morgen zum Berfauf Hf- 
ferirt zu einem — — 


1.95 . IC 


[MOD Zigarren zu 20° Raholl. 


Haupt Floor. 
Wir haben diejelben von verjchiedenen großen Kch Meft, FFla., Fabriten gefauft, wäh: 
rend andere Händler verjuchten, ‘die Zigarsren zu erlangen — alle bei Hand gemacht 
und reine Havana — Ahr thut gut, Euch Euren Bedarf für die Ferien zu fihern, da 
| 


aufjuräumen, 95 
morgen, zu . + 


perfett ne N N 75 


ipezieller Preis . . 


Nänner-Ausflaltungswanren. 


Haupt Floor. 
Diejer Laden ift das mwirffiche Hauptquartier für Sommer-Hemden—Ffeinites Affortement 
zu unübertrefflich und gleichmäßig niedrigften Preijen; zum Beweis dafür nennen wir 
das Folgende: 


ESTABLISHED 1875 STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Eine wunderbare Merle in Schuhen. 


Shuh-Bargaind, wie fie anderswo nidt zu finden find— Schuh-Bargainz von Qualität, Geihmad 
und äußerjt niedrigen Preiſen Schuh Bargains, die wirklich Bargains ſind im wahren Sinne des 
Wortes. 

Unſere Spezial-Offerte in Männer-Schuhen zu 2. 10— einſchließlich 
verſchiedener regulärer 82.50 Sorten ind angebrochenen Partien, die gewönnlich zu 83.00 und 
83.50 verkauft werden, beftehend in Bici Kid Schuhen für Männer, in jhwarzen und Chocolate 


zu 295 und . . niedrigen Preije 


Main 
Stloor, 


eine jolche Gelegenheit fich vielleicht nicht wieder bietet. 
Firft Eonjul Deliciofag — Key Wet reiner Quelta 
Abajo Havana Wrapper, Linder und Filleer — 
Euban handgemaht — regulär 3 für 50 
— in diefem Verlauf IK Stüd — 


Kiite von 25. 2. 45 
Leonina — hochfeine Cuban 5 Key We 
Zigarre — ganz perfelte 5:30U. Zigarre 
— reguläre 10 Zigarre — 5c Stüd 
Rifte von W. 

Kenwood um | Rare: Pit Since, 


Auditorium — 1. 50 
Kifte von DM. 


30,000 Zigarren — ehe — Wrapper — 
lange Filler — Perfecto Form — regulärer Job» 
bing Preis 28 per 1000 — für Ddiejen Verkauf 


Sommerbemden zu 89e — ge 
macht vom beften Percale, mit 
gebügeltem Buſen Dote 
Nüden und offene Front und 
Rüden — in freuzweis laufen 
den Streifen — in modischen 
Muftern und Farben — mit 
einem Paar Dazu pajlender 
abnehmbarer Manfchetten 
aut — Hemden, die zu— 
friedenſtellen werden, zu einem 


bemerkenswerth 8% 


niedrigen Preis . . 


— 


—— FE 
— 


ei 


Brevas Imperiales — ſtrilt Cuban handgemachte 
Key Weſt — reoulärer Fabrik-Preis 


row 


8.00 


— 2 — 
4.50 per 100 — unjer Preis 
— fifte von 50. 


...—......m.m. .— 0, 10 0 ehr Tr LT reset 


1.75 


New York Zigarren — alle Cuban abend 


Harben, mit Befting Obertheilen, Lirdon Zehen, fhhweren einzelnen Sohlen, geiteppten Tips, 
Zies für Männer. — fejte einzelne Sohlen mit Londoner oder einfachen 

zunur .. 2 —10 
während der Ferienzeit den Schuhen geben, anszuhalten—jpeziel RE 


feiten EyeletS und kurzen außenjeitige Bad Stays—niedrige Schuhe für Männer, in jchwarzen 
franzöfiihen Zehen, Nidel oder Perection Eyelets, pafjend für Sommer- 
Schwarze u. lohfarbige Schuhe für Knaben—in Kid, Goat und ruffiichem Kalbsleder— Rug, London 


| und lohjarbigen ruffiichen Leder, GoF Cut, mitNidel Eyelets—ihwarze und lohfarbige Orford 
Gebügelte Nealineehemden für Männer, mit feften Kragen und Manfchetten — in guter Qualität Per- Gebrauh— Ausm z ; rnnti en — 
cale aud) eine Anzahl farbige Hemden mit weißen Halsbändern, 25C ch ahl des ganzen obige Aſſortiments fur morgen marfirt 
mit dazu paffenden Manjchetten — in den meiten Läden zu 50c verlauft - - 00.“ 
Negligeebempden für Männer -— gemacht von beiter Qualität Madras, Cheviots, twilled Goods, Ber: 
cales — mit feiten Kragen und Manjchetten — u. — — — —2 — * — 49€ 
Verlfnöpfe — chte Nähte — Auswahl . und Goin Zehen —gut gemacht und jehr ie genügend itarf, um bie harten Stöße, die Knaben T; 30 
Soft Body Madrashemden für Männer— felled Nähte, Vote bodeh und —5 — mit einem 
Paar ſeparaten dazu paſſenden Ma— — — eine prachtvolle Auswahl von — 
Cheds, Plaids und Streifen —— a er s 
Sommer Ties für Männer — in Madra5 und 
| 
| M 
| 
| 
| 
| 


Madris String Ties für Männer — ganzes Aflor- 
timent von Streifen, Pleids und Gheds — die 
neueiten Muiter und die beiten Farben — Werth 


liebteften Mufter und 15c — 3 für 256, und, 
Farben . —— % Stüd . s % 


Palbriggan Hemden und — für Männer — in 4 — — aus outer | Saat Garn 25 
gemadht — mit Perlmuiter- Mr s 


Balbriggan Unterhemden und :Hojen für Männer 
— in. Blau, Lob: und Fleiihfarbig — Hemden 


Satin faccd — — Drill — mit 
Verlmutter⸗Knöpfen x 45c 


Verkauf un on Plerde-Srien, 


2. Floor. 


pezialitäten von aufergewöhnlichem nterefje für Nferdebefiger und Kutjcher. 
81.50 Fliegenneg — jpezieller Verfauf von 25 affortirten Dhd., 
eine große Gelegenheit für Fuhrlente — paffend für alle Ars 
ten Erpreß: oder Arbeitspferde — Eure Auswahl von ganz: 


Zweiter 
Floor. 


Cheviot — gemacht in Puffs Imperials und 
wendbaren Äscots — all die neueſten und be— 


Bicyele⸗ — iſt ebenfalls im Preiſe reduzirt worden —alle ade gehen um diejen Samjtag vor dem „Q 
für Geld-Griparer und Bargain-Sucher zu machen. 


u“ * 
Vierten“ zu einem Gala-Tag — 
* briggan Unterhemden und Hoſen für Män— 
ner — ausgezeichnete Cualität — jedes Kleidungs= 
ftüf ganz regulär gemadht — mit . 
mutter-Knöpfen — werth $1 . 


1899 Bicycles— Modelle von erfahrenen Arbeitern hergeftellt— 


Geneva Cycle Eo.’s 
alle 1899 Modell-Mujter — von dem beiten Dia» 


insſow Cycle Co.ꝰs 
* Locle Co. terial gemacht was zu haben ift — hergeitellt von cold« 


’ 
Tioga Eycle Co.ꝰs drawn Shelby nahtlojen Steel-Tubing — Arch-Crown⸗ 
American Eycle Co.“'s Forts —nahtloſe Fort-Sides —alle Glanz-Theile ſchwer 

Abſolut frei! Ein Paar Bikeſtrümpfe für 
jeden Käufer eines Paares verſtellbarer Highwater 


‚Te 


Kifte von 50. Free Cuba — garantirt langer Filler _ Be 
Wrapper, Binder und Filler — handgemadht — 
dc, Kifte von 100 B.50—Kifte von 50 
Yolly Zar .. 
und 34 Unz., Bid... . 25c 
Bed’s Hunting, 14 Unz., 
Jolly Boy . 30c 
Se 
$ P 20 
Whirlwind, Pfund ec 9 Wadete 


lange reine Vuelta Havana Filler, Binder und | $20 per 1000 _ die folgenden Marten: 
Wrapper — tegulärer Preis überall El Univerjo, Turf Queen, Lady 
10e Stüd — 4 für 2 — 3. 00 Verciville — KHiite von 50. . 
— Perfecto Form — 
Queen Dido — Finos reiner Havana Kite von 5. . 
Fabrif-Preis $7.50 per 190 — ivezicl ep E El Impareial — Rothſchilds 4}: ᷣu. 
in dieſem Verkauf $6.50 per m — 5 de 2) Zigaree—Euban bandgemabt—6 für . 
für 35e — Rifte von 50. 
—— Rauchtabak. 
Banner Tobacco Co.'s Lager zu Dutes Cameo, U Unz., 
Climar .. 3506 wentger als dem Zabritpreis. 9 Badete 
Ba — 
Epear Head, 8 Uny....3Ge PA zrain Long Cut — IE, 3° greenbad, 14 Uns, 9 Bad. BBe 
Star Plug... 00... 39e Keno Granulated, 14 U 
$ ‚ 48 Un. PM 
Dld Honefty ou... . 390 „ Mund 25c YMadete 
obt Watch, Eweet Banner Long Gut, 
{ — — Pfund 
—— — 2 Sweet Tip Top, 15 Unz 
nidelsplattirt an Kupier; Gerva Bichcles mit Ein-Stück Hänger und Kokomo—-Tires — F rn 260 ng an Ze ' "age 
* 2 —_ win 2 * 9 . i e e Fro x « B 
ee —*—— er hit Fauber Ein-Biäd Eranf-Hünger verſehen — Morgan — ode N Rn — —— — — 
right, Vim oder Chaſe Tres; American Bicheles mit Diamond Fork-Sides ver— Conoo Groof Spazierftöte — Alben Jlattiete Teims I Beier Dielen — alle Gipfes uud Fonas-Summi 
mings — wertb TC. 2...» + wei Ei — wu Bei. 5. 5 ae 


jehen— Zwei-Stüd Grant-Hänger— Morgan & Wright, Bim oder Chaie Tires; Tioga 


: P Bicyeled mit Ein-Stüf Crarf-Dänger verjehen — Pilot einfahe Tube » Tired. Die 
— Räder find alle mit Bromwn’s Muiter gepoliterten Satteln verjehen — Stuhl upturn oder Drop-Dandlebar, und unjere Gilt-Edge 
ee mit — NONE —— — on BER ” 20 — als dieſelber ſein ſollten — wir machen dieſe Offerte nur für morgen, 


Großartige Offerten in Bari, 


Extra S 


ee alles Andert überjtrahlen. 


federnen oder Leder Lajbes mit Cotton Bars — volle Größe 


bis zum Kopf — jchtvarzes oder Ruffet Leder — 
Preis morgen 2 


5 Fliegennege — feines 


ſpez. 
81.2 


Nehe — pajiend für Buggy oder Kutjchenpferde — 
für diefen Vertauf — — 
Stall decken — fawn oder braunes 


$1.25 


Facon — 
ſtark — ſpezieller Preis, Samſtag nur ». 


*l.00 Sommer Schooßdecken — Eure Auswahl von 
300 einfachen oder fancyh beſtickten — Momie Cloth 
oder Leinen — große Nummer und 

waſchecht — bei dieſem Verkauf 45c 
T5c Vferdekopffühler, Fentons Waare . . . 25c 
81.75 Wagen-Shirme — mit Firturss „ . 1.25 
35 Sweat Collar Badz—nur ........10e 


Für diſhe. 


Alles was zum Angeln gehört — nur — 
Fabrikate —zu poſitiv den niedrigſten Preiſen. 
Lebende Fröſche zum Ködern—friſch und munter 
von den Illinois Marſchen —zu herabgeſ. Preiſen. 
Chicago Baitcafting 
Angelruthe — 3:Stüd 
— ertra Tip — gem. 
von mafivdem „Green 
beart— volle Nidelbes 
ſchläge — maſſiver 
Metall Reel Sitz 
J welted Ferrules 
6. Gordwound Grip 
4 Trumpet Guides 
diht ummidelt 
fancy Seide 
rundem Tuchſack 


wth. 84 ‘A 85 


morgen . 
IN Hendrpr Recls—ertra 
Finiib — long Rear: 
ing — Mefling pipe: 
ted double Muls 
tiplyinn— Pad Slids 
ing Elid — nidelplat: 


‚90e 


Berjelt emaillirte braided Seidenfhnur — gibt 
"eine audgezeichnete Gafting Schnur — auf 50 
c 


Karten von 25 Vds.—regulärer Preis 85e 
" Gute Qualität einfahe Gut Hafen — Carlisle, 

Snecdk oder Sproat — alle Größen — re: 
gulärer Preis 120 — per Dir. . 5c 
Spoons — alle 


© 
20c 
Bait Bores — fchimeres Blech — in hellen 
» Barben bemalt — regulärer Preis 10 . .6c 


" Hoffmans Patent Fiib EIER aus 
‚Drabt — urjprüngli zu $2.50 

erlauft — für. . ... 0. N 1.25 
- Wilfons fhwimmende Minnow Budets 

= — 8 Quart—reg. Brei $1. . . » ‚90ce 
EHE B. & ©. neue Ball-Bearing Trolling Bait— 


Memmt fih nit — fi immer drebend, 
Denpah K.... ‘ . 30e 


tirt und Elfenbein Griff 
en 


> 20 ee 


Berühmte Delavan Trolling 
* Größen — regulärer Preis 30 — 
—— 


emara als ——— 


Der Berliner Wochenſchrift „Das 
"Edo“ wird von einem ihrer Zefer Fol: 
 gendes gejchrieben: 

Bei dem Lefen von Bismards Le- 
venslauf ift mir eine kleine Epiſode 
Swieder eingefallen, welche ein Jugend- 
Bam meines Vaters einft demjelben 

n meiner Gegenwart erzählte. 
Als Bismard Deihhauptmann war, 
"begann der alte weißhaarige Herr, 
“imar ich einer jeiner Geometer und 
te mir nichts jo viel Spaß, als den 
erbandlungen der Deichgenoſſenſchaft 
* zuwohnen; denn Verhandlungen mit 
riſchen Bauern find feine Klei- 
} mipkeit, was eber bezeugen fann, der 
zähen Sinn diejer Leute fennt. 
war Berfammlung anberaumt, um 
; den Grundeigenthümern die Un- 
fhrift zu erlangen, daß ein neu ans 
ender Deich über ihre Weder und 
Bi 8* gehen dürfe. Die Sitzung be— 
ann um 39 Uhr Morgens; die 
tern waren bollzählig in der großen 
fiitube des Wirthahaufes verjam- 
f. Der Tifch, auf welchem bie Deich- 
Tagen, ftand in der Thüre, die zu 
einem  fleinen Nebenzimmer führte, 
melde } einen Separatausgang hatte. 
Perg erſchien Bis⸗ 
Offiziersuniform. 
‚ab‘ und —— 

wat 


Für Reiſende. 


⸗ 
.95c 
rundes fchwarzes Leder — Flanken: 


69 


Dud — Burlington 
zwei feite Surcingles — leiht und 89c 


$15.00 Buggpgeihirre — das beite Gejhirr im 
Chicago für das Geld — handgemacht — ſingle 
Strap — 14 oder 143Öll. Traces — curded Druft: 
franen—beichlagen mit Nicdel oder —— 
Davis Rubber—Vertaufspreis 

He Reliance Harneb Seife, 1:-Pfd. Pores . . 
10c Gurrpcombs—genietete Griffe—Stüd . . . 
l5c Reiswurzel Pierdebürjten— Stüd 


10e 
3e 


Dritter Floor. 


Mit Canvas überzogener Square-Top Koffer — 
wie Cut — große 
Etabl-Strap Angeln 
— Hartholz = Slats 
I aufDedel und runde 
um — getriebener 


Eijen-Bejag — Mei: | 


ſing-SEchloß — Lei— 
nen finiſhed — über— 
zogenes Tray und ex— 
tra 
heradgeſetzte 
die 


Dreß⸗-Tray 
Preiſe 
auf folgenden 
— — werth ein Drittel mehr: 


8:3Öll. 30301. 


4.50 


32-3011. 


4.75 


34:3Ö1. 
5.00 


Volles Lager Kuhhaut-Leder Männer-Anzüge Ca: 

fes — großer runder Griff — Mefling- Schloß und 

Gates — Stahl-Geſtell — ausgeſchlagen mit Hol— 

land Leinen — olivenfarbig — Auswahl 

von 22: oder 24z0l. — werth 86.50. 4.85 
h Euit Caie8 — über: 


zogen mit jchiverem 
GanvaS — braune u. 
blaue Farbe mit 
YedersGden Tips und 
Ledergriff Mei: 
fingihlöffer u. Gatches 
leinengefüttertt — 
24 Zoll lang — with. 


—* 2.00 


morgen . . 
Feine Grainleder Yags — Orford Facon— mauve 
farbig — genäbter Griff — Meſſingſchloß und 
Catches — lederüberzogene Frame — ledergefüttert 


— 14:3öllig 33, 

15-zöllig 23. 30 — 16-3Öllig . . ‚3.60 
x 2 Club Bag — Grain Mufter — ftarfer Griff 
— nidelplattirtes Schloß und Cathe8 — leinens 
gefüttert — braune und Olivenfarbe: 
103011. 12 zöll. 143öll. 16200. 


90e 1 ‚05 


183Öf. 


1.2 


60c 


75c 
Zelejtope Cajes — überzogen mit Canva® — leis 
nengefüttert — ertra gut gemadht — lederüberzo⸗ 
gene Tips und Lederriemen: 

143öl. 16300. 18301. 20304. 22300. 


20c 50e 


24300. 26351. 


30ce 40e 70c 80e 


60e 


ftritten lebhaft, ob der neue Damm nö- 
thig wäre, der alte Damm hätte fo 
lange gehalten und würde gewiß noch 
länger genügen u.f.m. Bismard hörte 
furze Zeit zu, ohne ein Wort zu jaaen, 
dann ftand er auf, griff nach dem Pal- 
lafjeh mitjammt der Scheide, faßte ihn 
in beide Hände und hieb flach auf den 
Zifeh, daß die Akten herumflogen und 
tief in den Tumult hinein: „Seht holt 
ji dat Mubl, jet mull id reden.“ 
Grimmig jahen die Bauern nad) dem 
Hünen auf der anderen Seite des Ti- 
jche8, verfiummten aber fofort. Dar- 
auf machte Bismard in kurzer Rede fie 
darauf aufmerfjam, daß der alte 
Damm fchaphaft fei, und daß es beffer 
ei, das kleine Stüd Land, das der 
neue Damm 'nöthig hätte, herzugeben, 
al? daß im nädhjjten Frühjahr unbere- 
Henbarer Schaden durch einen Damm 
bruch erlitten würde. Zum Schluß las 
ich die fehon ausgefertigten Akten vor, 
und Bitmard forderte die Leute auf, 
zu unterjchreiben. 


ebt trat ein alter Bauer mit falti= 
gem&eficht vor und erklärte ganz lang= 
jam: „Sä fünnen jchon Recht hebben, 
Herr Deichhauptmann, aber unner⸗ 
fchrewen dub id nich.” 


Ein flüchtiges Lächeln -bufcite über 
Bismardi Gejiht, als ob ex fagen 
einem Burfchen und 

t Morte ins ER 


— 


„20. Century“ Oel-Lampen — wirft ſtarken Licht— 
ſtrahl — hat brillianten Reflektor— garantirt, daß 
das Licht nicht ausgeht — verkauften - 

1.25 


ehemals zu 2.50 — morgen. 
„Seardlighbt“ OrleLampen — eine der beften Oels 
Xampen — mit Combinationd:Bradet für Kutjche 
oder Wagen und Biycle-Bradet — 

EL 1.98 


werth $3. 

„1899 Adlater Gas:Lampen — brennt jede Sorte 
von Garbide — wirft ftarken Lichtſchein — ſchwer 
plattirt — Combinations Kutſchen- und Bichele— 


Bracket — 1.98 


werth 3.. 

„20. Centuty“ Gas-Lampen — eine der 189 hell⸗ 
ſten Leuchten — Combination Kutſchen und „Bile“⸗ 
Bracket — werth 3.0 — 

diejen Berlauf. . . » + 


Photo-Artifel. 


2. floor. 
Ray 
Camera 
” —4x5 
Zoll — 
Ceyele 
oder 
regul. 
Facon 
—feine 
Linſen 
— Dia: 
phragm 
Shutter 
— Bulb 
Neleafe—mit Etui — doppelter Plattenhalter und 


Inftruttions:Buh — - 
werth 810 — Verkaufs-Preis. 3.75 
4 
325 

15c Negative 


Evrlone, Ir: — 34x34 — mit voll: 
ftändiger Ausrüftung—werth $5 . 
Focuffing 

Troden Rads . . dc 
3 Gapotole Toning u. 


Cloth 
—ptb. 3. . 22c 
Fieing ‚25 


6:30, Print — 

— werth 5e 
Solution . 
Hypo — werth 1c 
Nremo Biatten Halter— 


81.0. . 
Dunkelzimmer: Seren: 
‘ 
1360 de, Pfd. 
4x5 — we ‘ 
— 240 
M. DO. Tubes — für 


— 

ZI » . 

de 

120e 

en. „be 


25 gleitende 
ot — 


2e Smiths 
Powders. 
30e Mallin⸗ 
trodts Pyro. 


Outing⸗-Schuhe. 


Hauptfloor. 


Schwarze Outing Schuhe und Orford Ties für 
Männer — Gummi-Sohlen und ſchwarze Canvas 
Uppers — zu einem ſehr ſpeziellen Be 45c 


für Samitag 
—— ⸗Schuhe 
A fir Männer--Nes 
aulatioft Schnitt, 
J in ſchwarz u. loh⸗ 
farbig— guter 
Stile und Quali: 
tät, alle Größen— 
ſowie ſchwar ze 
und lohfarbige 
Fahrrad⸗ Schu he 
für Männer— 
gut gemacht und perfett — 1 45 
ger Schnitt—alle Größen . R , 


Diefer lemmte fi neben dem Tifch 
duch und gang durch die große Halle, 
in ber fich die Bauern befanden, nad 
der anderen einzigen Ausgangsthüre, 
Ihloß diefe ab, ging zurüd mit dem ab- 
gezogenen Schlüffel in der Hand und 
legte ihn neben Bismard auf den Tiich. 
Die Bauern fahen einander verdugt an 
und: „mat jull denn dat, wat full denn 
dat heißen“, ging e& von Einem zum 
Anderen. Bismard ftand auf: „Das 
fol beißen, daß hr nicht eher fort- 
fommt, als bis Ihr unterſchrieben 
habt,“ rief er ihnen mit Stentorftim= 
me entgegen. Nun hatte ich erwartet, 
die Leute mwürben furdhtbar aufbegeh- 
ten, aber nicht3 von dem gejchab, nur 
dabei blieben fie: „Unnerjchremwen duhn 
wie nich.“ 

Bismard ftedte fich eine Zigarre an, 
unterhielt fich mit mir undslas jeine 
Zeitung. E3 verging eine Gtunde, phne 
daß die Bauern fih gefügt hätten. 
Dann jhickte er den Burfchen Frühftüd 
holen. Ich räumte den Tifh ab, und 
bald war er mit Brod, Butter, Schin- 
fen, Eiern und Bier befegt. Er for- 
derte mich zum Effen auf, und fo früh: 
ftüdten wir mit größter Seelenrube, 
den ftörrifchen Bauern das Zufehen 
überlaffend, Diefen fing au lang= 
fam an, ber Magen zu fnurren, und 


fehnfüchtige Wide Vonzfen fe auf unfe-4: 
ren ade bern Tifh, Nachdem das 


—— war, wurden die 


Die neue „Simpler“ automdtische Ga3-Lampe — eins 
fah und leicht zu bandhaber — leipt zu „laden“ und 
zu pugen — Flamme kann 

tegulirt werden durch den 

Brenner — aut plat« 

tirt — Sollte eigentlih für 


Hojen:Euffs — eine ru Ginrihtung, aus 
langen SHofen in ein paar ß 
Sekunden perfelt paflende 


" Bicyele zu mahen — um 


diejelben einzuführen, vers 


83 verfauft werden 


bei dieſem 
Verkauf 1.7 75 


Taufen wir die 35c und 50c 
Sorten in dieſem Ber: 
taufe, begleitet mit einem 
Paar Bileftriimpfen, Auss 
wahl, 


Ketten-Wafcher — öft und „B 
reinigt perfelt ohne die 
Kette abzunehmen oder die 


Biss zu —— — — jet nicht ohne benieldtn — 
praftiihe Demonjtration heute und — P 
"jeht fie Euch an, jeder. .'.. ‚25 


U. S. Cyelometers — mit 
ertra Trip Dial, regiſtrirt 
10,000 Meilen und wieder— 
holt — paſſen zu irgend 
einem Wzöll. Fahrrad — 


leicht und atkurat, 250 
* ET. 9.1997 


werth 50c 


” EG 
Bicyele- Kleider. 
8. Floor, 2. Floor. 
EN Einzelne Partien in Bis 
chile Anzügen für Mäns 
ner — modisch gemaht — 
in einer Auswahl von 
Up=to:date Styles — imz. 
portirte Rufjia Crajb — 
einfadhes und Basket-Ge⸗ 
twebe — durchweg Steam: 


fhbrunf— Anzüge 2 20 
* 


werthb 34.00... 

Vicycle s Anzüge f. Mäns 
ner — gemacht aus impor= 
tirten Cheviots, Tweeds 
und fanch Miſchungen — 
geſchneidert in der beit: 
möglidhiten Weife—uniere 
regulären $5.00 und 5.50 
Sorten fommen zum Vers 


fauf morgen 3 00 
+ 


u. 

150 Paar Picyele = Hofen 

für Männer — fancy Mi— 

ſchungen und Tweeds, ſo⸗ 
wie Dud u. Craſh—alle Größen—werth 1 25 
H2— Preis irgend eines Paares morgen ® 
Wir fauften das ganze Yager in Picycele-Strüms 
pfen von der Giler Co.— Hunderte von Muitern— 
beinabe jede nur erhältliche farben: Kombination— 
bochfeines Garn— auf die beitmöglichite Weiſe ge⸗ 
ſtrikt⸗Werthe variirend bis 3150-ohne Ausnah⸗ 
me eine der größtenStrumpf-Offerten, die in die— 
ſem Jahre offerirt wurden -Auswahl von 48c 
dem ganzen Ginfauf morgen . .. 


BE ELELHEER, 


Rauf von 
Bajement. 


nn 2 großen Berlaufs der beiten Jce 

Cream Freezers 
der echte 
Wbite Mountain, 
Urctic u. Beerleh. 


„Perleß“. 

2⸗Ot.Größe 1.39 

Ot.Größe 1.69 

> Br 4:0t.:Größ. 1.99 
3;:Ot.:Größe . . 2.49 8:Dt.:Größe „ . 3.29 

„Ihe Arctic“, 

2:01.:Größe.. . . 9Se 4:Dt.:Größe . . 
3:01.:6röße . . 1.18 6-0t.:Öröße . . 


Der gut befannte PVerrn preumatifcher Sattel — be: 
ftes Material — BE DC 
Preis 82.50. . . . 


Lawn Waaren. 


Palmers Patent 
Arawana Hänge— 
matten— Größe des 
Bettes 33x75 Boll, 
volle Farben— voll⸗ 
ſtändig mit Ri ſſer ya Spreader — jchiwere Valance 


— regul, Preis 81.75 — 1 45 
— 


ſpezielle Offerte . , 
Palmetto Lawn Zelte — 7 bei 7 Fuß — 8:Unzen 


geitreifter Tnd — vollftändig mit 
Stange und Pflöden — wertb 5 . . » 3.65 
gemacht von 8-Unzen 


7 bei 9 Fuß Wall Zelt — 
Duck — vollſtändig mit Stangen 

und Bflöden — wertb 7... +. 4.25 
Hartholz Lan Croguet Set — 8 Bälle — fein ges 
ftreift und gefirmißt — w 
VER BED ee ‚85c 
Hartholz Lamın Settee — 4 Fuß lang — jhiver ges 
firnißt in roth und naturfarbig — ftarf und dauer: 


haft — pr 
werte SIDE |... 0 0 ee 85e 
Hartholz Folding Feldſtuhl — mit geſtreiftem Can⸗ 
vas Siß — mit — — dc 
wertb 3öc i 
IC 


Hartholz ——— SER — 
wertb 1. . .» ; ie ee 


Caſh Regiſters. 


Stationery Dept., Main Floor. 


Autographiſche Caſh-⸗Regiſters — unerläblich 

Grocers und Storekeepers im allgemeinen — ge— 
macht von Stahlblech — enamilirt in hellen attrak— 
tiven Farben — paſſend für alle Caſh⸗Geſchäfte — 
führt alturate Kontrolle — verſichert den Eigenthü— 
mer gegen alle unerklärlichen Berluſte 2 Rollen 
Vapier und ein gefaltetes Record-Buch geht mit je— 
der Maſchine — gewöhnlich mit großem Erfolg zu 
5.00 verfauft — - 
* 1.25 


| morgen. 


0000 * 


—ıl3: 


1.48 
1.53 


Der Bauer hatte gewiß noch mehr fa- 
gen wollen, aber unter dem Banne die- 
fer Augen griff er ungefchictt nach der 
Yeder und malte feine Hieroalyphen 
unter das Aftenftüd. Der Burfche 
rüdte den Tifch ein Hlein wenig zur 
Seite, ſchleunigſt verſchwand ber 
Bauer durch die Ausgangsthür unſeres 
Zimmers. Dann kam noch einer und 
noch einer, und nach einer halben 
Stunde hatten alle unterſchrieben, ganz 
zuletzt der alte Bauer, der zuerſt ge— 
ſprochen hatte. Als wir fertig waren 
und zu Hauſe gingen, drückte ich mein 
Verwundern aus, daß alles ſo alatt 
verlaufen war. Lachend erwiderte er: 
Ja, mein Lieber, man muß mit den 
Leuten eben umzugehen verſtehen.“ 


— — — —— 


Das todtbringende Gold. 


ren Stunde kam ein Bauer, der uns 
während des Eſſens ſchon mit unver— 
hohlenem Intereſſe zugeſehen hatte, 
langſam an meine Seite und ſagte: 
„Se möcht woll unnerjchrewen, aberjt“ 
— .. Ich ließ ihn nicht ausreden und 
wandte mich jofort an Bismard: „Der 
Mann wili unterfchreiben, Herr Deich- 
bauptmann.” — „Schön, mein Sohn,“ 
antwortete diefer und jah ihn feit an. 


RHEUMATISMUS* 


gen an, zu arbeiten. Nach einer weite- 
NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


Berka 
„ANKER 


fürzlich in Konftantinopel ab, Abmi- 
tal Daman PBajıha fuhr mit feinem 
Schwiegerſohne Suleyman Effendi 
und dem Marine-Kommandanten 
Schefked Bey von Galata zum Maris 
neminiſterium bei Kaſim Paſcha in ei⸗ 
nem vierruderigen Boote der Admira⸗ 
lität, um 11,400 türkiſche Pfund zur 
U der Admiralitäts-Arbeiter 
zu ül ngen. Der Schwiegerſohn 

€ rn een 2 

ı Thmweren Beute 


| 
| 
| 
| 
| 


Spesiller Strofile-Verknf 


Genießt Eure ferien in ginem Strohhut. 
ben— und modiſch ſein. 
der einzig richtige Hut für einen jungen Mann. 


ſie mit ſchwarzen u. blauen Bändern u. haben 500 Död. 


von auf Lager zu 


50e, Töc, 81.00, * 50, und den 
berühmten „Longley“ * 


zu 


Der Nougb:and Ready Stroh-Hut 
Wir haben 


Main Floor. 


Ahr werdet fühl ba: 


iſt 


da⸗ 


82 


Welcher ſo gut iſt, wie die, welche Ati ein —— "für 83.00 verkauft. 


Spezieller Verkauf von Erafhhüten für Männer — leicht im Gewiht— leicht 


im Breije — 300 Dußend morgen zum VBerfauf gebracht 


den Koften des Materials. 


4 verfchiedene Mufter, 
regul. Preis Ze, 3u '.. 


6 verfchiedene Mufter, 
tegul, Preis Ale, au... 


‚10e 
‚25 


regul. 


regul. 


6 verfhiedene Mufter, 
Preis 506, zu 


8 verjchiedene Mufter, 
Preis 7öc, U... 


zu meniger als 


35e 
4560 


Knabens und Kinderhüte in großer Auswahl—Preife niedriger wie je zuvor. 


Golf Leſ et! 


Einfauf von der United States 
Sol Mie. Co. Bings 
bampton, N. QV., daS ganze Las 
ger von Golf Clubs, gebt zu 
einem Drittel des reg. Preifes 
— regul. verfauft im öftlichen 
Etädten zu $1.50 p. Etüd 
berühmt in der ganzen Welt 
wegen ihrer Stärke, Handlichteit 
und feinen Arbeit — Drivers, 


Brafſies, Clecks, 


Maſhers, 

Niblies, ete., 

m SR...» 

The Silortown Golf Ball — 
braudt feine Empfehlung — © 
das Stüd 25c — per Dutend . 3.00 
.2.00 


e für 


von 


Silvertomn Marking Practice Ball — 
das Stüd 20c — Dusend 

Soodrih Rubber Tee — Torrefte Höh 
richtiges Teeing Werfen — da3 Stüd 


oc 
1.98 


Offerte. 


Main Floor. 


Drei vor: 
theilhaft 
bekannte 
Raſir⸗ 

— Meſſer zu 
einem ex⸗ 


Schott. Plaid Caddie Sack — lederbeſetzt 
u. Vottom — wert) 8.00 — . 


Raſirmeſſer⸗O 


. a 


tra Spegial:Preis für Auswahl. 


Miliam Elliot's beſte Quali» ) 
tät Stahl Rafır-Meffer— ganz 
boblgeichliffen u. garantirt ... 
Joſeph Rogers’ feine Stahl: 
Raſir-Meſſer — hohlgeſchliffen 
und völlig garantirt ! 


Auswahl 


69€ 


werth biö zu 


Wade & Butcher’3 gute Stahl: 
81.25. 


Raſir-Meſſer — jedes einzige 
garantitt, „2 cr e rer. % 


Haar⸗Clippers — qute Dualität Stahl — „Wide 
Amale” oder „Cadet“ — — 78e 
vol garantirt. — « 


mußte nun der zeitweilige Bejier be3- 
felben mit dem Leben bezahlen. E3 309 
ihn thatjächlich in die Tiefe, er verfant, 
ohne daß feine Leiche gefunden werden 
fonnte, Der Admiral felbit jaß am 
Steuer und bog um ein im Wege lie- 
genbes Dampfjchiff jo —— daß 
er einen von entgegengeſetzter Seite 
kommenden Dampfer nicht ſehen konn— 
te. Kaum war die Biegung vollzogen, 
als der Dampfer über ſie hinwegfuhr 
und das Boot zertrümmerte. Die Ru— 
derer retteten ſich ſchwimmend, der Ad⸗ 
miral ergriff rechtzeitig ein ihm zuge— 
worfenes Seil, als Schefked Bey ſich 
an ſein rechtes Bein klammerte, wäh— 
rend Suleyman Effendi, des Schwim— 
mens ganz unkundig, an Schefked 
hing. Unter der Wucht dieſer dreifachen 
Laſt riß das Seil und alle drei ver— 
— in den Fluthen. Drei Mal 

am der Admiral wieder empor, ohne 


Ein merkwürdiget Vorfall ſpielte ſich u man fich feiner bemächtigen fonn- 


te. Die anderen Beiden jah man über- 
haupt nicht wieder. Schließlich gelang 
es, den bemwußtlofen Körper Daman 
Pafhas mit Hafen heranzuziehen und 
nad langen Anftrengungen ihn mwieber 
zu beleben. 


— Freude kleidet jeden Menfchen 
gut. 


Bade-Anzüge. 


2. Floor, 


EinsStüd u Anzüge für Männer — naby und 


Badhoſen — Bm in allen zn — 
werth 


Badekappen — einfache Farben und 
Plaids—wafjerdiht—wertb 506 » 


Roaft 
nach Wunſch 
ſliced, Pfd... 


Faney große Dill 
Pichles ¶Dutz.. 


Armour's Star Schin⸗ 
ten, nah, Wunjch 
jo — Pf... . 


Amportirte 
Del:Sardinen, 
per Büchje 
Hancy Meflina 
Zitronen, Dutz. 
Walhalla 
Phosphate— 

4Unz.⸗Flaſche .. 
Faney 
nach Wunſch zer: 
ihnitten, Bid. . 


drab — mit‘ Streifen in allen 


Farben—alle Gröben, 486 


wtb. 6% . 

Zwei:Stüd Bade-Anzüge für 
Damen — prahtvoll gemacht 
von Prilliantine Enilor: 
fragen — fancy befegt — alle 


Größen— — 
7 mwertb 850 . » 2.95 
Lade:-Anzüge für Kinder 
navyblau, mit weißem Braid 
beiegt — .alle Gröben — 


Ir „1.25 
‚„10e 
‚10e 


x wer er 


DE. . . 


Bilnif-Groceries. 


5. Floor. 
Maribel’s Häringe — 
in Senf oder Xomatos 


Sauce — 15€ 


per Kanne. » 


Noaft Bee — 
lc 


Beef, fehr zart, 


22 
10e 


Armours 
1:Pfd.: 
Kaune . . » 


Agçar Bros.“ delikate 
Fraukfurtet — 


der Bid...» ve 


Deutſche⸗ amerilkaniſche 
Sommer: Wurft 20€ 


—per Bi. . 


Lenfefteys Whole Wheat 
Prod — per 4ic 


Seid. = so 

anch friſche 

ed 20c 
Urmours Rofton Baleb 
Vort and Beans Te 
—1:Bid.:$anne „ . 


20e 
franzöſiſche 


10€ 
‚17€ 


Wild Cherry 


ge 


Beef — 


24c 


Dried 


Columbia River rother 


Lahts—1:%id. 
hohe Büchſe ... 


Liberty Butter 
craders · Pfd.. 


14c 


Wie man ‚„‚PBennies‘vervieljältigt 


Der bekannte Gefchäftsfinn der 
Engländer hat zu einem eigenartigen 
Erperimente Anregung gegeben. In 
einer Erziehungsanftalt zu Knighton 
wurde vor Slurzem jedem der 12 $ög- 
linge ein Benny (2 Cents) mit dem Be- 
deuten eingehändigt, diefen jo nub- 
bringend wie möglich anzulegen. Jede 
Art von Handel jei gejtattet, vorausges 
fett, daß es ehrlich dabei zugehe. Das 
fo erworbene Geld jollte einem Finde 
der Miflionzftation zu Chota Ragpur 
zu Gute fommen. Der Erfolg mai 
wider Erwarten gut: die 12 Pences 
hatten fich in eine Summe von 4 Pfd. 
5 Schilling verwandelt. Die mit ihrem 
„Bunde wuchernden“ Finder maren 
auf die furiofeften Ideen verfallen. 
Ein Knabe hatte es mit einem wohlfei⸗ 
len Butter- und Zuckerkrame verſucht, 
ein zweiter zog Senf und Kreſſe vor. 
Die unternehmendſte junge Dame 
ſchänkte Limonade in Halfpenny-Glä- 
fern aus und hatte mit 12 Schilling 
den größten Relorb aufzumeifen. 


— Die Menfchen, melde Dir in 
Deinem Glüde am leichteften ihr Obr 
leihen, find in Deinem Unglüde meiſt 
die ſchwerhörigſten. 


nl ⏑— 





